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Verlag des Großherzoglichen Lyceums zu Karlsruhe .
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Evangeliſcher und Katholiſcher Stand Vermuihlichet

Witterung .
Tage . L. ſund des Mondes .

— — Ä2.:i ◻œPqMNachdem 100fät ' ri⸗
freitag 1 Die Sonnetritt in das gen Kalender .

ſamſtag 2 Abel , Seth Maccarius N Januarius .
I. Pr. Sim . u. Hanna . Fuk . 2,33⸗40 . C .Rückk. i.Land Iſr . Math.2,19⸗23.][RinutenAbends . Den 1. hell , 2.
Siehe die Anmerk . im Febr . ( Tit . 3,4⸗7. ) ( Gal. 4, 1⸗7. ) kalt , 3 froſt ,4 ſchnee ,

Sonnen⸗Aufgang . 5. froſt , 6. kalt , 7.
3 de inut . ſchnee , 8. wind , 9.

montag 4 Iſabella , E. Titus B . 2 ten ſchnee , 10. kalt , 11.

dienſtag 5 Simeon , Emma Telesphorus [ Rſtoten — ? — 45 faf, 12. wind , 13.
i N i7ten — 7 — 338 ffloſt, 14 . trüb , 15.

mitwoch 6 ErſcheinungChr. ig Reelten — 7 — 30 ſſchnee , 16, kalt , 1⸗.

donnerſt 7 Lucianus Naym . Iſidor ieszzuen — 7 — 20 ffun , 29. chb 2.

fundag(9 Warlele' Teraal , Jul g, Semen Untenei Ful. regen , 24. tr 338 eeden Uhr Minut . trüb, 20. regen, 27
Pr . Flucht in Uegypten , Matth . 2. 16 . . bm 12 15) Iten um 4 10 ffeucht, 28 wind , 29 .2 Cath . Jeſus 12 Jahre alt . Luc. 2, 42. 52 . 8

toten — 4 15 111895 unſtet, 31¹ .

10 N85 3
—

75
wolken .

＋7 — ken — — 2

dievſtag 11 ꝓ
—

— Aga, Gerſ. Fll. — 4 — 40

ienſtag 12 Rheinh . T. Aſarias 75 j Wetter⸗
mitwoch 13 Hilarius , Leont . X & Tag Hilar . 555 / 9 Nund

donnerſt 14 Felix Felix , Prieſt . Zien 8 — 20 Bauernregeln .

freitag 15 Maurus Joh . Col . Sſlioten 8 — 50 Morgenrötde am
ſamſtag 16 Marcellus Martellis ir e

r. Jeſus 12 Jahre alt . Luc .2, 4152 . 5 ölten 9 — 20 In der Anfan und
3. Eatb Jochzei zu Cana . Joh . 2, 1⸗11. ( Köm . 12, 6. 16. ) — — — Idas Ende ſchon, ſo

1 Monodsviedtel , bedeutet es ein gu⸗
17 3.6 2 . . tes Jahr .

montag 18 Prisca Prisca , Ignat . Æ N dieſer Monat
dienſtag 19 Sara , Mar . Æ Canutus E3 den 4. um 1 Uhr 34 fh balgi a
mitwoch ſ2o Fabian Sebaſt . Fabian Seb . fMin . Morgens , kommt ter Frühling und

donnerſt 21 Agnes Agnes 2 mit froſtiger Witterungſheißer Sommer .

freitag [ 22 Vin centius Vincentius W
ſamſtag 23 Emericus Mar . Verm . Min. ſcein , Pringt viel

Pr. Taufe Chriſti . Matth . 3, 13 =17
Abends , 15 1000

4. Catb. Houpüm . Kuecht . Malth. S. 1. 13. (Röm. 12,7. 21. )]Winde“ ewikt
119 WonntdeeKuchtnf5 2 8. 1 8 on r a

1 L f ächſt, ſo24 dem Felde wächſt,
montag 25 Pauli Bek . 7 Pauli Bekeh . ee 8

dienſtag 26 Polyearpus J Polycarpus Winur, Morgens, Jelles, Heulen die Wölfe ,
mitwoch 27 Joh Chr . , Karol. Joh . Chryſeſt . ſich mit Schneegeſtöber W50 91
donnerſt 28 Karl Karl Itbein ſere Aat 85.6 8 8 auli Be⸗

E 29 Valeria , Ruͤger Franz S . Ag. Erſt Viertel 4 dat
amſtag 30 Adelg . Martin Adelgunda den 25 . um 3 Uhr 15Weſter ſchön u. klar

5 Pr . u. Cath . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20, 116 . Minuten Abends , läßt ſo iſt ein gutes Jah
5 fl.8 ( 1. Cor. 9, 24 . 27 . ) ( . Cor . 9, 24. 27. u. 10, 155. ) Regen erwarten . zu hoffen .

31¹ EE
Petrus Nol
m8

Den 3. Enoch;Genovefa .—10 . Pauli Einf . — 17. Antonius .— Timothe
EEEEEE e3

us . — 31. Birgifz
iee r



montag

9. Cath . Verklär . Chriſti . Matth . 17, 10— G.
38

20 Leander , Serap .
*

Roman , Leand . Sll
32 In evangeliſchen Orten , wo zweimal Gottesdienſt iſt , wird dieſes ganze Jahr Vormittags über die Evau⸗
zelien und Nachmittags über die Epiſteln —Zin Orten aber ,
bieſes Kirchenjahres über die Evanzelien , vom erſten Advent an aber über die Epiſteln gepredigt .

Den 7. Richard : Romuald . — 14. Valentin . — 16. Juliana , Oneſtmus ; Juliana . — 17 . Donatus ; Con⸗
ſtantin . — 21. Eleonora ; Felix . — 28. Hlexander⸗

5 3

Tbeff . 4, 1. 75 den 24 . um 1t Uhr 13
Minuten Morgens , ver⸗

Evangeliſcher und Katholiſcher ( ( Stand der Sonne Vermuthliche
Tage. L. ſund des Mondes . Witterung .

Hmontag ' Ignatius Ignat . Brigit . §. . DieSonne zrittin das Nach dem 100hahr

dienſtag 2 Mar . R . um 2 Ult Wn. Fede
mitwoch 3 Blaſius Blaſius Abends . Wen Ut4,

donnerſt 4 Veronica,Cleoph Veronica E8 Sonnen Aufgang. 1418 8. ſchnee , 4.

freitag . 5 Agatha Agatha ſden uhr Minut . bunb“l ,7. Bolte
ſamſtag 6 Dorothea Dorothea 2¹2 5 5 winb, J. hell 100

Pr . Jef Klage üder Jeruſ. Matth. 23, 34. 39. (Phll. 2, 5⸗11. Igelind , 11. wind,12 .
6.

Cath . B .S3 5 85 445626Cor . 1 , 1935 1. 1219 . 281en 5 3 0 nh,18
7 EZ Sonnen⸗Untergang . ſregen , 17. wind, 18

monkag 8 Salomon Joh .v. Math . Fenden uhr K1 20 .

dienſtag 9 Apollonia Apollonia O7ten um 4 — 51 bell , 23. kbl⸗ 24.
mitwoch 10 Scholaſtica Scholaſtica Joſtiten

—
5 — 12 iiſch , 25. ſchön ,

28.
donnerſt 11 Euphroſina Euphr . , Deſid . K5Enten — — 25 8. Pül
ffeeitag

12 Eulalia Eulalia,Ludan. S Wetten
ſamſtag 113 Eaſtor , Jonas Jordan , Ben . . Lageslänge . und

7. Yr . u. Caih .
V. 1. I 3 Tuk. 18, 31. 43. 3 ier2

1. Cor. 13, 1⸗13.
3

eint an der14I( en 10 — 2
Faſtnacht die Son

14 WRhtten 10
—

24
ſo gerathen We

montag 15 Fauſtin Fanſtinus ffen . 10 —. 0 ſich die Korn⸗undf

dienſtag 16 Faſtnacht Faſtnacht 7 Monds viertel .

d Prden gaßk
mitwoch 17 Aſch . Mitw. AlAſch . Mittw . — Iſt der

NWnel 18 Gab. 8580 B.
N

2.u Werdub 20 ⁊ —61 5freitag 19 Suſanna , Gub . Conrad , Manſ . E8. Dunuten bende, zihtſkalt“ Aufeine zeinnge
ſamſtag 20 Euchatius Eleutherius , E. ab0 4ů

s . Pr . Leidene) . Salbung Förfſt . Ei

8.Catb. Derſuc. Ebriſl. Martb.⸗ 4, 111 . E. Cor . 6/ 1. 10. )
510 . Un 2 Uhr 0 8 durkerce

21 Morgens , erzeugel milde vor Lichtmeß ſingt , 0
Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . [Winterung . bagl 1‚

dienſtag 23 Reinhardus Fiorent. Gnoh . ⸗ S Neumond [ Matheis brichts

mitwoch 24
P

den . 46, un s. ubr 48ffotlact ut zin
donnerſt 25 Maͤtthias Ratthias N üe eLult⸗ Wenn die Kah im
freitag 26 Neſtor Victorin 1 * 05 milde Wit⸗Februar liegt in der

ſamſtag 27 Victor Edilbert 918 8.M 3
— Ir . Teidensg . Fußwachung der Jünger . ( l . 1 185 / Erſt Viertel ſier den Dfen.

ſpricht ſchönen Sonnen⸗

Wenn im Hornung
die Schnaken geigen⸗
müſſen ſie im Mär⸗

ſchein .

wo nur einmal gepredigt wird , bis zum Schluſſe

zen ſchweigen .
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Evangeliſcher und Katholiſcher C( Stand der Sonne Vermuthlich
L. ſund des Mondes . [ Witterung .

dlenſtag 1 Albinus HAlbinus , Don . (
iee 8

8 8 —— 8 ichen des Widders den Nach dem 100

umna 2
Kumdne⸗ Fun — Wolnru 550 iee

donnerſt 3 Kunigunde Nunigunda lbds. Tag⸗und Nacdt⸗

fteitag 4 Adrian Adrianus iee ie Marfius
ſamſtag 5 Friedrich Friedrich , Euſ . 2 ömuch Ee

10. Tehßie Keden mited . Jungern . Epheſ. 5, 1. 90 4. wollen / 35 tecen,
.

Cath . Jeſ . treibt Teuf. aus. Luk. 1414.28. Sonnen⸗Aufgang . 6, dunkel , 7. trüb ,

6
Den Uhr Minut . 15 8 1 K

montag 7. Felicitas Felicit . Perpet . 2 10 (12 bell , 13. 1it1J
dienſtag 8 . Philemon Joh . de Deo 35³

trüb , 16.

mitwoch . 9 40 Nitter Fez , Franiisea
n e i ei , 0

donnerſt 10 Gajus 40 Maͤrtyrer 8 Sonnen Untergang . trüb ,21. riſel / 2 .

freitag 11 Noſina , Roſina Wden uhr Minut .ſregen⸗
ſamſtag 12 Gregorius Gregorius bien um —

50 700
wind, 27 . dun⸗

FDreidensg . Feiden in Gethſemane . ( 1. Cor . 11,2382 . ) 20. 4
k1. Eats. Jef oeißr.5000Mann. Job . 6. C15 . ( Gal . 2 . 22319 . P27ten — 9 — 15

e

f

freitag
ſamſtag—

13. Pr . Leidensge

E
6. Friederike

dienſtag 22 Caſimir , Lea

mitwoch ſzaz Eberhard
donnerſt 24 Gabriel

25 MariaͤVerk .
26 Immanuel

ſchichte Vor⸗

Catb . Chriſti Einritt z. Jeruſ . Matth . 21,1 . 9. ( Phil . 2,5⸗11. )

27

montag 28 Malchus

dienſtag 29 Euſtachius

donnerſt 31

27 . Ruprecht ;

2 Immanuel
und Nachmittag .

mitwoch 30 Quirin , Guidon Quirinus

1

Priſcus
Mechtildis

Gruͤndonnerſt .

5

R

13 8 8
2 513 5

montag 63Zacharias Mathildis Tageslange .

dienſtag 15 Chriſtoph Longinus — W̃ ztger⸗
mitwoch 16 Henriette Heribert tzien 11 — 1 Bauern⸗Regeln .

donnerſt 17 Gertrud Gertr . , Patric . 0ten 12 — 20
8

R

E 88
27ten 12 — 20 onnerts im März .

freitag 18 An ſelm Anſelm wenn der Wald ſchon

Erdb8e ee Agndeezteth ,
Pr . Confirmationstag .

1 K7

12 . Catb . Jud . woll . Jel. ſteinig . Joh . 8, 46⸗59. Ebr . 9,1115 . )
n fült bir eler

420 ANiMin. Morgens , neigt ſich G75 l
montag 21 Benedikt Bened . in trübem Gewölke . ] Wenn der März

Octavian R naß und der Aprii

Victorian N
trocken iſt , ſo geräth

den 10. um 9 Uhr 54 das Futter nich .
7 Schm . Mar . I Min . Morg . verſpricht „Märzenſchnee tput

Aufheiterung der Luft . Frucht und Weinſtock

Neumond

den 17. um 9 Uhr , 34,
Min . Morgens , dürfte viel Thau im März /

KisRegen bringen .

J Erſt Viertel

den 25. um 8 Uhr 54 Min.
Morgens , iſt zu wolkig⸗

ter Luft geneigt .

Tuclan / Frid . — 13. Ernſt / Euph - ; Deſiderius . — 20. Hubert, Emanuel; Joachim . —

Kupert , Ludger . — 34 . Balbina .
8 8

ä— — ůů — —

feucht .

weh .
So viel Nebel im

März , ſo viel Wet⸗
ter im Sommer ; ſo

ſo viel Reifen um

Pfingſten und Nebel
im Auguſtmonat .

Wenn die wilden
Enten und Kraniche
bald kommen , ſo wird

les bald Sommer .



*

dienſtag 26 Cletus Cletus u. Maic Erſt Viertel
den 24. um 3 Ubr 15
Min . Motge , läßt Auf⸗
heiterung der Luft er⸗
warten .

Evangeliſcher und Katholiſcher TStand der Sonneſ Vermuthliche
Tage . L. ſund des Mondes . [ Witterung .

2 ei IYDie Sonne mritt in das Nach dem 150lahri⸗feeitag ¹ Cbarfreitag ( 82 en des Stiers den gen Kalender .amſtag 2 Theodoſia Franz o. P. JAſeo un 2 Uun 25 Un Alpril .
15 Pr. AuferſtehungEhriſti . Marc . 16, 1⸗9. (Apg. 13, 26. 33 . ) Morgens . Den 4. müb , 21 . Eatp . Auferſteh . Chrſti . Marc . 16,1 . 7. ( l . Eor . 5, . 8 , Son en⸗Aufgang . dunkel , 3. wolken ,

E In, 4. trüb , 5. kühl , 6.f
den mubr Mimut. wind , 7. unſtet , 8.monkag4 J8 / zten

75 kühl , 9. friſch , 10.dienſtag 5 Maximus Vincentius Kſeten — 5 — 16 ſwind , 11. hell , 12.Qr 3 ſonnenſch . , 13. ge⸗mitwochf6 Jrenaͤus Celſus bbaten — 5 — 6 lind , 14. lau , 15.donnerſt 7 Lucretia Coöͤleſtin , Lueret * Sonnen⸗Untergang . müh , 1 , trüb , 47.freitag 8 Amantus A. Mar . in Egypt . 5 Den uhr Minutfg . warm, 1 ſ0ſamſtag ] 9 Bogislaus Mar . Clara f2 ſeien m — 33 2, wnd , 22. wulI35 brund Cath . Jeſus bei verſchloffener Thür. Joh . 20 / 19⸗31. 17ten — 6 — 44 ften, 23. regen , 24 .45. 7 4 iſ 25. neblicht,
5

3 G. 2 . 02 . gden — 6 — 64 251700, . We10 ſTageslänge . 28 wind , 29. krüb ,
nontag 11 Julius Leo P. , Dan . e Den Stund . Minut . 0 . fegen .

dienſtag 12 Euſtorchius Jul . Zeno B. Sten 12 — 44 Wett er⸗5 7 7 7 zten 13 — 6 undmitwoch13 Patrieius Creſcentia Dinen 13 Y 25 Bauern⸗Regeln .donnerſt 14 Tiburtius Tiburtius 23ten 13 — 48 Wenn der Palmtagfreitag 15 Olympia Anaſtaſia Erdbier W0 uen anſamſtag 16 Aaron Paternus Luun fruchtbar Jaht .Fr. B . irten.
Joh. 10 , 11- 18. DerAp . iſtnicdt zugut ,16. 955 en 10. 112416 . ( 1. Petr. 2, 24. 25. ) Ppen1 um10 ubr 37 Min. Er beſchneit dem Al⸗

Abends ,ſtellt ſich mit rü⸗ kermann den Hut .15 R ber Wüitterung ein . Wird es am Oſtertagmontag 18 Ulmann Eduard N
Dülne un folls

dienſtag 19 Hermogen Werner
Wn .

mitwoch 20 Sulpitus Victor , Paph . den 8. um 4ubre3t Min . DürrerAprildonnerſt 21 Adolarius Anſelmus B. DYlubends , erzeugt kübles It nicht des Bauern„
n Werter . Will ;freitag 22 Sother Cajus , Lothar 5 AWen

egenſam 3 G 8 i
ſt ihm gelegen .ſamſtag 23 Georg 22 G Neumond Ti. - Geatg und mert17. Pr . undCath. Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16, 16⸗23 .

den 15 umt 1 Uhr 33 Dräuen oft viel Argseeee 3 4 Win 2 bens , erzeugt Wenn die Reben um
24 U Denubes Gewdke . Liessmontag 25 Markus Ev . Markus Eo . Ses ſoll ſich freuelt

Mann , Weib und
Kind .

So lang die Fröſche
vor Georgi ſich ho⸗
ren laſſen , ſo lang
ſchweigen ſie her⸗
nach .

mitwoch 27 Anaſtaſius Anaſtaſ. Ziha
donnerſt 28 Vitalis Vitalis

freitag 29 Sybilla Petrus Mart . T. 2
lſamſtag 30 Eutropius Catharina —

Den . Hugo ; Hugo Biſch . — 3. Darius : Rein
dolph , Anicet . , Rudolph . —

Adelb .24. Albertus ; Fideli
hard. — 4. Ambroſtus . — 10. Dan iel ; Ezechiel . — 17. Ru⸗
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montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt

[freitag
ſamſtag

1 Nicodemus
2 Eugen , Marzel
3 Clotildis

4 Carpaſius

5
6 Benigna

7 Lucretia

8 P rimus

165 Onofrion
II Baſilides

Fortunatus

Clotildis

Norbert

Sebaſtian
Medardus

Felizian
Marg . K. v . S .

Baſilides

Ebangeliſcher und Kathollſcher 0

L.

2
Quirinus , Op . 572

Vteichen Mann . Luk. 16, 19⸗31. ( 1. Joh . 4, 16⸗21. )
23. Caib. V. großen Abendmahl . Luk. 14. 16. 24. (1. J0h . 313 . 18 . )

Den
4 5—. — öten um 3 2

!2ten — 4 —

Elten — 4

6

4

Stand der Sonne

und des Mondes .

Die Sonne tritt in das
Zeichen des Krebſes den
21. um 11 Uhr 15 Min .

Norg. Längſter Tag .
Sommers Anfang .

Sonnen⸗ Aufgang .
Uhr Minut .

9
8

26ten — 4 — 9

Sonnen⸗Untergang .

Den Uhr Minut .
5Ften um7 — 48

N l2ten — 7 — 51

24 . Eug

möntag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag

12

13 Toͤbias
14 Heliſaͤus
15 Veit

16 Juſtina
17 Volkmar

ſamſtag 18 Arnolf

B. großen Abendmahl . Tuk. 1J , 16,4 . ( I . Joh. 3,13⸗
. V. verlornen Schaaf . Luk. 15, 1⸗10. (1. Pet. 5. 6

Anton v. Pad .
Baſilius

Vitus , Modeſt
Ludgardis
Adolph

8 2=

2

Marz . Leont .

„ Pr .2⁵
Ea

monkag
dienſtag

mitwoch
donnerſt

Ifreitag

19
20 Sylverius
21 Albinus
22 Achatus 2
23 Edeltrud

24 Joh . Täufer
25 Eulogius

B. verlornen Schaaf .Luk. 15,1⸗10 . ( 1. Petri 5,5⸗11 .
th . Von Petri Fiſchzug. Luk. 5, 1⸗11. ( Röm . 8, 18⸗3 .

Sylberius P .
Aloyſius
Paulin .
Edeltrud

2

Johann Taͤuf.
Proſperſamſtag

E. Richtet nicht ꝛc. Luk. 6, 36. 42. ( Röm. 8, 1826
5, 20⸗24. ( 1. Pet . 3, 8. 150

26 . Ealb. Phariſ. Gerechtiök.Matth .

iwontag
dienſtag
‚

mias

mitwoch
donnerſt 30 Pauli Gedaͤchtn .

26

27 J Schlaͤfer
28 Benjamin
29 Peter Paul

Johann Paul .

Ladislaus
Leo Il Papſt

*

Pauli Gedaͤcht .

E

Æ

gten - — 52
126ten — 7 — 51

Tageslaͤnge .

Sten
I⁊ten

19ten
26ten

15 — 36
15 — 42
16 — 44
15 — 42

Monds viertel .

den 6. um 7Uhr 30 Min.
Morgens , iſt zu Gewit⸗
terwolken geneigt .

GNeumond
den 14. um 6 Uhr 7 Min .
Morgens , erzeugt große
Wärme .

J Erſt Viertel

die Hitze ,

Den Stund . Minut .

den 22. um 6 Uhr 23
Min . Morgens , mildert

den 28. um 11 Uhr 27
Min . Abds . , verurſacht Abend ſoll man di⸗

Egroße Wärme .

Den 2. Erasmus . — Bonifaz ; Bonifacius , — 12 . Barnabas . 19. Gerhard ; Gervaßtus . = 20 . Jere⸗

Vermuthliche
Witterun

9.
Nach dem 100fähri⸗

gen Kalender .

Junius .
Den 1. regen , 2.

dunkel , 3. regen , 4.
warm , 5. warm , 6.
ſchwülſtig , 7. don⸗

jner , 8. warm , 9.
wolken , 10. wind ,
11. ſonnenſch . , 12 .
heiß , 13 . ſtürmiſch ,
14. wind , 15. warm ,
16, ſchön , 17. lieb
lich, 18. ſchön , 19 .
warm , 20. beiß , 2 .

wind , 24. trüb , 25 .
trüb /
27. warm , 28 . heiß ,
29 . ſchwulſtig , 30.
nebel .

Bauern⸗Regeln .
Donnerts im Juni, ,

ſo geräth das Getreie
de. Wie der Holder
blüht , ſo blühen auch
die Reben . *

Die Immen , ſo vor

Johanni ſtoßen , ſind 4
die beſten ; nach Jo⸗
hanni ſind ſie garf,
nicht gut . 6

Wenn der Wein⸗⸗
ſtock im Vollmonde.
blüͤht, ſo foll er völſ
lige Beere bekommen .
Wie ' s wittert auff

Medardus⸗Tag ,
So bleibt ' s 6 Wo⸗

chen lang darnach .
May kühl , Brach⸗

monat naß , 4
Füllt den Bauern ;

Scheuern u. Faß .
Naſſe Pfingſten ,

fette Weihnachten .
An St . Johanni/ “

Zwiebeln legen .

ſchön , 22. warm , 23 . . 2

26 . donner ,

g 6



e

Stand der Sonne Vermuthliche
und des Mondes . Witte rung.

Die Sonne tritt in dasf π³

Zeichen des Löwen den N

Cbangeliſcher und Kathollſcher

Ne⸗Cage.

Aue UAfretag P1 Theobald , Sim . Theorike

amſtag 2 Mar . Heimſuch . Mar . Heimſ .

7 000 Mann. (Wat.
4 (I. Petr. 3,8⸗

2 . Catd. Jel- Peller000.Mann: (Marc. S.1 B. GUm. 9 . 3 .

ach dem 100lähn.
22. um 10 Uhr 9 Min. ] gen Kalender .

Abends.
19 Sonnen : Nufhang . Julius .

Den uhr Minut . ] Den 1. unſtet , 2

Zten um 4 11 ffeucht , 3. warm , 4 .3
montag 4 Ulrich Ulrich Biſch . 8 5. wind, 6.

funee 5 Damnes Nandeen 145 —4 13 1öa
mitwo Eſajas ominika

— — e

7 Edelbertus Wilibald
iin . , Ei

mube A wolken,
8

—4—
Sonnen⸗Untergang . 14. unluſtig , 15 . 76⸗

9 Cyrillus Cyrillus
Us, ggen, 16. wind, 17 .

—. —
Den upr Mt labücht , 18, trüb⸗

r. B. Erfüllung der Geſetze. Matth . 5, 17 . 25 . ( Röm. 6,3

. Catb . V. falſchenPropheten . Matth . 7715 - 21 . ( Röm. 6,19

*22.
—.

Ain
Zten um 7 — 19. warm , 20. bell /

—. —
— 7 46 21. beiß, 22. ſchön ,

—
— 7 — 33. lieblich, 24 . warm⸗

3125
— 7 25 . donner , 26. re⸗

ten — 7 25
065 5 60.7 ön, 29. ſonnenſch .

Tageslaͤnge. 30. wind , 31. ſchon .
Den Stund . Minut . f

zten 38

Ioten A
Iten — 2 Bauern⸗Regeln .

10

montag 11 Rahel ius

12 Heinrich Joh . Qualb .

chſ13 Nargaretha ( fß Margaretha

14 Bonavent . Bonaventura

15 Apoſtel Theil . Apoſtel Theil,
— — zilen 50 [ Iſt dasWetter drei

* r. Vom Säemann . Luc. 8, 4⸗15 . ( Rom . 6, 19⸗23 . ) Sonntage vor Jakobi ]

29 . Ealb.V. ungerechten Haushalter. Luc. 15,1 . 9. Röm. 81281 ſchön / 0 5 3207
Mondsviertel . Korn geſäet , ſo es

anhält ; Regnet ' s ,
ſo bringt ' s ſchlecl
Korn hervor .

den 5. um 6 Uhr 5 Min . Der Vormittag des
Abends , läßt große Hitze oafobiJakobi⸗Tags bedeu⸗
erwarten.

80 30 Zeit 5eihnachten , u. der
SNeumond Nachmittag die Zeit

den 13 . um 9 uhr 19jnach Weihnachten,
7.) Min . Nachmt . , dürfte worause zu urtheilen
3. ) Regen verurſachen . wpie die Witterung

7 ö 0en Julius un

ErſtViertel Auguſt hat man gern
den 21 . um 3 Uhr 35trocken und warm ,
Min . Abends , ſtellt ſichwovon man ſich ei⸗
mit Sonnenſchein ein . nen auten Wein

verſpricht .
Machen die Amei⸗

ſen jetzt ihre Haufen

—.

17 8
18 Rufina Rufinus

19 Noſina Vinzenz

20 Elias Elias , Arnold

21 Dietrich P . P . Arbogaſt

22 Mar . Magdal . Mar . Magdal .

23 Apollinaris Liborius
30 . P , . 18. E. CCr. 04

ö
* 2⁴

60nmönkag 25 Fakob Chriſtoph Jakob Chriſt .

l dienſtag 26 Anna Anna , Polyb .

mitwoch 27 Martha Panthaleon

1 el. J bonnerſt 28 Nazarius Naz . Cel. v. P .

10n ſel un freitag 29 Beatrir Martha
Wbe öbe v

Adelgletel, N 5 2.
um 15 15

——farnſtag 30 — — —— 65185
Wn Murgens, bungiſlo gihe einWiner

1 .— 9 zi . Ab. P. Phelin . Wingt F
e

FPERir . 2 5

Den 4 Cörnelius; Eulogius. —10. 7 Bruder . —77. Nerius ; Fauſtüs . —24. Bernhard ; Thriſtian . —37. Trafl . G3 Jl .

2

N
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und des Mondes .

Standäder Sonne Vermuthliche
Witteru g .

dienſtag 23.8
mitwoch 2¹ N
donnerſt 22² M z
freitag 23 The
ſamſtagamſtag 24 Joh . Er

r Bou 5
39. Sath . Vom Gich

28montag 26 Cyprian prlät

dienſtag 27 Eoſmus , Dam . Coſe
mitwoch 28 Wenze s3 zus Wenzeslaus
donnerſt 29 Michaelis Michaelis n
freitag 30 Sophia , Hieron. Urſus , Hieron . 1

Roſa . — 21. Matthäus Ev . —25 . Clephas ; Joſe ph.

7 den 2

donnerſt Egidius Vet Die Sonne tritt in das Nach dem 100jägri⸗

Abfolor 0 Zeichen der Waage den en Kalender .
freitag Abſolon

5
. um 1 ubhr 11 Min . .

ſanultag. 3 Manſuetus 2 Tag u. Nacht⸗ September .
36 . 636. Cet . predigtJefu . Malth . 5/1 —

eiche. Herdſts Aufang .
Den 1. ſchön, 2 .

p. Jüngl. zu Nain , Luc . 7,11⸗16 . S Aer wind , 3. trüb / 4.onnen⸗Aufgang . regneriſch , 5. wind ,
Den Uhr Minut . 6 . wind , 7. regen ,

— 35 um — 8. 1 7 110
wind , 10.

— elin w

900
18en — 9 33 Perm, 1 Kn 8

Wöwerſt
25ten — 6 — 3 il⸗

ont 3. neblicht , 17. fri
ö 0 Sonnen⸗Untergang . 18. wolken, 19. naß ,

freitgs S Den
unn

Minut . 20. regen , 21 . wind,
ſamſtag 10 eiten um 5 — 32 28 huſc 27z ge⸗

37. Pr . Riemandk Hert iten — 6 — 16 5 —5 9
Vom ‚

f — , 26. wind , „
—. Land. Vom Waſſe

— 5 E 53 ſegen , 28. feucht , 28 .

II 2 kühl , 30 , dunkel .

moi 0 12 5 obias Tageslaͤnge . Wetter⸗

132950 13 2 Den Stund . Minut . und
mitwoch 14 1. — 2 5 * Bauern⸗Regeln.

are 15 Hi 1
—

reitag 16 Euphem 11 — 51 eolgende Jahr vielf
3ſamſtag 17 Lat Mondsviertel . 900

und Weanide
38. f10 1

der
18-109 119Von 1 Die

n 3. um 0 Uhr 18 l 3 10
33 in. Molgens , dürfteſoier Wochen wieder

montag egen verurſachen . beraus.

Neumond

Rin. Morgeus , erzeu⸗
get ſchöne Wärme .

Erſt Viertel

8 . en 18. um 4 Uhr 40
Minut . Morgens , läßt
Feuchtigkeit erwarten .

88
Regen ein .

Den 4. Roſalla, Moſ . ; Eſther . — l1 . Prot . , Chriſtm, ; Felir , Hyaeinth . — 18. Titus , Richard ; Thom . v. B.

8. 2

n 11. um 1 Uhr 13

um 0 Uhr 18
Min . Morgens , ſellt ſich

n um Michae⸗
lis die Nord⸗ u. Oſt⸗
Wi 15 wehen , gibts

einen kalten Winter .
Die Wigterſaat iſt

die beſte , die 8 Tage
vor oder nach Michae ·
lis 5

So auf Matthüus
gut Wetter iſt , hofft
man aufs folgende
Jahr viel guten

Wei in .
So viel Tage es vor

Michaelis reift , fol
viel wird es nach
St . Georgi Gefröſt
geben .

1

— —
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Cath . Vom hochzeitl . Kleid . Matth . 22, 1⸗14 . ( Eph . 4, 23 - 28 . )

— — eee , — — —

Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
F KLage.

L.und des Mondes. Witterung
73 Fremfgr Die Sonne tritt in das Nach dem 100fähr

famſtag 1 Remigius [ Remigius , Ver . X& Sachen desSehrpion den 3 Aalede
40. Pr. Vom großten Gebot . Matth. 22, 34⸗46 . ( I . Cor. 1, 4⸗9 . ) 23 . um 6 Uhr 15 Min .

Okt oher .Morgens .

Sonnen⸗Aufgang . Den 1. bell , 2wind , 3. wind , 4.

freitag 28 Sim . Jud .
ſamſtag 29 Narciſſus

Simon Judaͤ .
Euſebia N . *

44. 55
V. d. Königs Rechn . Matth . 18,23⸗35 . ( Röm . 8, 28⸗39. )

ath . Oberſt . Tocht . Matth . 9, 18 . 26 . ( Pbil . 3,17.21,u.4A,13.)

montag 31 Re
Den 1. Leodegar . Leo

3⁰
Wfontwaldnsfoß ABolfgang 8

degar. Theo. —9. Dionyſ . Ab. ;Dionipf . —16. Gallus ; Gallus Abt.—23. Sev . 3 Seß Ber, —

2

monta Jairus Candidus 8 Den ubr Minut . trüb, 5.

dienſtag 0 5 Franziskus feuct“ TalelN
dus NI Sen regen , 9. kühl , 10 .

mitwoch 5 Placidus , Conſt. Placidus 16ten — 6 — 38 dunkel , 11. trüb , 12 .

donnerſt 6 Fides , Angela Bruno SSſzoten —7 — 2 aufteundich („ 1
freitag 7 Amalia , Judith Markus I uule3,

ſamſtag8 Pelagius , Amon Brigitta W . Sonnen⸗Untergang . 17. riſel , 18. regen ,

1 U. die Sünderin . Euc .7, 3650 . ( Eph . 4, 2228 . ) Den uhr Minut . 19 . wind , 20. kühl

.
Cad

KönigsSohn. Job . 4 . 4853 . ( CEobel. . 1 - 210 . —zten um 8 — 45 21. ſturm , 2 . dun⸗

5 15
5 5 16ten — 5 — 2 25.

montag 10 Gideon Franz Borgia Pden — 4 — 11 28unger29. h,
dienſtag 11 Burkhard Plac . Emilian Zsben

— 4 f 46
630. wind ,51.rehen,

mitwoch 12 Maximilian Pandalus W . J Tageslaͤnge . —

donnerſt 13 Eduard , Ida Colomanus Zſden Stund Winut . 5 5—
freitag 14 Calixtus Burkhard 80 Au 1i

—
5

ſamſtag 15 Hedwig Thereſia, Amal . teten 40 — 44 nar die Witterung iß,
42 2 Vomhochzeitl. Kleid . Matth .2, 2⸗14 . ( Ebeſ .5, 1521 . ) ] Z23ten 10 — 22 ſwird ſie auch im Warz

Cath. Königs Rechnung . Matth . 18,23⸗35. (Eph. 6, 10⸗17 . ) ( 30ten 9 — 556 ſſeyn . Iſt dieſer Mo⸗

15 75 495 ſo⸗ 7 im

ö 88 * olgenden Jahr we⸗

montag 17 Florentin E Florentin Mondsviertel . necheft

dienſtag 18 Luk . Ev. J . v . K. Lukas Evang . 7 A
mitwoch 19 Ferdinand F den 2. um 7 Udr 14l [ nen Nachſommer .

donnerſt 20 Wendelin Wendelinus Min . Abende , ſtellt ſich 21 Gallus den

freitag 21 Urſula Erlun
u küblen Winden ein.einbos Zeichen Rer

ſamſtag 22 Cordula M . S . Cordula , Col . N
den Wein ,

eumond eE1

43. Pr . Vom Unkraut . Matth . 13, 24⸗30 . ( Epheſ . 6, 10⸗17 . ) um 1 Uhr 500P Poheln eug
Cath . Vom Zinsgroſchen . Matth .

—45. 21. Pbil .1, 6- 11 . ) Min . Ubends, will die und das Laub ichi

3 kuft trüb machen . gern von den Bäu⸗
men fällt , folgt ein

FPmontag 24 Salomea Salomea Raph JErſt Viertel fkalter Wintes .

dienſtag 25 Criſpinus Criſpinus,Chr . 7. um 10 Ubreoe
diefe Zeit ſoll

mitwoch 26 Amand Eoariſtus Min- Norgens, Alengt W rtenner.,
donnerſt 27 Sabing , Capit . Sabina , Cap . MM. unfreundliche Witterung. “ Wenn die Schake

ſich Abends nicht

den 24 .
Min . Abends , leidet eine
unſichtbare — . — —

W und bringt Regenwetter.

um 1 Uhr 34ſauf die Erde fliegen,

30. Hartmann ; Seraph . Eutr .

erne deimtreiben laf⸗
ſen, die Vögel nieder “

und die Tauben ſi
baden , ſo bedeutet es

Schnee oder Regen .

2

15

¹
och

unl

f

l.

Ialg
äſtah
inach
uneſt

16
ſnſag

1
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4 Tage.
45

Ebangeliſcher und Katholiſcher C Stand der Sonne

und des Mondes . Witterung .

Vermuthliche

ſdlenſtag 1

2 Aller Seelenmitwoch
3 Gottlieb

4 Sigmund , Em .

5 Zachar . , Malach .

Aller Seelen
Hubertus
Carolus B .

Die Sonne tritt in das
Zeichen des Schützen den
2 . um 6 Uhr 19 Min .
Morgens .

Rach dem 100jähri⸗
Len Kalender .

November .
Den 1, trüb , 2.

S

8
Zachar . Emer .

r. B. Zinsgroſchen . Matth . 22 15. 22 . ( Phil . 3, 17 . 2

Saamen u. Unkraut . Matth

1. 5
13,24 . 30 . (Coi. 3,12.17.)

7 Erdmann

8 Gottfried
9 Theodor

10 Probus

11 Martin Biſchof
12 Jonas

Engelbert N55
4 Gekroͤute J8

Theodor
255

Reſpieius , Juſt . 83
Martin B . 8
Martin Pabſt Æ

E
14 35715 Leopo
16 Ottmar 2
17 Hugo , Florian

mittvoch
donnerſt
freitag
ſamſtag
2 .

18 Otto , Eugen

Cath

19 Eliſabeth , K.

V. d. 10 Jungfrauen . Matib . S , 1. 15. ( Col 1,8⸗14
V . Senfkörnlein . Matth .1 3,Zi . 35 . ( 1 Tbeff. 1.2.10.)

Jucundus
Leopoldus
Othmarus
Gregor B .

PPKirchweih
Eliſabeth K. v. U

AAnnt⸗
Pr . Jef . ſpeiſet5000 M. Joh. 61 - 15 . u. 24 . 27 . (Q. Cor. 9,6⸗11 . )

Den

35Den

Sonnen⸗Aufgang .
Uhr

6ten — 7 — 13
13ten — 7 — 23
20ten — 7 — 33

27ten — 7 — 39

Uhr
éten — 4 — 47

( 3ten — 4 — 37
20ten — 4 — 27
27ten — 4 — 21

Tageslaͤnge.
Den Stund . Minut

6ten 9 — 34
13ten 9 — 14
20ten 8 — 54
27ten 8 — 42

Mondsviertel .

den 1. um 3 Uhr 9 Min .

Abends , bringt freund
liche Witterung mit ſich.

montag
dienſtag
mitwoch
donuerſt
freitag

—

21 Mariaͤ Opfer .
22 Caͤcilia

23 Clemens

24 Chryſog .
25 Katharina
26 Conrad

Gräuel der Verw . Matth. 24, 15⸗35. ( Col . 1, 914 . )

Mariä Opfer .
Caͤcilia

Clemens , Fel .
Chryſog. Joh. ·

Katharina
Conradusſamſtag

r. Ehriſti Einritt zu Jeruf . Matth .
48.Lait. Es werd . Zeichen geſch . Luc . 21, 25⸗3 .

21 , 1⸗9.

A
GRöm. 13,11,44

Neumond

den 9, um 2 Uhr 5 Min .
Morgens , macht eine un⸗
ſichtbare Sonnenfinſter⸗
niß und verurſacht feuch⸗
te Luft .

Erſt Viertel

den 15. um 6 Uhr 21
Min . Abends , neigt ſich
zu Froſt ,

Minut .

Sonnen⸗Untergang .
Minut .

„

wind , 3. regen , 4.
unſtet , 5. wind , 6.
regen , 7. wind , 8 .
feucht , 9. naß , 10.
kalt/ 11. hell , 12.
froſtig , 13. duft , 14 .
kähl , 15. kalt , 16.
froſtig , 17. wind , 18 .
trüb , 19. wolken , 20 .
ſchnee , 21. kalt, 22 .
froſt , 23. trüb , 24 .
wind , 25 ſchnee , 26 .

kalt , 27. dunkel , 28 .
trüb , 29. gelind , 30 .

trüb .

und
Bauern⸗Regeln .

Wenn es in dieſem
Monat donnert , ſoll
das Getreide wohl ge⸗
rathen .
Iſt ' s am St . Mar⸗

tins⸗Tag trübe , ſe
wird ein leidlicher , iſt
es aber hell , ein kal⸗
ter Winter erfolgen.

Wäſſert man im

Winterm . die Wieſen
nicht , ſo giebt ' s w

5 4. 6ällt das Laud von
den Bäumen nicht
vor Martini ab , ſo⸗
hat man einen kalten
Winter zu erwarten .

Am Allerheiligentag
einen Spahn aus ei⸗
nemBuchbaum ge⸗
hauen , iſt er trocken,
ſo bedeutet ' s einen
warmen , u. iſt er 12
einen katen Winter .

ach Martini

N

N
i den B . um 6ubr 1 Nin . Winter

dienſtag 29 Noa Saturnius e Wigens , enenget fa . der 121
mitwoch 30 Andreas Andreas Ginde .

Den 6. Leonhard . — 13. Bticeius , Weib . ; Stanislaus . — 20 . Amos , Eduard ; Belln B. 2 . Puſſo/
Jerem ; Joſaphat , Valer ,

—

Soſthenes
IEKE3

montag 28 Guͤnther

—— — — —



Evangeliſcher und Katholiſcher
] %iY..

0 Stand der Sonne

L. und des Mondes .

Vermuthlche
Witterung .

Eligius
Bibiana

1 Longinus
Kandidus

2
2

3 Caſian, Charlotte §Franz ! Kaver T2

azarus 3
get von Thriſto.Joh .1 19⸗

und Cath . Von der Geburt Chriſti .

ne in der Wüſte. Luc .3, 1⸗4. ( 1. Cor . 4, 1⸗5

Nemeſius Nemeſius
7

Chriſtian Achilles
Thomas Thom . A.
Bertha Beat . ,C .
Dagobert Victoria

Adam , Eva Adam , Eoba Zi⸗
2,4144

Luk . 1⸗14.

25 25E 4 8

[' dienſtag ſe7 Johannes Ev . Johannes Ev . 8
mitwoch28 Unſchuld. Ktg . Unſch . Kindltg . 8
donnerſt 20 Jonathan Thomas , B . W

freitag 30 David David
ſamſtſtag 31 Gottlob Sylveſter 2

Die Sonne tritt in das
Zeichen des Steinbocks
den 21. um 6Uhr 35 Min .
Abends . Kürzeſter Tag .

Winters Anfang .

den 1. um 10 Ubr 42

eichen geſch. Luc. 21, 25⸗36 . 8 53FE n1 . wind / 317 Matih. 14240. Köm . 16,4159
83 Aufgang. ſoe 3. wd , 4 .

15 Ninnt . ſonnenſch . , 5 froſt ,

Sabb
82 dien um

7
—

31 6. 106 7. wind / 8.
Abbigail Sabbas Iitten — — 51 wolken ' , 9. unſtet ,

‚ sten — 7 — 10. gel 16
0 Nikolaus Nikolaus 50 Leren — 7 — 22

109
K. Dänte⸗ 13

Agathon Ambroſius SSonnen⸗Untergang . ſchnee, 14. wind / 15.

ar . Empf. e13
n 1 “

Jogchim Wilibald , Reſt . 4 — 9 kalt , 20. Kunm , 21.
Judith , Eulalia Wallher Ei8len —

1 e— — U
igniß,Matth 14 . 210 . ( 1. Cor 4 , 17559 b, t 25 . wind , 26. regen /

zeugnißv . Chriſto .Joh . 1, 19⸗28 . ( Phil . 4, 4⸗7. )
Den Stund Minut. 27 . kalt , 28. ſchnee ,

a4ten 8 — 26 29. gelind , 30. un⸗

ſtin trüb.
Suſtina 2 141 tsten Wetter⸗Ottilia dien 5. — 16 . und

Mondsviertel . Bauern⸗Netzeln.
hriſtina A. 7 Jonatius Donnerte in die⸗lnania8,A . 6 ſem Monat , 5 be⸗

Min . Morgens , bringt
28 . öbi ＋. 3 rauhes Gewölk mit ſich.

Neumond
den 8. um 1 Uhr

Min . Abends , läßt 9
＋ linde Witterung erwer⸗

ten .

15 Erſt Viertel

eden 15. um 4 Uhr 22
Min. Morgens , erzeu

unfteundliches Wetter .

den 23. um 0 Uhr 46
Min . Morgens , iſt in
trübe Wolken gehüllet .

den 31. um 4 Uhr 23
giebt

dem Monat ein trübes
Min . Morgens ,

Ende .

Nach dem 100lähri⸗
gen Kalender .

Dszknit

deuts viel Regen und
Wind und wird der
Saamen vom Bren⸗ner verderbt .

nachtsfei ertagen win⸗
Iidig / ſollen die Ba u⸗
me folgendes Jahr
viel Obſt tragen .

Grüne Weihnach⸗
ten , Weiße Oſtern .

Im Dezember trok⸗
ken und eingefroren ,
macht , daß der Wein⸗
ſtock mehr Kälte ver⸗
tragen kann , als ein
Kichtbaum. ö

Wenn es um Weid⸗

nacht iſt feucht und
naß , ſo giebts leere
Speicher und leere
Faß .

Wenn in den Chriſt⸗
nacht die Wene in
den Fäſſen gähren , ſo⸗
bedeutet es ein gutes

Iſt es an den Weih . 5

Weinjahr .
Den 4. Barbara .

— —5

—8 . Mnlt Empf . — 11. Damafius ; Daniel . — 14. Matronius . — 18. Wunibald ;

116 0
. 1
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A
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1836

Jan .
Febr .
Maͤrz

Fn

April

Oktober 2
3

4
12

.
9

18

1837

Jan .

Nov .
Dec .

7

Kalender der Juden .
Das 5596ſte Jahr der Welt .

Neumonde und Feſte ,
der 1 Schebath .

1 Adar .
13 — Faſten Eſther .
14 —Purim

101. Hamans⸗
e .

15 — Suſann Purim .
1 Niſan .

15 — Paßah⸗od . Oſterfeſt . “
16 — öbeites Oſterfeſt . “
21 —wſiebentes Oſterfeſt . “
22 — Oſterfeſt Ende . “

1 Jjar .
18 — Scguͤlerfeſt .

1 Sivan .
6 —Wochen⸗od . Pfingſtfeſt . “
7 — zvweites Pfingſtfeſt . “
1 Thamuz .

17 —Faſten , Tempelerober .
1 Ab.

10 — Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
nung .

GEu
1 Tiſri . Neujahrsfeſt 5597 . 3

2 — zweites Neufahrsfeſt . “
3 —Faſten Gedaljah .

10 — Verſoͤhnungsfeſt oder

lange Nacht .

15 — CLauberhuͤttenfeſt o
16 — zweites Lauberhuͤttenf .
21 —Palmenfeſt .
22 —Verſammlung od . Lau⸗

berhuͤtten Ende .

23 — Seſetzfreude . “

1I
1 Marchesvan .
1 Cisleu . 8

25 — Tempelweihe .
eb eth .

10 —Faſten , Belagerung Jeru⸗
ſalems .

1 Schebath .

Die mit ⸗ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Seit der berübmten Schlacht der Markomannen

Meue vaterländiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1836 .

mit dem römiſchen Feldberrn Cajus Julius
Cäfar , 58 Jahre vor Cbriſti Seburt , ſind
verfloſſen

Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,
ſach , Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 4 und
200 nach Chriſti Geburt , ungefähr

Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗
gegenden , ungefähr im Jahr 200

Seit der mörderiſchen Schlacht der Allemannen und

Römerbei Mittelhausbergen im Elſaß im J . 375
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451
Seit der ungläcklichen Schlacht der Allemannen

bei Zülpich und Errichtung des allemanniſchen
erzogthums im Jahr 496

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch
den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,
nachmaligen Kaiſers 758

Seit der grimmigen Peſt 988
Seit Ernennung Bertbolds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäb⸗
ringen und Baden , zum Herzog 1052

Seit dem Tod Hermanus 1 Markgrafen von

Kulies des Durchlauchtigſten Hau⸗
es , 107

Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 4125
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV. in An⸗

tiochia im Reiche Syria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Grie⸗
drichs von Baden 1263

Seit dem großen Erdbeben 4356
Seit der Kirchenverſammlung zu Konſtanz imJ . 1444
Seit dem Anfang des Bauernkriegs ( 524
Seit der letzten Theilung des Landes in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
9271

Seit Einfübhrung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 1556 5

Seit Srundung der Stadt Mannbeim im Jabr 1605⁵
Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1818

Seit der Einäſcherung von Duriach und Verhee⸗
rung des Landes unter dem franzöſiſchen General
Meläc 1689 8

Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz ,
Schloſſes in Raſtadt 1697 38

Seit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗

Soin Geundung der Reſidenzſtadt Karlsrube ( 715

Seit dem Anfang der wohlthätigen Regierung Karl

Friedrichs , des Vaters des Vaterkandes 1746

Sen der Wiedervereinidung aller badiſchen kande⸗

177¹
0

Jahre

134⁰

1326

1066
848

139

13³
12¹

90

65



aber tritt ſchoͤne Fruͤhlingswaͤrme ein ; auch die

3
Seit demerſten Uebergang der Franzoſen über den

Rhein im Revolutionskrieg 1795 40
Lit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗

—. —
das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.

1
Eflt Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗

tenau 1805 31
Seit der Annahme der großh . Würde und Son⸗

verainetät von Seiten des Landesregenten 1806 30

3. der Bekanntmachung der landſtändiſchen
rfaſſung vom 22 . Auguſt 1918 18

Stit dem Regierungsantritt des jetzt retzierenden
Landesberrn 1830 6

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1836 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahres nahm ſeinen An⸗

fang den 228. vorigen Chriſtmonats , Mittags
um 0 Uhr 58 Minuten , mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Steinbocks .

Der Jaͤnner faͤngt heiter aber kalt an ; bald

nachber duͤrfte viel Schnee fallen ; die Mitte
des Monats fuͤhrt viel Gewölk mit ſich , und die

letzten Tage wollen regneriſch ausfallen .
Die erſten Tage des Hornungs ſind unfreund⸗

lich , doch folgt nachber einige Zeit Sonnenſchein ,
die Mittte des Monats iſt meiſtens trübe , aber

gegen Ende deſſelben wird die Witterung ange⸗
nehm .

Maͤrz geht mit ziemlicher Heiterkelt ein ;
in der Folge zeigen ſich zuweilen Regenwolken ;
um die Mitte des Monats iſt die Witterung ge⸗
linde , und der Ausgang deſſelben veraͤnderlich .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruhling geht ein den 20 . Maͤrz , Nach⸗

mittags um 2 Uhr 10 Minuten , da die Sonne
in dem Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen wol⸗

kigt ; auch laͤßt ſich von den nachherigen nlcht
viel Angenehmes verſprechen ; nur fuͤr kurze geit
ſcheint die Sonne heiter ; zuletzt aber wird die
truͤbe Luft vorherrſchend .

Der Mai iſt anfaͤnglich feucht , bald nachher

21 . Brachmonat , um 11 Uhr 23 Minuten Vor⸗
mittags , wann die Sonne in das Zeichen des
Krebſes kömmt .

Die erſten Tage des Heumonats find reg⸗
neriſch , doch mit befruchtender Waͤrme begleb⸗
tet , in der Mitte des Monats iſt die Witterung
veraͤnderlich , der Ausgang duͤrfte recht ſchön
werden .

Der Auzuſtmonat hat im Anfang vlel Ge⸗
witterwolken ; bald nachher tritt erwünſchte Wit⸗

terung ein ; auch duͤrfte des Mouats zweit⸗
Haͤlfte ſehr guͤnſtig ausfallen .

Zu Anfang des Herbſtmonats ſieht es un⸗
frenndlich aus ; die folgenden Tage ſind belteren
und erwuͤnſchter ; die Mitte des Monats wird
viel von der Sonne beleuchtet ; aber zuletzt folgt
trübe Luft .

Von dem Herbſt⸗
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat ,

um 1 Uhr 17 Minuten Morgens , beim Ein⸗
ruͤcken der Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Weinmonat geht mit ſchoͤner Witt erung
ein , nachher aber entſteht viel Regenwetter , von
der Mitte des Monats , ſo wie von den ſpaͤtern
Tagen iſt nicht viel Erfreuliches zu erwarten .

Der Anfang des Wintermonaits iſt ziemlich
rauh ; die nachherigen Tage fuͤhren auch wenig
Angenehmes mit ſich ; um die Mitte des Mo⸗
nats wird ' s ſtuͤrmiſch uud truͤbe, auf die Letzt
etwas milder .

Der Chriſtmonat ſtellt ſich gar bald mit

Schneegewoͤlk ein , nachher beitert ſich eine Zeit

lang die Luft auf , und in der letzten Haͤlfte
des Monats berrſcheu viele Sturmwinde und

Truͤbniſſe .
Von den Finſterniſſen .

Es begeben ſich in dieſem Jahr vier Flnſter⸗
niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und zwei am
Monde ; bei uns wird aber nur die eine Son⸗

nenfinſterniß zu bemerken ſeyn .
Die erſte iſt eine partielle unſichtbare Mond⸗

finſterniß den 1. Mai , Vormittag zwiſchen 8
und 9 Uhr .

Die zweite ſt eine ſichtbare Sonnenfluſterntß

Mitte des Monats iſt meiſtens freundlich ; nur
die letzten Tage deſſelben ſind unſtet .

Der Brachmonat hat im Anfang nicht ganz
erwlnſchte Witterung ; in der Folge geſtaltet
ſich alles ſchöner ; die Mitte des Monats iſt
warm , und zuletzt entſtehen Gewitter .

Von dem Gommer .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

den 15 . Mai . Sie nimmt ihren Anfangz Rach⸗

mittags gegen 2 Uhr , iſt in der Mitte ein we⸗

nig vor 5 Uhr , und endigt ſich bald nach 4 Uhr .
Sie kann in Afrika , Aſien und ganz Enropa

beobachtet werden . Ihre Groͤße betraͤgt unge⸗
faͤhr 10 ½ goll .

Die dritte iſt eine kleine Mondfinſterniß den

24 . Weinmonat , zwiſchen 1 und à Uhr Nach⸗
mittag , folglich bei uns unſichtbar .
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Die vierte iſt eine unſichtbare kleine Sonnen⸗

finſterniß den 9. Wintermonat , um die Zeit der

Mitternacht .
Von der Fruchtbarkeit .

Es wird wohl ſehr ſelten ein Jahr geben , wo

alle Pflanzen und Früͤͤchte gleich gut gerathen .
Sollte nun aber das eine oder andere Erzeugniß des

Erdbodens nicht nach Wunſch ausfallen , haben
wir denn deßwegen ſchon Urſache , uns über einen

ſchlechten Jahrgang zu beklagen ? Wird nicht oft

dieſer Nachtheil durch ein deſto reichhaltigeres Ge⸗

deihen anderer Gewaͤchſe voͤllig erſetzt ? Und wie

oft lebrt es die Erfahrung , daß unſere Sorgen und

Kümmerniſſe bei noch ſo bettaͤchtlich ſcheinendem

Mißlingen gewiſſer Erdfrüchte ſehr unzeitig
und unndthig waren . Allemal verrathen wir durch
dieſelben einen gewiſſen Mangel an Vertrauen auf

den , der uns ja wohl zu erhalten weiß . Und wenn

laͤßt ſich eine Zeit denken , wo wir nicht — und

warum nicht auch fuͤr dieſes Jahr 2 —unſer volles

Bertrauen auf ſeine guͤtige Fuͤrſorge ſetzen duͤrfen ?

Von den Krankheiten .

Iſt der menſchliche Körper , auch bei Beobach⸗

tung der ſtrengſten Diaͤt , allerlei Krankbetten un⸗

terworfen , ſo iſt wohl , da ſo viele Menſchen eine

unregelmäßige Lebensweiſe gewohnt ſind , die Ent⸗

ſtehung mancher Arten körperlicher Uebel zu allen

Zeiten zugaͤnglich. Unſtreitig aber wird durch Maͤ⸗

ßigkeit in Speiſe und Trank und andere noͤthige
Vorſicht wanche Unpaͤßlichkeit verhuͤtet . Wir wol⸗

len uns dieſes merken , und hiernach unſer Ver⸗

balten einrichten , damit unſre Hoffnung auf dau⸗

ernde Geſundheit deſto begruͤndeter bleibe .

Von dem Krieg .
Wer wollte je alle Veranlaſſungen und Urſachen

des Krieges aufzaͤhlen ? — Ibrer ſind ſo viele , daß
wir nie lange vorber fuͤr einen anhaltenden Frie⸗
den gut ſtehen koͤnnten . Moͤchten nur alle Hohe und

Nie dere der Erde ſtets angelegentlich dafuͤr ſorgen ,

Frieden und Eintracht zu unterhalten , ſo viel es

ohne Beeintraͤchtigung des Rechts geſchehen kann ,

ſo duͤrften wir wohl auch fuͤr dieſes Jahr eines un⸗

geſtorten Friedens uns zu erfreuen haben .
Von dem ſogenannten Jahresregenten .

Die Venus iſt der jetzige Jahresregent , Der

Frthling iſt eigentlich temperirt und fuͤr alle

Fruchte tauglich ; ouch duͤrfte ein ſehr warmer

Semmer darauf folgen . Der Herbſt iſt An⸗

faygs ſchon ; allein um die Mitte des Winter⸗

monats tritt Kaͤlte ein . Mehr trocken als feucht

iſt der Winter .— Die Sommerfruͤchte gerathen !

wohl, Korn und Waizen aber minder nach
Wunſch . — Viel Aepfel , Nuͤſſe, Zwetſchgen , aber

wenig Birnen ; Wein in Menge und guter Qua⸗
litaͤt .

Berzeichti .
der vornehmſten jetzt lebenden Regenten in

Europa .

Pabſt Gregor XVI . geboren 1765
Kaiſer von Oeſterreich , Ferdinand I . 1793
Kaiſer von Rußland , Nikolaus J . 1796
Kdnig der Franzoſen , Ludwig Philipp 1773
König v. Großbrittanien , Wilhelm IV .

als Koͤnig v. Hannover , Wilhelm J. 1765

Koͤnig v . Preußen , Friedr . Wilh . III . 1770

Koͤnigin von Spanien , Iſobelle II . 1830

Königin von Portugal , Maria II . 1819

Koͤnig v. Schweden , Karl Johann XIV . 1764

König von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768

Konig von Sardinien , Karl Albert 1798

Koͤnig beider Sicilien , Ferdinand [UI. 1810

Koͤnig v. Baiern , Ludwig 1786

Koͤnig v. Griechenland , Otto 1815

König von Sachſen , Anton 1755

Mitregent Friedrich 1797

König von Wuͤrtemberg , Wilhelm 1781

Koͤnig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772

König der Belgier , Leopold l . 1790

Tuͤrkiſcher Kaiſer , Mahmud II . 1785

Großherzog von Baden , Leopold 1790

Großherzog von Toskana Leopold II . 1797

Großberzog v. Heſſen⸗Darmſtadt Lud wig 11 . 1777

Kurfüuͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilhelm II . 1777

Mitregent , Kurprinz Friedr . Wilh . 1803

Großherzog v. Mecklbg . ⸗Schwerin , Fr . Franz 1756

Greßherzog von Mecklenburg Strelitz ,

Georg Friedrich Karl Joſeph 1779

Herzog v. Braunſch . Wolfenbtl Wilhelm 1805

Großberzog v. Sachſen Weimar⸗Eiſenach

Karl Friedrich 1783

Herzog v. Sachſen - Koburg Gotha , Ernſt 1784

Herzog von Sachſen⸗Altenburg ( vormals
Hildburghauſen ) , Joſeph 1789

Herzog von Sachſen⸗Meiningen , Bern⸗

hard Erich Freund 1800

Herzog v. Noſſau , Wilh . Georg Aug . 1793

Fürſt von Hohenzollern⸗ Hechingen, Frie⸗

( bdrich Herrmann Otto 1776

Förſt von Hohenzollern Sigmaringen ,

Karl Anton Friedrich 1783

C
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Intereſſe⸗ Rechnung ,
was von einem Jahr und Monat an Zins bezahlt werden muß , wenn man

ein Kapital zu 4 , 4½ / und 5 pro Cento aufgenommen .

8

Zu 4 pro Cento Zu 4 / prCto. Zu5pr. Cto .

Capital Ein Jahr Ein Mon . ] Ein Jahr En Monat Ein Jahr Ein Monat

von fl . fl Itr . Jhl . f flltr Jhl. fl . ltr . Ihl ,fl tt. ſyl. Ifl . lkr.hi. fl. fr . bl.

1 AE＋ 22 —43 — 1
2 — 4 34 ——1f 5 1 116166 ( 2

32
— 2 29˖⁊„ ˖0. 8 — 219 — 3

4 — 9 2 ——3 —103 31 1² 1 —

5 — 12 — — 1 ——14 2 1 — 15 11
6 —14 1 — 1——- 16 — 1118 12

716 3 —1 1 - 18 3 . 1221 13
8 — 19 — — 1 2 . —212 163 2⁴ 2 —
9 — 2 —˙3 - h 2 — 27 21

10̃ 22
20 — 48 — 1 — 4 — - 54 — 1 1421 — 5 —

30112 — - — 6 — 121 — ] 63130 72
40 1 ( 36 . ——8 —1148 —49 . —2 — 10 . —
50 2 — 102 — f1 12630 12 2
90 224 ——12 — 24 — 13 23 15 . —
70 248 . —( —f14 3½0 — 15, 33630 17 2

8034 — 83636 — 8 — 4 20 . —
90 336 —- —18 — 4 3 — 20f 1430 222

1004 —— — 20 — 420 — 22 25 25
200 8 — — — 40 — 9 —— 45 — 10 50

12 —— 1 — 0.—1 17ʃ2 15 115
5 — 130 . — 20 14⁰

— 1652 2 . 25 205

— 216ʃ5 — 130 230
2657 235 255

2— 3 — — 140 32⁰

36 — — 3 —— 4030 —I 322 2 J45 3045
1000 40 — . — 320 —45, . — — 1 345 — 150 4¹⁰

Zu merken : daß man bei dieſer Zinsrechnung die Viertelskreutzer⸗oder

Hellerbrüche mit Fleiß hinweg gelaſſen , weil ſolche ohnehin nicht be⸗

zahlt werden können , mithin den meiſten nur zur Verwirrung dienen .

Im Uebrigen kann man ſich ſich er auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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Senealogie des ſouberamen

von Baden ,
sder Treue ,

8 und des Ordens
er. Ritter des

⸗Newokp⸗
en Adler⸗

Karl Leopold Sriedrisz , Wroßberzo

Herzog v. Zädringen , des Ettoßb. Haus
des Sbs Karl SriecvrichBerbienſt⸗Orden

dom Zäßringer Löszen Herr und Srezm⸗

Tatt . Kuß. De. Andress⸗ und St .

Srdens , des Kon . e⸗

Dedess , des Kön . Dü

Eerapbinen⸗ und dess
Sroßkreuz des Kön . 1

Kön. Franz . Ordens der

Hueiphen⸗ , des Kön . Würt . ston⸗Ordens , des Großb .

Heß. Haus⸗Ordens und des Hroßd. Sach( Weimgeſ⸗
Feißen Falken⸗Ordens , Inbaber desk . k. Oeſterteichiſchen

sRten und Chef des königl . Brensiſchen 29ten Jafaa⸗
lette⸗Kegiments ; geb. d. 28. Aug 270 , ſuccedutſernem

Hen. Bruder, demé os Eudwig d. 30. März 4830 .

Höchtdeſſen Benablin :
Sopdie Wil z6, Sroßberzogin , Tochier Buſtav

IV. ehemaligen ;
s von Schioeden ; Dame des St .

Katdarinen⸗Ordens , geb. den 21. Wa ol , vermählt
den 25. Juli 1819 .

4
. Alexandrine Logiſe

Sophie , geb .
5. D

b. kudwig , Erbg

Suf. Beh. und

3
Amalie Friedrike Eliſabethe

nde

ec. 1820 .

n. würt . Kronordens, Sdef des

nf. Keg . Erbgroßherzog , geb. den 15 . Auguſt 1824 .

Friedrich Wüldelm Ludwig , Broßkreuz der Grobb .

Hausorden , geb den 9. Sept . 1825 .
d, kudwig Wildelm Auguſt , Großkreuz der Broßderz .

erd⸗ geb. den 18. December 1829 .

e Karl Friedrich Guſtav Wilhelm Martmilian , Groß⸗

kreuz der Großb . Hausorden ; geb. den 9. März 1832 .

k. Marie Amalie , geb. den 20 . Nov . 1834 .

8 Eltern :

Seil . Karl Friedrich , Broßherzog , geb. den 22 .

Kovember 1728 , t den 10. Juni 1811 .
Höchſtdeſſen zweite Hemahlin :

Seil . Louiſe Karoline , Reichsgräſin von Hochberg ,
b. den 26. Mai 1768 , verm . den 24. Noh . 1787 ,
den 23. Juli 1820 . Davon :

Hollbürtige HSeſchwiſter des Großberzogs :

Wilhelm Ludwig Auguſt , Großb . Prinz und Mark⸗

raf von Baden , Oerzog von Zähringen , General der

uf . , Chef eines Inf . Reg . , Großkrenz des Ordens

der Tteue und des milit. Karl Friedrich Verdienſt⸗ , ſo
wie auch des Zähringer Löwen⸗Ordens , Ritter des Kaiſ .

Ruß . St . Klexander⸗Newsky und des St . Annen⸗

Ordens 1. Klaſſe , auch des Kön . Preuß ſchwarzen und

tothen Adler⸗Ordens , Großkreuz des kön. franz . Ordens

derEhrenlegion ; des k. Hannöv . Gueiphen u. des kön.
Wütt . Kronordens , Kommandeur des kön . Ung. St .
Steohans⸗Ordens ; geb. den 8. April 1792 , vermählt

am 16. Okt . 1830 mit Ibrer Hobeit der Herzogin Eli⸗

fabeth Alexandrine Konſtanze von ? m⸗

derg , Tochter weil . des Herzogs Ludwig von Wi

temberg u. der 8
Frau Herzogin Heuriette von Wu

berg , geborne Vrinzelſin von Naßfau⸗Weulborg/ geb.
den 27. Febe . 102 .

Aus dieſer She :

Sopbie Pauline Hentiette Matie Amalie Louiſe ,
geb. den 7. Auguſt 1834 .

„ Sroßkreuz der Sroßserzogl .

Großberzoglichen Fauſes Baden .

2. Amalie Chriſtine Laroline , geb. 25. : n. 1755 , erm
den 19. April 1s18 un Kar ! Kgos Fuen zu Sortten
berg , geb. den 28. Oktober 1786 .

3. Gaximilian FriedrichJohaun Ernſt , Srosh . Hem
u. Rarkgraf v. Baden , Herzog v. Zährinzes , lrse .
Bad . Seneral⸗Major , Intaber eines Vrage⸗

Kcst

ments , Sroßkreuz des Ordens der Kreue ,
Friedrich Verdieni⸗ u. des Zädringer Löroen⸗Order⸗

Ritter des Kaiſ . Kuff . St . Annen⸗Ordens 2. Kla
seb . den 8. December 1788 .

Aus erſter Ehe des döchſtſel . Hroßherzogs Karl Kriedrich
mit Weil . Karolinekvuiſe, geb. kandg : f

25

den 11. Juli 17283, derm . den 28. Jan . 1754 , 7dens . Porn

8 51Paris:Weil. Tarl Ludwig , Erbyrinz , geb. den 14. Zehr. 1755
1 den 16. December 1T1 zu Lrbond in

Höchſtdeſſen Hemablin :

Weil. Amalie guedrike , Warkgräin v. Saden , geb. Land⸗
grälln zu Heſſen , des Si . Kathasinen⸗Ordens Dame ,

25. den 20. Juni 1754 , bem . den 45. Juli 1774, f den
21. Juli 1832 zu Sruchſal

Vus dieſer Ehe :
a. Weil . Katharine Amalie Chriſtiane Louiſe , geb. det

13. Juli 1776, des St . Katharinen⸗Ordens Dame , De .

canifſin des Stifts Quedlinburg , 1 den 258. Oktobe
1823 zu Bruchſal .

b Friedrike Wilhelmine Karoline , geb. den 13. Juli
17765, des St. Katharinen⸗Ordens Dame , Wittwe des
am 13. Oktober 1825 verſtorbenen Königs Maximiliau
Joſeph von Baiern .

6. Etil . Louiſe Marie Auguſte , nachher Eliſaberd
Kleriewna , geb. den 24. Jan . 1779 ; Gemahl : Weil .
Alexander Paulowitſch , Kaiſet aller Reuſſen ; verm . am
9. Oktober 4793 ; wurde Wittwe am 1. Decbr . 1825 ,

T em 15. Mai 1826 .
d. Weil . Friedrike Dorotdee Wilbelmine , vermählt

den 31. Okt. 1797 , mit Guſtav IV. , vormaligem Kö⸗

nig von Schweden , Mutter der jetzt regierenden chroc⸗
berzogin Soppie K. H. , geb .d. 12. März 1781 , T 25 .
Sept . 1826 zu Lauſanne .

e. Weil . Marie Eliſabethe Wilhelmine , geb . 7. Sept⸗
762 , T 20. April 1808 zu Bruchſal ; ward vermühlt den

4. Nov . 1802 mit dem am 15. Juni 1815 bei Semappe ge⸗
bliebenen Herzog Friedrich Wilbeim von Braunſchweis .

k. Weil . Karl Ludwig Friedrich , Großherzog , geb . den

8. Jun ' 1786 , 1 den 3. December 1819 zu Raſtatt .

Höchſtdeſſen Hemahlin und —
—

lebende Wittwe :
Stebhanie Fouiſe Adrienne , Großberzogin , geb. den

29 . Auguſt 1788 , vermählt den 7. April1806, Dame

des Kalſerl . Braſilianiſchen Südkreuz⸗Ordens .
Kinder :

1. Fouiſe Amalie Stepbanie , geb. 5. Juni rsrr .
verm . am 9. Nov . 1330 mit dem Prinzen Guſtar
von Waſa .

2. Joſevbine Friedrike Loniſe , geb. 21. Okt. 1813.
vermählt d. 1. Okt . 1834 mit Karl Anton Erbyrinz

von Hobenzollern⸗Sigmaringen , geb . d. 7. Ser⸗
tember 1811 .

3. Marie Amalie EiſavetdKaronne,gev .110kt . 1847.
g. Wilhelmine Louiſe , geb. 10. Sept . 1788 , des sr .

Catharinen⸗OIrdens Bame , vermäblt den 19. Jun 1804

mi Ludevigz II . Hroßheczog von Heſſen⸗



wachſen Begebenheiten hervor , die Niemand be⸗

Allerley Neues zu Spaß und Ernſt .

Weltbegebenheiten .

Der Hausfreund faͤngt dießmal gerade da an ,
wo er im vorigen Jahre aufgehoͤrt hat , und er⸗

zaͤhlt dem geneigten Leſer und der guͤnſtigen
Leſerin , was ſie ſelbſt erlebt haben , und viel⸗
leicht auch wieder vergeſſen im Laufe eines

Jahres . Er muß die Leſer allzumal hindurch
fuͤhren durch die Reiche und Staaten der Vol⸗

ker , und es ſieht dorten aus , oft wie in den
Wohnungen der einzelnen Familien , hier Fried

und Einigkeit , dort Zorn und Hader , hier Wohl⸗
ſtand , Fleiß und Thaͤtigkeit , und dort Arbeits⸗

loſigkeit und Armuth , hier Schmetz und dor⸗

ten Freude , hier Sitte und Zucht , und dorten

Verwilderung und Rohheit ! Und in jedem Jahr

geht eine Ausſaat von Ereigniſſen auf , die das vo⸗

rige zuruͤckgelaſſen hat , und dazwiſchen keimen und

rechnen konnte und Niemand vorausſagen , nicht
einmal der rheinlaͤndiſche Hausfreund , ob er gleich
den Lauf der Geſtirne berechnet , und alles ein⸗

trifft , auf die Minute und den Augenblick , und
ob er gleich die Witterung vorausſagt fuͤr jeden
Tag das ganze Jahr hindurch . Item , er traͤfs
vielleicht mit den Weltbegebenheiten oft beſſer ,

ls mit dem Wetter , wenn er einmal , ſtatt das

Geſchehene zu erzaͤhlen, das , was kommen wird ,

zum Beſten gaͤbe, aber der geneigte Leſer will
es lieber ſelber erleben , und zudem iſt das Pro⸗

—
— — eine Sache , die nicht Jedem Roſen

ringt .
Aber etwas muß der Hausfreund noch bemer⸗

ken , ehe er beginnt die bunten Bilder aus der
neueſten Seit vor den Augen des Leſers aufzu⸗
rollen , und zwar etwas uͤber die Welthegeben⸗
heiten des vorigen Jahres , das heißt uͤber die
Erzaͤhlung der Weltbegebenheiten im Kalender
fuͤr das Jahr 1835 . Dort hoͤren naͤmlich die

les , was der Hausfreund aufgeſchrieben hat , in
den Kalender zu bringen , und haͤtte am Ende
noch kleinere eingeſetzt , wenn er nicht fuͤr die Au⸗

gen des geneigten Leſers in Sorge geweſen waͤre,
aber der Buchdrucker hat keinen weiteren Bogen
volldrucken laſſen wollen , fuͤrs Erſte wegen dem be⸗
ſer und fuͤrs Andere wegen den andern Kalender⸗
druckern . Der Leſer , hat er gemeint , iſt einmal
gewohnt , daß der Kalender immer gleich dick iſt ,
und nicht mehr und nicht weniger hat , als ſechs
gedruckte Bogen ; und haͤtte vielleicht an einer
weiteren Zugabe nicht einmal ſonderliche Freude ,
oder daͤchte gar , was gilts , dießmal giebt er ein
wenig mehr , damit er das naͤchſte Mal viel we⸗

niger geben kann . So etwas laͤßt ſich aber der Druk⸗
ker des Kalenders nicht gerne nachſagen , ſondern
hat es vielmehr lieber , wenn derverſtaͤndige Leſer
anerkennt , wie der Kalender fein zierlich ausze⸗
ſtattet in die Welt geht , mit ſeinen ſcharfen
ſchwarzen Werktagsbuchſtaben und ſeinen ſchoͤnen
rothen Sonn⸗ und Feiertagen und ſeinen gutge⸗
druckten Bildern und Geſchichten . Wegen ſeinen
Herrn Amtsbruͤdern und Mitkalenderdruckern hat
aher der Drucker den Zeitereigniſſen keinen wei⸗
teren Bogen zugefuͤgt, damit keiner von dieſen
auf den Verdacht komme , er wolle ihnen , durch
einen dickeren Kalender den Vorrang adgewin⸗
nen . Rein , ſagt der Buchdrucker , ein Bogen wei⸗
ter thut es nicht , ſondern geht mein Streben
in dem edlen Wett⸗ und Rangſtreit der Kalender
unter einander vielmehr dahin , daß ſich der rhein⸗
laͤndiſche Hausfreund mit ſeinen lehrreichen und

ſpaßhaften Erzaͤhlungen und mit ſeinen ſtattli⸗
chen Abbildungen ſtellen darf neben jeden andern
Kalender und ſich nicht zu ſchaͤmen braucht dabei .

Nach dieſem Vorworte koͤnnen wir aber zu den

Seitbegebenheiten ſchreiten und fangen , wie bil⸗
lig , zuerſt mit dem Vaterlande an . Hier iſt uns

beſonders von Wichtigkeit der Landtag von 1835 ,

Zeitbegebenheiten fruͤher auf , als ſie haͤtten auf⸗ der die Verhaͤltniſſe der Schullehrer geregelt hat ,

hoͤten ſollen , und der Leſer erfaͤhrt gar nichts , und die Frauen frei gemacht von der Beiſtand⸗
was in den Laͤndern geſchehen iſt , ſo gegen Mor⸗ ſchaft der Maͤnner , ſo daß hinfort die geneigte
gen liegen ; das kommt aber nicht daher , weil

der Hausfreund es vergeſſen hat , davon zu er⸗

zaͤhlen , ſondern weil er zu viel von den Ereig⸗
niſſen , ſo auf der andern Seite unſeres Erdthei⸗

les vorfielen , geſprochen hat , und deßwegen fuͤr
die andern kein Platz mehr da war . Der Setzer
dat zwar kleinere Buchſtaben genommen , um al⸗

Leſerin ſchalten und walten kann mit ihrem Ver⸗

moͤgen, wie ein Mann , und dem geneigten Leſer

zeigen , daß ſie im Stande iſt , auch allein vernuͤnftig
und zweckmaͤßig zu handeln . Das wichtigſte Er⸗
gebniß dieſes Landtages iſt aber der Anſchluß des

Großherzogthums an den großen preußiſch⸗ teut⸗

ſchen Sollverein , woruͤber ſo lange und heftig ge⸗
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ſtritten worden iſt hin und her , ob man ſoll , oder ob den , nein die Sonne des 24ſten Aßrils J

mannicht ſoll . Als aber ausgeſprochen war , daß man res 1835 gieng auf uͤber WWe
ſoll , da iubelten die unterlaͤndiſchenLeſer des rhein⸗ ner Hinrichtung wegen eines ſchweren Staats⸗

laͤndiſchenHauefreundes, und die Boͤller donner⸗ vergehens . Es galt dem Oberlieutenant Coſeritz

ten , und Glocken töͤnten ineinander und die Glaͤ⸗ der im Einverſtaͤndniß war mit der franzöſiſchen
ſer klangen aneinander , mancher verehrliche Ab⸗ Propaganda , d. h. dem Verein zur allgemeinen

nehmer des Kalenders hat ſich keinen Rauſch ge⸗ Staatsumwaͤlzung , und einen Bund geſtiftet hatte ,

trunken , aber doch einen Zopf . Im Oberlande unter Militär - und Civilperſonen , zur Einfuͤh⸗

hat man die Freude nicht uͤderall getheilt , nein , rung der Revublik in Teutſchland . Es ſollten

den meiſten Oderländern waͤre es lieber gewe⸗ hauptſaͤchlich die Ludwigsburger Regimenter ge⸗

5 es waͤre beim Alten geblieben, wegen dem wonnen werden und an einem Tage losgeſchlagen

erkehr mit den uͤberrheiniſchenNachbarn . Der werden , in Frankfurt und in Ludwigsburg . Aber

Hausfreund aber, der gern ! uͤberall heitere Ge⸗ die Frankfurter hatten , wie der geneigte Leſer

ſichter und zufriedene Wenſchen ſieht , hofft , daß weiß , fruͤher losgeſchlagen , und das Mißlingen

das, was ſeinem guͤnſtigen Leſer im Oberlande jener Meuterei machte Coſeritz ſtutzig . Alſo be⸗

fuͤr den Augendlick ungewohnt und unbehaglich ſann er ſich und trat vor den Koͤnig und bekannte

iſt , ihm in der Zukunft unerwartete Freude bringe . ſich als Mitſchuldigen , aber nicht als Urheber

Er ſieht ſchon, wie die Nachbarn um ihres eige⸗ der Verſchwörung , und erbot ſich dem Koͤnige

nen Vortheils willen , zu annehmlichen Vertraͤ⸗ ſelbſt alles , was damit zuſammenhienge , zu ent⸗

gen uͤber Handel und Wandel , Einfuhr und Aus⸗ decken. Da verſorach der Koͤnig dem Coſeritz

fuhr die Haͤnde bieten , er ſieht ſtattliche Fabri⸗ Gnade, wenn er die Wahrheit ſagte in ihrem

ken gedeihen im freundlichen Oberlande , ſo thaͤ⸗ vollem Umfange , ohne Hehl und ohne Ruͤckhalt.

tigen Unternehmern Wohlſtand und Reichthum , AberCoſeritz enthielt dein Koͤnige die volle Wahr⸗
fleißigen Arbeitern Oddach und Nahrung gewaͤh⸗ heit vor , denn er verſchwieg Vieles und Wichti⸗

ren ; er ſieht , wie Eiſenbahnen gleich großen ges, Vicles ſagte er anders aus , als es war und

Adern das Land durchziehen , und diekoͤſtlichen als er es wußte , alſo daß er die koͤniglicheGnade,

Weine des Oberlandes unſern noͤrdlichen Ver⸗ ſo ihm nur bedingt zugeſagt war , durch Unwahr⸗

einsgenoſſen mit Blitzesſchnelle zutragen , verſteht heit verwirkte ; denn die Unterſuchung ſtellte die

ſich gegen gute Bezahlung , und der märkiſche Sachen heraus , wie ſte waren , und die Geſtaͤnd⸗

Hausfreund , wenn es einen giebt , hat vielleicht niſſe des Coſeritz als unrichtig . Da ward er und

bald mehr als ein Stuͤcklein davon zu erzaͤhlen, wie ſein Hauptgehuͤlfe Lehr von den Gerichten ver⸗

der badiſche Wein ſeinen Berlinern nach Hauſe urtheilt , daß ſie vom Leben zum Tod gebracht

geleuchtet hat und manchem die breiten Straßen werden ſollten , und der 24ſte April 1835 ward

nicht weit genug geweſen ſind , im großen , ſtol⸗ feſtgeſetzt zur Hinrichtung . Und Coſeritz und Lehr

zen , praͤchtigen Berlin . wurden als ehrlos ihrer militaͤriſchen Stellen ent⸗

Eines Feſtes muß aber der Hausfreund noch ge⸗ ſetzt, und wurden hinausgefuͤhrt auf den Richt⸗

denken , ehe er den Leſer durch das uͤbrige Teutſch⸗ platz bei Ludwigsburg , und das dazu komman⸗

land hindurch fuͤhrt , eines Feſtes , das Bezug hat , dirte Piket machte ſich zum Schuß fertig , und

auf die Lebensgeſchichte des edeln Menſchenfreun⸗ die Kugeln , ſo ſie denen zugedacht hatten , ſo ſich

des Georg Stulz von Ortenberg , deſfen unten ihnen entgegen ſtellen wuͤrden, ſollten ihnen nun

ehrend gedacht iſt in dieſem Kalender . Es iſt die eigene Bruſt zerreißen . — Aber ſiehe , wie

das Feſt der Einweihung der Stulziſchen Wai⸗ das verhaͤngnißdolle Wort : Feuer ! erſchallen

ſenanſtalt , welche der Großherzog nach Lichten⸗ ſollte , da kam ein Abjutant des Regiments her⸗

thal verlegt hat , in die fromme Stiftung ſeiner beigeritten und ein weißes Tuch flatterte hoch

Ahnmutter . Dieſes Feſt ward begangen am Ge⸗ in feiner Rechten , und aus vielen Tauſend Keh⸗

burtstage der Frau Großherzogin am 21 . Mai len , denn viele tauſend Menſchen waren verſam⸗

1835 und war eine ſchoͤne Feier fuͤr das Anden⸗ melt , um die Hinrichtung anzuſehen , erſcholl der

ken dieſes Menſchenfreundes .
Donnerruf : Pardon , und viele tauſend Kehlen

Im Nachbarlande Würtemberg , wo ſie riefen ein Lebehoch dem Koͤnige; und als der Köͤ⸗

ſich auch gefreut haben , uͤber den badiſchen Zu⸗ nig ſich denſelben Abend den Stuttgartern im

kritt zum Zollverein mit Sang und Klang und Schauſpielhauſe zeigte , da erneuerte ſich das Vi⸗

Saitenſpiel iſt indeſſen nicht immer gejubelt wor⸗ vatrufen und war lange des Jubels kein Ende.



theil uͤber ſeine That und ſie bereuen . — Lehr
iſt in eine Strafanſtalt abgefuͤhrt worden , und
noch mehrere Mitſchuldige haben aͤhnliche kuͤr⸗

zere und laͤngere Strafen zu erſtehen .
In Baiern iſt unterdeſſen fortwaͤhrend an

Wiederherſtellung der Kloͤſter gearbeitet worden .
In dem Conkordate , das iſt , in dem Vertrage ,
welchen die Krone Baiern mit dem Papſte we⸗
gen Kirchenangelegenheiten abgeſchloſſen hat , iſt
naͤmlich die Wiederherſtellung von baieriſchen Kloͤ⸗
ſtern ausgemacht worden . Neuerdings aber hat
der Koͤnig beſchloſſen , dem Benediktiner⸗Orden ,
den mancher geneigte Leſer auch noch kennt , von
St . Blaſien her oder St . Peter , die hoͤhern ka⸗
tholiſchen Schulen , anzuvertrauen . Es ſind be⸗
reits Moͤnche dieſes Ordens aus Oeſterreich und
der Schweiz herbeigerufen . Die baieriſchen Welt⸗
prieſter haben ſich nicht zum Eintritt entſchließen
wollen , die Studierenden der Gortesgelahrtheit
auch nicht . In Muͤnchen ſoll den Vaͤtern Bene⸗
diktinern ein prachtvolles Kloſter erbaut werden . —
Ein Tag des Schreckens fuͤr die Stadt Muͤnchen
war aber der 16 . Mai 1835 . An jenem Tage
Abends um 4 Uhr , ein Gewitter ſtand gerade
am Himmel , und die fleißigen Leute ſaßen da⸗
heim , oder in ihren Werkſtätten und Schreib⸗
ſtuben , und die Nichtfleißigen in den Brauhaͤu⸗
ſern , da geſchah ein fuͤrchterlicher Schlag , und
die Fenſterſcheiben ſprangen zerſplittert in die
Stuben , und Thuͤren und Pfoſten brachen ein ,

Aber der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat dem , der ſelben ,
ehn vom Throne ſtuͤrzen wollte , nicht nur das Le⸗
ben geſchenkt , ſondern auch die Freiheit , und ihm gebrannten Gliedmaßen weit umher geſchleudert
noch obendrein 500 Gulden Reiſegeld gegeden , von der Gewalt des Pulvers .
damit er nachdenken koͤnne in einem fernen Welt⸗ in der Stadt auf einem Geruͤſte arbeitete , fluͤtzte un

fanden einen graͤßlichen Tod , denn ſle998 85 h : Mwurden in viele Stuͤcke zerriſſen und ihre ſchwarz⸗
„Ulh

Ein Maurer , der

wie vom Blitz geruͤhrt, herunter , und dieſes Al⸗
les hat nicht der Zufall gethan , nicht die Unvor⸗
ſichtigkeit , ſondern menſchliche Bosheit und Ver⸗
irrung . Ein Menſch , Stanislaus Schmidt , der
aus einem fortgewieſenen Studenten Kanonier
ward , und auch im Militaͤrſtande nicht gut that ,
hat ſeinem wuͤſten Leben dadurch ein Ende ge⸗
macht , daß er ſich mit acht andern , die nichts
davon ahneten , wohl uͤberlegt in die Luft ſprengte !
Die unkennbaren Glieder der Getoͤdteten ſind in
zwei Saͤrgen geſammelt worden , zwei Geiſtliche
beider Confeſſionen haben ſie ans Grab beglei⸗
tet , und tauſend Menſchen haben dorten ein an⸗
daͤchtiges Vaterunſer gebetet .

In Oeſterreich ,
als

zu Wien die gutmuͤthi⸗
gen und lebensfrohen Einwohner ſich wieder in
der Faſchingszeit herumtrieben und luſtig waren ,
da trat an die Stelle der allgemeinen Freuden ,
allgemeiner großer Schmerz , und die Geigen und
Fiöten verſtummten und die Trauerglocken er⸗
toͤnten, und die buntſchaͤckigten Mas kenanzuͤge
wurden vectauſcht mit ernſten , ſchwarzen Trauer⸗
kleidern ; denn Montags den 2. Maͤrz 1835 neigte
Kaiſer Franz der Erſte von Oeſterreich ſein Haupt Nezit au
zum Sterben und ſchloß ſeine Augen auf immer . 1, ket Kaif
Er iſt alt worden 68 Jahre , und hat mancden Hhergl K.

und die Haͤuſer bebten , und viele Leute wurden
betaͤubt zu Boden geworfen , und eine ſchwarze
Wolfe ſchwebte drohend und grauenerregend uͤber

die Stadt einher . Es war aber der Pulverthurm
guf dem Kugelfange , / Stunden vor der Stadt ,
ber mit 300 Centnern Pulver und dem ganzen vol⸗
len Vorrath von Congreviſchen Raketen , Bomben
und Granaden in die Luft flog. Großer Scha⸗
den iſt dadurch geſtiftet worden . Eine Stunde
in der Umgegend wurden alle Fenſter zerſchmet⸗
tert , viele Prachtgebaͤude der Hauptſtadt ſind
beſchaͤdigt , in der koͤniglichen Gemaͤlde⸗Gallerie
allein wurden 20 Fenſter , von denen eines drei⸗

undert Gulden koſtete , zerſchlagen ; ganze Daͤ⸗
er wurden abgedeckt , beſonders das Dach der

Rauenkirche , acht Menſchen die im
ſchaftigt waren , und die Schildwache an dem⸗er ſeine Voͤlker, und ſein letzter Wille ſagt aus⸗

Sturm erlebt , und ausgehalten in den 23 Jah⸗ n deh
ren ſeiner Regierung , die er vollendet hatte am undeen
1. Maͤrz, dem Tage vor ſeinem Hinſcheiden . Et Wenns
war auch dein Kaiſer , lieber Leſer , der du ge⸗ tm,d
boren biſt , vor dem 6ten Auguſt 1806 . Denn aiand an
bis zu dieſem Tage trug er die Krone des heili⸗ und ſe

gen roͤmiſchen Reiches , und legte ſte nieder an inhrung
dieſem Tage , weil das teutſche Reich zerfallen t öft

war durch die Uebermacht des damaligen franzb⸗ itt , un
( eſchen Kaiſers , und ſo iſt er der Letzte in den nhb de
Reihe der roͤmiſch⸗ teutſchen Kaiſer ; aber ſchon ſſher deim Jahre 1804 hatte er ſich zum Kaiſer von dezmeOeſterreich erklaͤrt, und die Krone fuͤr erblich in ler be

ſeinem Hauſe , und ſo iſt er der Erſte in der Reihe Auben
der öſterreich ſchen Kaiſer . Er ward aber herz⸗ hnd
lich beweint , nicht nur von zahlreichen Söhnen J 9
und Anverwandten , nicht nur von den Herren und hün ,
Dienern amKaiſerhofe , die um ſeine Leiche ſtunden,1 Achet h.

— ſondern von Allen , die unter ſeinem Scepter gelt 90
Pulverthurm bet hatten , denn ſeine Voͤlker hatten ihn lieb und .
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bräcklich : Meine Liebe vermach ich meinen Unter⸗ ] Der Nachbar des öſtetreichiſche i
h: N Liebe 0 3 keichi

thanen , und es war ein Ton des Schmerzens fuͤr iſt aber das große ruſſiqch 0 bef
kiele Herzen , als ſie die kaiſerliche Leiche hinaus⸗ ſche Laͤnder allein ſchon ſo groß ſind, als das lönnge
rugen zu den Vaͤtern Karuzinern , wo die Fami - Europa zuſammen , und welches außerdem no

5

bien⸗Gruft des oͤſterreichiſchen Hauſes iſt , und der uͤber das ganze noͤrdliche Aſien ſich hinausſtreckt
Guardian . nach alter Sitte, den Zug anrief : „ Wer Es kann mancher Landsmann des geneigten geſers

ö
degehrt Eialaß undder, Oberholmanſael ihm davon erzaͤhlen, der Anno 1812 hineinmarſckirt

entwortete : Franz der Erſte ! Dem Kaiſer folg⸗ iſt , und vom Kriegsgeſchick hineingeſtoßen worden

kein äiteſter S Ferdinand der Erſte, in i 8 Gefangener
bi en 8

ene e ö. , der neh de, dithen ineen ,
Reg 187 1 7 N 58 14 8

lebt und lautes Gevraͤnge , der aber im Stil ] Haͤtte der Raum des vormjaͤhrige

1 ſchon lange daruͤber nachgedacht hat , wie ders ausgereicht ſo haͤtte
ber Wohlſtand und das Glüͤck ſeinesVolkes zu heben von dem Feſte , bei welchem der Kaiſer Ni⸗

ſeye, und nun auszufuͤhren fucht , was er als Kron⸗ kolaus dem Andenken ſeines Herrn Bruders, des

60 bend hat der Vater den Sehn gebeten , auf dem Petersburg errichtet hat , und wie er das ruſſiſche
at Wege fortzuſchreiten , den er ſelbſt eingeſchlagen, Weſen und die ruſſiſche Sprache gegen das Fremde

i8d NenerunenlesedendLanedegelnewelt WönstenErlftepre encs Jeflorhen Ar per

Aih tets Regierungsw e Mgeteilefehszerestsentie ährig n⸗

ſeyn 5 und ſeines Buter Auhßeree
ſeine 5 Alexander mit dem Prinzen 1 ofnkennchrer⸗

Kathgeber . Kaiſer Franz iſt viel betranet wor⸗ ſchienen iſt, und die Kaiſerin deßglei
i

n Meslinbe yen
Bürſte und 125 5 A ar den dieß balte der 19

ied iſe hier und dort ; ja, ſelbſt der Leſer erſehen aus dem
iet 2

ö eſe datdufvier Wocen das Tragen 19815
5 — in 185 00 0

der Waffen an ſeinem Hofe vetkoten , was nach aus ſeinen Wunden blutet , die Pra 4

tuͤrkiſcher Sitte 10viel 5 5 Kalferthronosſich —
iſticher . Vier Wechennach dem Tode des falten wird, un die Groͤ

u

Kalſerr 0 b Erzherzog Anton heimgegan⸗ ruſſiſchen Heeres ſich 3 90
en , des Kaiſers Bruder , und roht jetzt neben ihm der Prosna, in der volniſchen Woiwodſchaft glei⸗

Agelee , Laſelen vnerdn, Fer edeerdse ezeea ⸗on dem noͤrdlichen Te nd Haus . Garde
u großen Theil des Heeres des Kai⸗

ſteund dießmal nicht viel zu erzaͤhlen, es iſt oft ſers Nikolaus , woiu Garden des Köͤnigs von Preu⸗

Fe . . 20e ln er Eenter , Kese Den eer e
me „daß in e ſien die S — 2 ndeingeladen viel

5 ehmes hat , daß die Leute aller kirch⸗ chen und große Herren aus 80 9 Chriſten⸗
0

üchen und weltlichenOrdnung trotzten , ſo daß keine heit, und wird kommen der Koͤnig von Preußen

Ermahnung mehr fruchtete und Feäne 4 allen ſeinen Prinzen , und der Erzherzog Franz

mehr anſchlug , bis der Koͤnig Soldaten a ſenden ] Karl und ſein Obeim Erzherzog Johann von Oeſter⸗

mußte , um die Widerſpenſtigen im Zaume zu hal⸗ reich , der Kaiſer Ferdinand felber hatſich nicht dazu

ten und die Anfuͤhrer beſtraft wurden . entſchließen koͤnnen , der andern vielen Fuͤrſten und

unern mueſ wah, Slen rd,Am fn BerBaſfn utebane aleberpeßnrne ckleeut⸗
wir dießmal zuerſt na ſten g „ dam Der KaifexRikolaus hat abe dasſarme Kaliſch aus⸗

der Leſer dieſes Jahr 165 h — — ꝗ— 85 Sad 3 und 5
ſo kommen wir immer noch unter dem Ochuns eit , daß man das Staͤdtlein nicht mehr erkennt ,

kaiferlichen Doppeladlers ins Köͤnigreich Ungarn , wer es ſruͤher gelehen, und der 2 reicht kaum

o die Magnaten und Staͤnde noch immer teim ] hin, die vielen Gaͤſte zu faſſen. Wenn aber der

Keichstage zuſammen ſitzen und tagen . Den Un⸗ Kalender gedruckt iſt , ſo iſt die Heerſchau viel⸗

garn aber bat es oar wohl gethan , daß ihr neuer
K07 ſcon vorüber, und die drei Moharchen ,

König , Kaiſer Ferdinandus⸗ der als Köͤnig —58 KaiſerFerdinend, Kaiſer Nikolaus und Koͤnig

Ungarn Ferdinand der Fuͤnfte heißt , ihr Pater⸗Triedrich Wilhelm kommen zuſammen im Lande

lund ſeir theures Ungarn genannt hat , und hoffen Boͤhmen und legen die Haͤnde in einander zu en⸗

eine gutz Zeit unter ihrem Koͤnige . neuern und fortzuſetzen den alten Bund von Kö⸗
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ig
Friedrich Wilhelm und weiland Kaiſer Franz

405 . — Kaiſer Alexander Paulowitſch .
Von Rußland aus geht der Kalenderſchreiber

und der Leſer , Erſterer geht voraus , denn er iſt
der Wegweiſer , uͤber die vereinigten Koͤnigreiche
Schweden und Norwegen nach Großbritanien

und Ireland . Von Schweden und RNor⸗

wegen iſt dießr⸗al nicht viel zu erzaͤhlen, und
den Leuten dorten iſt es gar nicht unrecht In
Schweden iſt aber inzwiſchen ein langer Reichs⸗

tag abgehalten und viele Antraͤge gemacht wor⸗

den , unter andern auch der , die alte Reichsver⸗

faſſung abzuſchaffen , wornach das Land von den

Abgeordneten der vier Staͤnde , Geiſtlichkeit , Adel,
Buͤrgerſtand und Bauernſtand vertreten wird ,
und dafuͤr ſtatt der vereinzelten Berathung der

einzelnen vier Staͤnde , deren jede eine Stimme
hat , eine einzige Kammer einzuſetzen, und dieſer

zu uͤberlaſſen ſich ſelbſt aus ihrer Mitte die erſte
Kammer dazu zu waͤhlen; aber der alte Konig
Johann und ſeine Raͤthe haben nicht fuͤr gut gefun⸗
den , auf dieſen Vorſchlag einzugehen , und auch auf
viele andere , die der Reichstag gemacht hat , nicht .

Ueber dem Meere druͤben liegen die beiden In⸗
ſeln Großbritanien und Ireland , ſicher
hinter ihren Meereswellen , aber bewegt gleich
den Wellen durch innern Kampf . Von dieſem ver⸗

einigten Koͤnigreiche wird aber ein Mehreres zu
erzaͤhlen ſeyn , obwohl der aufmerkſame Leſer von
dem Kalender fuͤr das Jahr 1834 den Stand der
Parteien daſelbſt noch kennt und wieder nach⸗
ſchlagen kann , wenn er den alten Kalender in
Ehren gehalten und aufgehoben hat , denn auch
für das vereinigte Reich Großbritanien und Ire⸗
land hat der vorige Kalender keinen Platz mehr
gehabt . Unterdeſſen hat aber der Koͤnig ſeine
fruͤheren Raͤthe entlaſſen , welche zu der Whig⸗
partei gehoͤrten, die viele beſtehenden Einrichtun⸗
gen im Koͤnigreiche abſchaffen will , ſo weit ſie
ihr nicht mehr den Beduͤrfniſſen und der Stim⸗

mung des Volkes angemeſſen ſcheinen , und hat
ſich zu den Anhaͤngern der Partei gewendet ,
die man die Torypartei nennt , welche ſagt ,
nur das , was einmal beſteht , iſt heilſam , und

Abſchaffung deſſelben bringt dem Koͤnig und dem

5 Gefahr . Zu dieſer Partei hat ſich
der KoͤnigWilhelm der Vierte gewendet , und
deren Haupt , den beruͤhmten und ſiegreichen Feld⸗

wegen der kirchlichen Trauung und eine buͤrger⸗

Rath des Koͤnigs ſeyn wollen , obgleich er eine
Zeit lang , bis das neue Miniſterium zuſammen⸗
geſetzt war , Alles in Allem war , und hat ſolchen
auch nicht geſucht im Oberhauſe , unter den
hohen Herren im Lande , ſondern hat ſeine Blicke
geworfen auf das beruͤhmte Parlaments⸗Glied
und den fruͤheren Miniſter Sir Robert Peel ,
( ſprich aus Pihl ) ſo der Sohn eines Wollenhaͤnd⸗
lers iſt , und ſich nicht durch ſeinen Reichthum ,
ſondern durch ſeinen Verſtand und ſeine Kennt⸗

niſſe und ſeine Thaͤtigkeit hinaufgeſchwungen hat
uͤber ſo viele Herren . Vielen von der Torypartie
war dieß nicht ganz angenehm , denn ſie wollten ,
daß kein Haar breit nachgegeben werde , den Forde⸗
rungen der Mehrzahl im Volke und wußten daß Sir
Robert Peel demnach manche Neuerung einzufuͤh⸗
ten fuͤr rathſam finden wuͤrde . Aber Sir Ro⸗
bert ließ ſich nicht irre machen durch den Eigen⸗
ſinn ſeiner Freunde , und nicht durch den Zorn ſei⸗
ner Gegner , ſondern kuͤndigte ſeine Grundſaͤtze
ohne weiteres an , Abſchaffung von Mißbraͤuchen ,
allmaͤhlige Einfuͤhrung des Beſſern , aber nicht ſo
viel als die Gegenpartie wollte , und nicht ſo raſch.
Aber dem erfahrenen Sir Robert Peel ſtanden
keine andern Sir Robert Peele zur Seite , und
die Mehrzahl im Volke war gegen ihn , nicht we⸗
gen ſeiner Perſon , ſondern weil er ein Tory iſt ,
und es half nichts , daß der Koͤnig das Parla⸗
ment aufloͤste , denn es ward wieder ein neues
gewaͤhlt, ſo die Anſichten und die Wuͤnſche und
die Bewegung des fruͤheren Parlamentes in ſich
trug . Was aber Parlament bedeutet , weiß der
geneigte Leſer . Es iſt naͤmlich der Großbrita⸗
niſche Reichstag , ſo aus zwei Kammern beſtehet ,
die aber dorten Haͤuſer heißen . Im Oberhauſe
iſt der hohe Adel des Landes verſammelt und
die hohe Geiſtlichkeit ; im Unterhauſe aber ſitzen Flberde⸗
die Abgeordneten des Volkes , und was beide Haͤu mahunen.
ſer annehmen und der Koͤnig bewilligt , iſt fuͤr das ,

Reich Geſek . Auch half es nicht , daß Sir Ro⸗ n
bert Peel die Schwierigkeit hob , die den Ehen hnme
zwiſchen Perſonen von der engliſchen Kirche und zughene
andern Confeſſionen bisher entgegenſtund , von un nu
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liche Trauung einfuͤhrte , obwohl die Aufhebung
dieſes Hemmniſſes lange von vielen Seiten her
gewuͤnſcht worden war , das Unterhaus erklaͤtte
ſich gegen die Anſichten des Miniſteriums , und

herrn, Herzog von Wellington , beauftragt , ihm
einen koͤniglichen Rath zuſammenzuſetzen , der ihm
das Volk weiſe regieren helfe und jede 77 —
ſtille . Der Herzog aber hat nicht ſelbſt erſter

die engliſchen Miniſter vertragen ſo was nie , oder
doch hoͤchſt ſelten , ſondern legen allemal , wie die
Mehrzahl der Mitglieder , beſonders des Unter⸗
hauſes gegen ihre Anſichten ſich ausſpricht , di⸗
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idnen anvertraute Gewilt ii des Könizs Hand zuräck
und machen denen Platz , ſo die Anſicht der Rebrzahl
des Hauſes theilen . Alſo kan das frubere Miniſterium ,
das ſich beſonders durch Steuerermäßigungen ausgezeich⸗
net und doch einen 1 ſchuß von 1/605,155 Pfund
Sterung im Staatsei
der ans Ruder . D

Peel und ſeiner Amtsgenoſſen war aber Iretand und die

enz' iſche Kirche , genannt die Hochkucde. In Ireland
näm ich ſin
0,000 bekennen ſich zur evangeltſch
die engliſche Kirche iſt demungeachtel 5die herrſchende
im Lande ; die engliſche Geiſttichkeit zieht den Zehnien

kon ounke , wie⸗
ache des Abtretens des Miniſters iſt einer Krankheit e

ſo wenden wir uas denn zum Königreiche Portugal .
Dort ſaden wir am Sch ' uſſe des vokigen Kalenders den
Kaiſer Don Pedro zurgend auf das Volk, daser befeeier ,
und das Volk von Liſſadon zürnend auf ſeicen Befrerer .
Aber mitilerweile daben ſich beide Theile wieder verſöh⸗
net , und der Verſöhner war der Tod . Denn der Kaifer

zen, am 21 Septbr . 1833 , nach⸗
dem er noch bewirket batte⸗ daß ſeine Tochter für volljah⸗

rig erktäret wurde von dem Reichstage , und iſt beigeſetzt
und nur worden , wie er es derlangt hatte , nicht mit kaiſerlicher

Lirche , aber Pracht , ſondern in einfacher , aber kriegeriſcher Weiſe .
Aber der Schmerz ſeiner Tochter, der 161ährigen Königin
Donna Maria da Gloria , für welche er den Thron er⸗

im Lande , die zwölf engliſchen Bistbümer die in dem kämpft hatte , ward gemildert durch eine Freude , die ſel⸗

Königreiche errictet ſind , baden allein an Geund uad ten einer Königen zu Theil wird . Denn ihr Herz haite ſchon

Boden 625,0 . 0 Morgen Eigentdum , worunter die Län⸗ lange geſchlagen inſtiller Lzede für den Bruder ihrerStief⸗
dereien der einzelnen Pfarreien , die Häuſer und Paläſte, ] murtet , den Herzog Auguſt von Leuchtenberg , und nun

ſo die Hochkerche dorten hat , nicht einmal begriffen ſind ,
die Befoͤldungen und Zehnten aber , welche die engliſche ,
dohe und niedere Geiſtlichkeit jährlich ans Ireland be⸗

zieht, beläuft ſich ohngefähr auf 700 . 000 Pfund Sterl .

Die höheren einträglichern geiſtlichen Stellen werden
aber meiſt von Söhnen vor nehmer Familien eingenom⸗
men, das Einkommen aber nie in Ireland , ſondern im⸗

mler in England oder im Ausland verzehrt , und die Stelle

durch einen Vikarius verwalter ; ſo zehntet das Volk
einer Geiſtlichkeit die ihm fremd iſt , und ſieht das Geld
übers Meer gehen , während es ſelbſt hungert , ja die

Noth iſt in Freland ſo groß , daß die Regierung erſt

neuerdings einer ganzen Grafſchaft Kartoffeln aut Schif⸗
fen zuſchicken mußte , damit die Bevölkerung nſcht ver⸗

dungere ! Ueber dieſen Zuſtand iſt aber das Volk er⸗

bittert , und es gährt gewaltig , und mancher Tumult iſt

ſchon vorgekommen , der nicht hätte vorfallen ſollen , und

Blut gefloffen , das zum Himmel ſchreit ! Aber die Noth

Itelands und ſein Jammer und ſein Weh ſind gedrun⸗
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bis zu den Ohren des Volkes von England , und das

ſtolze Volk von England iſt nicht taub geblieben und

nicht fühltos für das Leiden des Brudervolkes . In

Ireland ſelber aber iſt ein Mann , den der Schmerz und

der Zorn ſeiner Landsleute gewaltig ergriffen hat , und

der ſich emporgeſchwungen hat vom einfachen Advokaten

nicht zu hohem Rang und äuß erlicher Würde , aber zu
einem faſt königlichen Anſehen in Ireland , zum Herr⸗
ſcher über die Gemütber ſeiner Landeleute und über ſhre

Bewegungen . Dieſer Mann , O' Connel , dem das

Volk , ſo armes iſt , einen Gehalt reicht , unter

em Namen der O' Connels⸗Steuer , bat die Sache des

katholiſchen Frelands im Parlament geführt . Und das

Unterhaus hat ſich bereit erklärt zur Beidilfe , und da⸗

für ausgeſprochen , daß alles Kirchengut in Ireland , das
zicht zum nothwen digen Unterhalt der engliſchen Chri⸗
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diene , eingezoen werden ſolle , zu andern Zwek⸗

en. Das hielten die Torys für einen Verſuch die Hoch⸗
kirche umzuſtürzen , und deßwegen ſind Sit Robert Peel
und ſeine Amtsgenoſſen ausgetreten aus dem Miniſte⸗

kum . Die neuen Miniſter haben aber ſchon viele Vor⸗

ſchläge zur Verbeſſerung der Staatseinrichtungen vor⸗
kebracht , finden aber im Oberhauſe , wo die meiſten Mit⸗

klieder Torys ſind , einen großen Widerſtand .
Von England gienge der nächſte Weg nach Frankreich ;

kommt uns aber auf einen Umweg nicht an , zumal da
kein Geld koſtet , und es in einem Futtet geht , und

konnte ſie die Hand reichen dem fürſtlichen Jünglinge ib⸗
rer Wahl und ſchon mi : dem 1. Dec . t834 tönten die Feſt⸗
glocken von den Thärmen von Liſſabon und die Kanonen

dognerten von den Wällen und die Königin zog im hoch⸗
zeitlichem Gepränge , den Brautkranz in dem ſchönen
ſchwarzen Haare und eine Freudenthräne im Auge in die
Hauptkirche von Portugal und ließ ſich trauen mit dem
Prinzen , einſtweilen Furch Prokuration , d. h. der Prinz
wurde von einem andern bei der kirchlichen Handlung ver⸗
treten und bald darauf kam Herzog Kuguſt und die Ver⸗
mäblungsfeier ward beſtätigt , und der Prinz ward als

Prinz von Portugal erklart und ſein wechſelndes Ge⸗
ſchick hatte ihn dem Throne nahe gefühet , und es ſchien
nun ein Tag über ihn her aufzugehen , zwar voll Müh
und Arbeit , aber auch reich an Lohn und Freude ; aber
die Vorſebung hatte es anders beſchloſſen und rief ihn
weg aus dem neuen freudig beginnenden Leben . Er ſtarb
den 28. Mäcz 2835 , im Zäaſten Jahrr ſeines Lebens .
Die Reichsſtände von Portugal aber haben die Königin
gebeten , möglichſt baid an eine neue Ebe zu denken , und
die Konigin hat es verſprochen . — Inzwiſchen iſt abet

( noch manches in Portugal geſchehen , Klöſter ſind aufge⸗
boben worden , die Nonnen pat man des Gelübdes der
Edeloſigkeit entbunden , viele Kirchengüter ſind einge⸗
gangen , und zur Beförderung des Ackerbaues und zur
Tilgung der Reichsſchulden verkauft worden , den Ver⸗

theidigern der Königin ſind jährliche Gehalte bewilligt
worden , aber einig iſt auch noch nicht Alles , und es
wird noch manches zu erzählen geben , bis Alles in Ord⸗

nung iſt , im ſchönen Lande Portugal .
Der Nachbar des Königreiches Portugal gegen Son⸗

nenuntergang iſt das Meer , gegen Morgen aber das Kö⸗
nigreich Hisyanien . Hier ſitzt auf dem Throne auch
eine junge Königin , nämlich die Königin Iſabella II . ,
welche erſt füunf Jahre alt itt , und unter der Vormund⸗

ſchaft ihrer Mutter , der Königin Chriſtine ſteht . Daß
der verſtorbene König Ferdinand der Siebente ſeiner
Tochter Jiabella den Thron vermacht , und ſo die bis⸗

herige Thron folge geändert , und namentlich ſeinen Bru⸗
der Don Carlos von der Nachfolge im Reich ausgeſchlof⸗
ſen hat , daß deßwegen die Anhänger des Don Carlos bo⸗

ſonders die geiſtlichen Herren , am meiſten aber jene in

den Klöſtern großen Spektakel gemacht , und daß Don

Carlos ſich endlich nach Portugal und ſpäter nach Eng⸗
land zurückgezogen hat , aber von da aus heimlich und

unerkannt durch Frankreich nach Spanien zurückgekom⸗



—

men und der Bürgerkrieg von neuem angefangen lhat ,
das ſind bekannte Sochen . Der Prinz oder wie er ſich
ſelbſt nennt , der König Karl der Fünfte hat aber den
Boden zum Kriegführen überſehen , der beſonders da⸗
zu paſſend iſt , nämlich die baskiſchen Provinzen . Was
ſind die baskiſchen Provinzen ? Zwiſchen dem pyrenäi⸗
ſchen Gebirge und dem Meerbuſen von Biekaja , ſind
mehrere Provinzen im nordöſtlichen Theile des König⸗
reichs Spanien , in denen man bei dem Landesvolke nicht
mehr mit der Sprache auskommt , wenn man auch noch
ſo gut ſpaniſch reden kann , denn dort ſind keine eigent⸗
lichen Spanier mehr zu Hauſe , ſondern dort wohnen
die Abkömmlinge , der urſprünglichen Einwohner von
Hispanien , ſo früher Iberien hieß , und reden eine ei⸗
gene Sprache , die gar nichts gemein hat mit der ſpani⸗
ſchen , oder mit irgend einer anderen Sprache , und dieſe
Sprache heißt , die baskiſche , und die Länder heißen die
baskiſchen Länder . Dieſe Provinzen ſind meiſt Gebirgs⸗
land , u. baben eigene Geſetze , Freiheiten , Rechte , u. zwar
ſo große Vorrechte und Freiheiten , daß ſie faſt nur dem
Namen nach der Krone Spanien unterthan ſind , aber
in der Wirklichkeit faſt ſo frei und beinahe ſo unabhän⸗
gig ſind , als irgend ein Kanton in der Schweiz . Sie
zahlen keine direkte Steuer , ſondern geben jährlich eine
beſtimmte Summe Geldes , die ſie ſelber erheben , an die
Krone , die Soldaten , die ſie ſtellen , werden nicht aus⸗

gehoben , ſondern von ihnen freiwillig aufgeboten , ihre
ſämmtlichen Beamten werden von ihnen ſeibſt gewählt ,
ihr Handel im Innern des Landes iſt ganz frei , von den
andern Provinzen ſind ſie durch Zoll⸗Linien abgeſchloſſen ,
verbotene Waaxen , wie z. B. Tabak , mit dem die Krone
allein handelt , können nur an der Grenze weggenommen
werden . Die Basken aber ſind arbeitſam , redlich , ſchlicht
und ſtolz und eiferſüchtig auf ihre Vorrechte , und ſtellen
alsbald 50,000 Mann ſchlagfertig , wenn dieſeRechte ange⸗
taſtet werden . Da aber die Regierung der Königin damit
umgeht alle Angehörigen des Reiches unter gleiche Ge⸗
fetze zu ſtellen , ſo wurden die Basken erbittert , und die
Geiſtlichen arbeiteten auch für Don Carlos , und deßhalb
fand der Prinz willige Aufnahme als rechtmäßiger Kö⸗
nig . Aber Don Carlos hatte einen Mann bei ſich , der
war ſo gut als eine ganze Armee , dieſer Mann hieß Zu⸗
malacarregui . Schuf er nicht eine Armee aus nichts , die
endlich anſchwoll auf 40,000 Mann , hielt er nicht
den Generalen der Königin , Rodil , Mina und Valdez
nach einander Stand ! Aber die Flamme des Krieges
vermochte alſo nicht gelöſcht zu werden , und ungeheure
Grauſamkeiten fielen vor von beiden Seiten , Häuſer ,
die dem einen oder andern zum Obdach gedienet , wurden
niedergebrannt , die Gefangenen wurden niedergeſchoſſen ,
und des Jammers war kein Ende . Da entſchloß ſich die
engliſche Regierung der Grauſamkeit wenigſtens ein Ende
zu machen , und in dem Bürgerkriege die Geſetze einzufüh⸗
ken , welche ſonſt von allen geſitteten Völkern geachtet
werden . Alſo ward Lord Elliot abgeſandt , der brachte
einen Vertrag zu Stande , zwiſchen den beiderſeitigen
Seldherren , wornach ſie ſich Menſchlichkeit verſprachen
gegen die Gefangenen . Aber das Kriegsglück neigte ſich
immer mehr und mehr auf die Seite des Bon Carlos , ſo
daß ſich auch In andern Provinzen ſeine Anhänger reg⸗
zen, und die Königin Chriſtine ſchon ans Einpacken dach⸗
te , und an die Flucht . Aber da fiel es ihren Räthen ein,
baben wir nicht mit Großbritanjen und mit Frankreich und

Portugal ein Bündniß geſchloſſen zu Schutz und Trutz ,
alſo ſagten ſie zu ihren Verbündeten : „ Kommet und hel⸗
fet !, , Aber die drei großen Mächte , Oeſterreich , Preu⸗
ßen und Rußland legten Einſpruch ein gegen die bewaff⸗
nete Einmiſchung . Da unterblieb dieſelbe . Jedoch in Eng⸗
lapd und Frankreich ward geworben allenthalben für die
Königin von Spanien , unddie kompfluſtigen Leute ſtröm⸗
ten herbei , und der König der Franzofen trat die Fremden⸗
Legion , ſo in Algier iſt , der Königin ab. Auf dieſes hin
erklärte Don Carios , daß ſein Vertrag mit dem Feldherrn
der Königin nur den Spaniern gelte , nicht aber den Frem⸗
den, und jeder Fremde , ſo gefangen würde , obne wei⸗
teres erſchoſſen werden ſolle ; und ſein Kriegsglück führte
ihn immer weiter und er belagerte die Stadt Bilbao .
Aber Bübad ward durch die Kbniglichen befreit und Zu⸗
malacarregui erhielt am 16. Juni eine ſchwere Wunde
in den Schenkel , an welcher er bald darauf verſchied .—
Die engliſchen Hilfstruppen ſind zum Theil angekommen ,
und es wird ſich nun bald zeigen , ob des Prinzen Glücks⸗
ſtern mit ſeinem tapfern Feldherrn untergegangen iſt ober
nicht . Sonſt aber hat die Königin nicht weniger als 900
Klöſter abgeſchafft , und ſind in manchen Gegenden Auf⸗
ſtände ausgebrochen .

Aber jetzt ſagt der Setzer Halt, der Raum iſt voll und
für nicht viel mehr Platz vorbanden , denn die andern
Erzäßlungen hinten ſind ſchon gedruckt .

Der Hausfreund kann alſo nur noch kurz anzeigen
von Frankreich , daß alldort die erſte Kammer als Reichs⸗
gericht , diejenigen gerichtet hat , ſo im April 1834 auf⸗
ſtunden , viele haben die Antwort verweigert , manche
ſind entkommen , manche freigeſprechen worden , manche
verurtheilt zu Gefängniß und zur Verbannung . Als aber
der Kbnig die Julitage fejern wollte , ſollte er am 28.
ſammt ſeinen Söhnen getödtet werden durch eine Ma⸗
ſchine , die aus 25 geladenen Flintenläufen gebildet war ;
aber der König und ſeine Prinzen entgiengen der Gefaht ,
dagegen wurden der alte Held Marſchall Mortier und
viele andere das Opfer dieſes Mordverſuchs . Der Thä⸗
ter heißt Fieschi und liegt in Banden .— Rächſtdem
hat die Cholera das ſüdliche Frankreich heimgeſucht und
arg gewüthet . Auch Italien iſt jetzt ſchon von der furchter⸗
lichen Seuche heimgeſucht . Griechenland , das jüngſte
Reich der Chriſtenheit ruht jetzt von ſeinen Kämpfen , des
König iſt jetzt volljährig erklärt und regiert nun ſelber .

Damit ſchließt der Hausfreunddie Erzähluntz der Zein⸗
ereigniſſe und macht andern Neuigkenen Platz ,

Georg Stulz von Ortenberg .
( Wit einer Abbildung von Stulz Denkmal bei

Kippenheim . )
Als im Jahre 1778 der Schneidermelſter

Stulz in Kippenheim ein Knaͤblein taufen ließ ,
da dachte weder der Vater , noch einer der Pa⸗
then , noch der Pfarrherr , ſo das Knaͤblein auf
den Namen des heiligen Ritters Georg taufete ,
daß ſie einen Ritter von Octenberg in die Kir⸗

che trugen , und als ſie das friſch getaufte Kind
wieder in die Wiege legten , da dachten ſis auch
nicht , daß ſein letztes Bette ihm dereinſt aufgeſchuͤt⸗
tet werden ſollte nicht in der Heimath , ſondern
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ferne im Provenzaliſchen Lande , denn de - Menſch ! wieder , ſagte Georg Stulz , und trat fuͤr die⸗Dauer
denkt , und Gott lenkt , und bisweilen denkt der

Menſch auch nicht , und derliebe Gott lenkt doch .
Aber das Buͤblein wuchs und gedieh und

zeigte viele Anlagen , und der Vater , der eine

große Kundſchaft hatte , haͤtte es wohl in eine
lateiniſche Schule ſchicken konnen , und dann auf
die hohe Schule nach Freiburg , um einmal
Amtmann zu werden , oder Doktor . Aber
der Vater ſagte , nein , ſondern hielt was auf
ſein Handwerk , und meinte , man duͤrfe ihm
die guten Koͤpfe nicht entziehen , denn ein guter
Kopf fordert das Handwerk mehr , als ein mit⸗

lelmaͤßiger, und ein guter Schneider kann oft
leichter etwas erſchwingen , als ein guter Amt⸗
mann . Alſo beſtimmte er den Knaben , als er
die Schuljahre verlaſſen hatte , zum Schneider ,
und dem Knaben war es auch recht . Aber ſei⸗
ne Lernbegierde war groͤßer , als die Gelegenheit
ſie zu befriedigen , und der Knabe merkte bald ,
daß er bei ſeinem Vater in Kippenheim nicht
ſo viel lernen köͤnne , als anderswo , wenn er
einmal fuͤr einen vorzuͤglichen Meiſter gelten
wollte , alſo ging er mit Erlaubniß des Vatets

nach Karlsruhe , lernte dort , was zu lernen war ,
ward Geſelle und wanderte nach Frankfurt am
Main , wo er bald Arbeit fand und Anerkennung
ſeiner Brauchbarkeit und ſeiner Thaͤtigkeit .

Aber in Frankfurt fiel dem jungen Geſellen ein ,
waͤr es nicht beſſer , wenn du franzoſiſch lernteſt ,
man kann nicht wiſſen , wo man ' s brauchen kann ;
gleichſam , als wenn er geahnt haͤtte, daß er den
Abend ſeines Lebens zubringen werde auf franzoͤſi⸗
ſchem Boden am Ufer des Mittelländiſchen Meeres .

Alſo machteßer ſich auf und ging nach Genf .
Und der Weg nach Genf , war der Weg zu

ſeinem Gluͤcke , den ihn die gnaͤdige Vorſehung
leitete durch ſeinen Trieb ſich zu vervollkommnen .

der Reiſe unter die Dienerſchaft des Fremden .
1*7

Wie er in England angekommen war , ſuchte
er zuerſt in einigen Landſtaͤdten Arbeit . Dann
aber , wie er merken mochte , daß er genug geler⸗
net habe , um uͤberall Brod zu finden , machte
er ſich auf , und ging in die große Stadt London .
Mancher fleißige Teutſche hat dort ſchou Unter⸗
kommen gefunden , maucher Wohlſtand und Reich⸗

thum . Und ſo war auch ein teutſcher Schnei⸗
dermeiſter da , der große Kundſchaft hatte . Bei
dieſem trat Stulz in Arbeit . Der teutſche Mei⸗
ſter aber gewann den Geſellen “ immer lieber ,
und wußte faſt nicht was er mehr an ihm loben

ſollte , ſein beſcheidenes Beuehmen , oder ſeine
ſtille , ſolide Auffuͤhrunz , ſeinen ausdauernden

Fleiß oder ſeine Geſchicklichkeit . Als aber der
Meiſter ein Jahr lang alle dieſe guten Eigen⸗
ſchaften ſeines Geſellen beobachtet , und dabei
berechnet hatte , was fuͤr ein gutes Capital eine
ſo ausgezeichnet geſchickte Hand ſeye , da rief er

den fleißigen Georg auf ſein Stuͤblein , und
ſagte : Landsmann , zum Geſellen kann ich Euch

nicht laͤnger brauchen , ihr uͤberſehet den Meiſter ,
aber zum Geſellſchafter wenn Ihr wollt , zum
Theilnehmer an meinem ganzen Geſchaͤft , und
wenn es Euch recht iſt , und Ihr kein Heimweh
habt , ſo ſchlaget ein . Alſo ſchlug Georg Stulz

des teutſchen Meiſters in London , und hatte
Stulz dadurch gewonnen , ſo gewann auch der
Andere , durch das Capital von Fleiß und Kunſt⸗
geſchicklichkeit , welches Stulz in die Geſellſchaft bei⸗
brachte , und welches tauſendfaͤltige Fruchte trug .

Die Geſellſchaft waͤhrte aber nicht lange ;
nicht etwa , als wenn Zwietracht zwiſchen die Ge⸗
ſchaͤftsfreunde getreten waͤre ; nein , Georg Stulz
hatte ein Herz , das mehr der Naͤchſtenliebe of⸗

In Genf halten üch immer viele reiche fen war , als dem Haſſe , und nur geneigt ande⸗
Fremde auf , beſonders Englaͤnder .

Zeit , als der wißbegierige Kippenheimer dorten
Arbeit ſuchte und fand , mit vielem Gefolge in

Genf . Georg Stulz lernte mehrere Perſonen
aus der Dienerſchaft dieſes Fremden kennen , und

meinte , er truͤge doch auch nicht ſchwer daran ,
wenn er einmal mit guter Gelegenheit hinuͤber rei⸗
ſen koͤnnte nach England , und des Landes Sprache
lerne . Da begab ſichs , daß der Engelländer wieder
heim reiſen wollte , und einen Diener brauchte
fuͤr die Reiſe . So eine Gelegenheit zur beque⸗
men und wohlfeilen Reiſe kommt nicht zweimal

Ein ſol⸗ ren Veranlaſſung zur Dankbarkeit zu geben ,
cher Engellaͤnder war aber gerade zu dieſer nicht aber ſelbſt undankbar zu ſehn . Wer aber

die Geſellſchaft aufloͤſete war der Tod , der den
aͤltern Theilnehmer hinweg nahm , und wer dem

fleißigen Georg Stulz von Kippenheim das

ganze Geſchaͤft hinterließ , war der Verſtorbene .
Jetzt ſtand Georg Stulz allein an der Spitze

der Kleidermacherwerkſtatt , die keine Werkſtatt
mehr , ſondern eine Fabrik zu nennen war , und

bethaͤtigte das Sprichwoͤrtlein , daß Kleider Leute

machen . Denn wer in London etwas vorſtellen
wollte beim Hof und in der Stadt , beim Mi⸗
litair und beim Civile , der ließ ſich kleiden bei

von Kippenheim ein und wurde Geſellſchafter



Georg Stulz , und thats ihm keiner vor , kein, ein natuͤrlicher Wall , gleichſam als Markſtein
alter und kein junger Meiſter , kein Engellaͤnder des Landes und des Meeres , der Himmel glaͤnzt
und kein Fremder , im Schnitt und in der Fer⸗ immer in tiefem , ieinem Blau , und die Erde iſt
tigung , in der Schoͤnheit und in der Arbeit , geſchmuckt , wie ein Paradies⸗Garten ; ein ewiger
und ſelbſt die Prinzen des Hauſes waren ſeine Fruͤhling waltet dort , urd der Oelbaum gedeißt ,
Kunden , und der damalige Prinz Regent , der

ſpaͤter als Georg IV , den großbritaniſchen Thron

beſtiegen bat , wollte kein onderes Rocklein tra⸗

gen , als eines aus der Offizin ſeines Namens

Bruders , des Meiſters George Stulz , und über⸗

trug demſelben die Lieferung der ſchoͤnen koſt⸗
baten mit Gold überſaͤrten Uniformen der Gar⸗

de⸗Huſaren , und ſell ſt in Oſt⸗ und Weſtindien

verſchrieben ſich die reichen und vornehmen Her⸗

ren , ſo in den europaͤiſchen Kleidermoden nicht

zurüͤckbleiben wollten , Kleider bei dem Herrn
Georg Stulz in London .

So vergingen dreißig Jahre voll Arbeit und

thaͤtigen Fortſchreitens , und der Segen ſtelltr
ſech ein . Und es fuͤllten ſich Kaͤſten und Kiſten
mit redlich erworbenem Eute , und der Fleiß
erzeugete den Wehlſtand , der Wohlſtand ater
den Reichthum , und was die Arbeit erwarb ,
das wußte die Sparſamkeit zu erhalten . Als
aber die dreißig Johre vergangen waren , und

Georg Stulz von der feſten und ſichern Inſel
Engellond aus , nur von weitem den Kriegen zu⸗
geſehen hatte , die uͤber das feſte Land einher
gingen wie gewaltige Stuͤrme und die Veraͤn⸗

derungen , die aus den Kriegen entſtanden , do

klopfte die Krankheit bei ihm an , und die Aerzte
riethen ihm , in ein ſuͤdliches Lond zu ziehen ,
und unter einen milderen Himwel .

Da dachte Georg Stulz , ich habe lange ge⸗
nug gearbeitet im Schweiß meines Angeſichtes
und thue keine Suͤnde , wenn ich wich zur Ruhe
ſetze . Alſo mochte er ſich auf , und verließ En⸗
gelland , das ikm ein zweites Vaterland geweſen
war , und eine treue Pflegemutter .
er gekommen , unter den Dienern eines Reichen ,

ſchaft .
Der Ort , den ihn aber die Aerzte fuͤr die

Herſtellung und Erhaltung ſeiner Geſundheit vor⸗
zuͤglich empfoblen hatten , war die Stadt Hyeres
in der Provenze .

Hyeres liegt am mittellaͤndiſchen Meere ,
zwei Stunden von der Stadt Toulon , wo der
berühmte Seehafen iſt , von wo die Fran⸗

Arm war

und der Sitronen - und Pomeranzenbaum mit
ſeinen ſilbernen Bluͤthen und ſeinen goldnen Fröͤcht⸗
ten , und der Granatbaum , mit feuerrother
Bluthe und bochrothen Aepfeln , und die Luft
iſt gewürzet von tauſend lieblichen Duͤften ,
und gekuhlt von dem Winde , der über da 2 Meer
hinſtreicht .

Dort wandelte Herr Georg Stulz , und der
milde Himmel wirkte wohlthaͤtig auf ſeine ge⸗
ſckhwaͤckte Geſundheit , und er ward wieder friſch
und ſtark , und ſagte zu ihm ſelbſt : Hier iſt gut
ſeyn , hier laſſet uns eine Huͤtte bauen . Er ließ
es ober nicht beĩ einer Huͤtte , ſondern kaufte ein gro⸗
ßes Haus , und richtete es ſchon und ſtattlich
ein , und mancher Fremde genoß Gaſtfreundſchaft
drinnen und freute ſich freundlicher Aufnahme .

Obwehl Georg Stulz nunmehr nicht mehr
thaͤtig war , wie fruͤher in London , ſo vermehrete
ſich auch in Frankreich noch ſein Vermoͤgen ums
doppelte , denn er kaufte auf den Rath eines
Freundes , der in ſolchen Dingen Einficht hatte ,
mit dem groͤßten Theile ſeiner Baarſchaft , fron⸗
zoͤfiſche Staatspapiere , welche nach dem Falle
des Kaiſers Napoleon ſehr niedrig ſtanden ,
dieſe Papiere boben ſich ſpaͤter wieder in ihren
Werthe , und ſo ward unſer Landsmann von
Kippenheim in Hyeres noch einmal ſo reich , als
er geweſen war zu London in Engelland . j

Man ſcher , dem ſein Fleiß ſo tauſendfaͤltige
Fruͤchte getragen , und den ſein Gluͤck mit rei⸗

chen Gaben üuͤkerſchuͤttet haͤtte , haͤtte nun zu
leben angefangen , wie der reiche Mann im Evan⸗

gelium , in Sus und Braus . Nicht ſo Georg
Stulz , vein , er lebte lieber nach dem Evange⸗

lium , als wie der reiche Mann im Evangelium .
reich zog er fort , ſelbſt umgeben von Diener⸗ Er nollte ſein Pfund nicht vergeben , ſondern

verwaltete das ihm anvertrauete Gut , alſo daß
er den Nackten kleidete , den Hungrigen ſpeiste ,
den Durſtigen träͤnkte und Gutes that im Klei⸗

nen , wie im Großen . Hat ernicht zahlloſe wohl⸗
thaͤtigeUnternehmungen unterſtuͤtzt , hat er nicht thaͤ⸗
tigen Antheil agenommen an dem ſegensreichen
Wirken der Vibelgeſellſchaft , war er es nicht
bauptſoͤchlich , der der proteſtantiſchen Kirche zu

zoſen Anno 1830 ausgelaufen ſind , um Algier ] Marſeille Wohlthaten angedeihen ließ , ſtand er
zu erobern. Das Meer beugt ſich dorten in
das Land hinein , und bohe Felſen ſtehen da ,

nicht an der Spitze der Geſellſchaft , die ein

proteſtantiſches Bethaus zu Toulon errichtete ,
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gegen Fremde gedacht hat , koͤnnte es nicht übers

hat er nicht einer katholiſchen Kirche , die wieder
ausgebeſſert , und zum Gottesdienſt eingerichtet
wurde , eine neue koſtbare Orgel geſchenket , war
er es nicht , der das Hospital und den Unter⸗

ſtuͤtzungsberein ſeines Wohnortes, derStadt Hy⸗
eres , mehrmals und jedesmal reichlich bedachte ,
und der nicht nur den Armen und Hilftoſen,
ſondern auch den Reichen und Beguͤterten dieſer
Stadt große Dienſte leiſtete , war es nicht Georg
Stulz von Kippenheim , der der Stadt , die fru⸗
her der öffentlichen Brunnen entbehrte, die Mittel

gab , ſolche zu errichten , und alſo ſeine Nachbarn
und Mitbuͤrger mit lebendigem Waſſer verſah ,
war er es nicht , der haupiſaͤchlich beiſteuerte ,
als die Stadt Hyeres ein Denkmal errichtete ,
zu Ebren ihres Landmannes des als Kanzelred⸗
ners beruͤhmten Biſchofs Maſſilon 2

Waͤhrend aber der reiche Mann , dem der
Kinderſegen verſagt war , damit er deſto Mehreren
Vater ſeye , alſo ſorgte fuͤr Fremde , und Wohltha⸗
ten ausſtreuete in fremden Lande , vergaß er der
Heimath nicht und ſeiner Landsleute und ſeiner
Angehdrigen . Viele Unterſtuͤtzungen hat er Ver⸗
wandten zukommen laſſen , welche ſolcher Hilfe
bedurften . Viele , und große oͤffentliche Schen⸗
kungen hat er zu Gunſten ſeiner Landsleute ge⸗
macht , und der Hausfreund , der ſeiner Wohl⸗
thaten , und menſchenfreundlichen Handlungen

Herz bringen , wenn er die Summen verſchwei⸗
gen ſollte , die Georg Stulz ſeinem Vaterlande
zu verſchiedenen Zwecken zugehen ließ .

So ſandte er im Nobember 1828 den Ar⸗
men beider Confeſſionen zu Kippenheim und Hei⸗
ligenzell 2,000 Franken . So widmete er am
ſten Nobember 1829 die Summe von 30,000
Franken zur Errichtung eines Spitales zu Kip⸗
penheim , fuͤr Einbeimiſche und Fremde , ohne
Unterſchied des Glaubens , und mit der beſondern

ortes beſtimmte Summe , legte er unter dem 6.
Oktober 1831 abermals 10,000 Franken . Am
zoſten December deſſelben Jahres aber gab er
fuͤr die Leopold⸗ und Sophienſtiftung in Karls⸗
ruhe 50,000 Franken her , und legte ſpaͤter noch
2400 Franken , die er fuͤr die Karl Friedrichs⸗
Stiftung beſtimmt hatte , als dieſe mit der Les⸗
polds - und Sophien - Anſtalt vereinigt wurde ,

dazu . Seine letzte und groͤßte Stiftung beſteht
aber in 200,000 Franken zu einer Waiſenanſtalt ,
an einem Orte , den St , königliche Hoheit der
Großherzog beſtimmen würde und der geneigte
Leſer weiß , daß die landesherrliche Wahl auf
Lichtenthal gefallen iſt .

So viel hat Georg Stulz fuͤr ſein Vater⸗
land und ſeine Landsleute gethan . Aber dem

landesoaͤterlichen Herzen des ſelbſt ſo wohlthaͤti⸗
gen Großperzogs Leopold that des Mannes Hand⸗
lungsweiſe wohl , und ſo ſandte der Großberzog
ſchon unter dem 4. October 1831 demſelben das
Ritterkreutz des Zaͤhringer Löwenordens . Und
als Georg Stulz 100 Franken nach Kippenbeim
geſandt batte , damit man ihm das Bild des

Landesfuͤrſten dafür malen laſſen moge und ihm
eine Flagge ſende mit Badiſcher Farbe , auf
daß er damit ein Schifflein ziere , das er hatte

zimmern laſſen zur Luſtfahrt auf dem mittel⸗
laͤndiſchen Meere , da machte ſich der Großherzog
ſelbſt die Freude , und ſchickte dem guten Manne
ſein Bild , und die Summe , welche Stulz dafuͤr
beſtimmt hatte , kam den Armen ſeiner Heimath
zu Gute . Im Jahre 1832 aber wurde Grorg
Stulz in den Adelſtand erhoben , und ſeinem Na⸗
men der alte Name des ausgeſtorbenen ritterli⸗
chen Geſchlechts von Ortenberg beigefuͤgt , und
der Großherzog ließ die Ruine , von welcher Ge⸗

Beſtimmung , daß die Zinſen von 2400 Franken
zur Bezahlung des jährlichen Lehrgeldes fuͤreinen katholiſchen und evangeliſchen Knaben ver⸗
wendet werden ſollten , die ein Handwerk lernen
wollten . So widmete er am 8. Juli 1830 die
Summe von abermals 30,000 Franken fuͤr das
polytechniſche Inſtitut und fuͤr das evangeliſche
Schullehrerſeminar zu Karlsruhe .
dete er im September 1831 fuͤr die Aus⸗
beſſerung der beiden Confeſſionen gemeinſchaft⸗
lichen Kirche zu Kippenheim 11,060 Franken,fuͤr ſeine Landsleute , ſo durch die Rheinüber⸗
ſchwemmungen gelitten hatten , 25,000 Franken,

So verwen⸗

org Stulz nunmehr den Namen trug , von einem
ausgezeichneten Kuͤnſtler abzeichnen und ſandte
ſie dem neuen Herrn von Ortenberg ; ſpaͤter
aber wurde ihm auch ein Ring von einem va⸗
terlaͤndiſchen Steine nachgeſendet , darin ſein
nunmehriges Wappen kuͤnſtlich eingegraben wax⸗

Dieß Geſchenk des großberzigen Landesfuͤr⸗
ſten war die letzte Freude fur unſern wohlthaͤti⸗
gen Landsmann . Seine Krankheit hatte ſich
wieder eingeſtellt , und der ewige Fruͤhling vos
Hyeres mochte den morſchen Leib nicht wieder
anwehen mit neuer Jugendkraft , und der Engel
des Todes trat zu ihm . Er ſtarb den 17 . No⸗
vember 1832 .

und für die Armen zu Kippenheim 3000 Fran⸗
ken ; auf dieſe letzte , den Armen ſeines Heimaths⸗
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Die Stadt Hyeres ſah ſeinen Todestag fuͤr

einen Tag oͤffentlicher Trauer an , und ſein Lei⸗

chenbegraͤbniß zeigte , wie der Menſchenfreund

giliebet und geachtet wurde . Alle offentlichen
Behoͤrden, alle Wohlthaͤtigkeitsvereine , alle Klaſ⸗

ſen der Buͤrger von Hheres folgten ihm zum
Grabe , und die Armen , die er als ſeine Kinder

betrachtet und behandelt , gingen hinter dem Sar⸗

ge her , und die National⸗Garde von Hyeres

begleitete den Zug mit blinkenden Waffen und

fliegenden Fahnen . Mehrere Reden wurden noch

gehalten an ſeinen Grabe , und das Gebet , das

der proteſtantiſche Geiſtliche an dem offenen Grabe

ſprach, , ward nachgebetet mit Andacht von der

ganzen katholiſchen Beoölkerung der Stadt . Der

Verdlichene aber mag ſich eines ſchoͤnen Empfangs

gefreuet haben , im Lande der Vollendung , denn

was ihr den geringſten meiner Bruͤder thut , das

habet ihr mir gethan !
Item , der Hausfreund koͤnnte manche lehr⸗

reiche Anwendung auf die eben erzaͤhlte Lebens

geſchichte machen , aber er wills dem geneigten

Leſer ſelbſt uͤberlaſſen , und bemerkt nur das , es

moͤchte ihm leicht zum Vorwurf gemacht werden ,

daß er jest erſt , unſeren verdießten Landsmann

in ſeinen Ehrentempel aufnimmt , und nicht

ſchon in einem fruͤhern Jahrgang dieß gethan hat .

Der Hausfreund aber entſchuldigt ſich damit ,

kurz nach dem Ableben des wohlthaͤtigen Man⸗

nes iſt ſein Leben gar vielfach erzaͤhlt worden

in Zeitſchriften und Flugblaͤttern , ſo daß eine

Abſchilderung im Kalender vielleicht manchem

Leſer wie ein Ueberfluß vor gekommen waͤre, fer⸗

ner ſagt der Hausfreund , was aͤcht iſt und gut ,

wie der Sinn des Georg Stulz von Ortenberg

und ſein Wandel und ſein Handeln , das iſt nicht

nur giltig ſo lang es neu iſt , ſondern allezeit , und

es iſt gar kein Fehl , wenn es hier und da wieder

aufgefriſcht wird im Herzen der Leſer .
Dir aber , geneigter Leſer , der du dich dem

Handwerk widmeſt , zum Beiſpiel dem Schnei⸗

dergewerb , empfiehlt der Hausfreund dieſe Ge⸗

ſchichte beſonders , auf daß du dich uͤberzeugen

mögeſt , wie weit der Eifer nach Vervollkomm⸗

nung und der Trieb etwas neues zu lernen , und

die Arbeitſamkeit fuͤhren , und daß du , wenn du

hinauszieheſt in die Welt und die freien Jahre

der Wanderſchaft , der erſten Wanderfahrt des

vorigen Schneidergeſellen Georg Stulz von Kip⸗

penbeim und der letzten des Ritters Georg die
Stulz von Ortenberg gedenken moͤgeſt .

— —A³——

Die hilfreichen JZungfrauen ,
( Mit einer Abbildung ) .

Man ſagt den Spaniern zwei Dinge nach ,
die man nicht gerade jedem rheisländiſchen Leſer
nachſagen duͤrfte , wenn man bei der Wahrheit

bleiben will . Einmal , daß ſie ungemein maͤßig
und nuͤchtern ſind , und vor nichts einen groͤßern
Abſcheu haben, als vor Trunkenheit und Volle⸗

rei , obgleich die waͤrmere Sonne einen Wein

bei ihnen hervorbringt , der viel ſuͤßer und feu⸗

riger iſt , als unſere Weine . Mancher rheinlaͤn⸗
diſche Landsmann hat Gelegeuheit gehabt davon

zu verſuchen , Anno acht und noch ſpaͤter, und

hat auch manchem recht gut geſchmeckt .
Dann heißt es abet in Spanien ſeyen die

Weiber in der Ehe die Herrinnen , und die Maͤn⸗

ner die Knechte , und ein rechter hispaniſcher
Ehemann muͤſſe eine gute Uebung in der Ge⸗

duld , und eine rechte hispaniſche Ehefrau eine

recht gute Uebung im Cujoniren und Quaͤlen

haben, ob dem wirklich ſo iſt , weiß der Haus⸗
freund nicht ganz genau .

In Madrid aber , in der großen Hauptſtadt
des Koͤnigreiches, ſo faſt in der Mitte des Lan⸗

des ſteht , und wo auch ſchon badiſche Gewehre

raͤſentirt worden ſind , und badiſche Trommeln

gewirbelt haben , da wohnte ein Barbier . Die⸗

ſer machte eine Ausnahme von den hispaniſchen
Maͤnnern . Der Barbier lebte aber nicht von

feinem Scheermeſſer , denn es haͤtte nicht leicht

Jemand ſich einer ſo unſichern Hand anvertraut ,

Und er barbirte hoͤchſtens uͤber den Loͤffel, naͤn⸗

lich die Wirthe bei denen er den ganzen lieben

langen Tag ſaß , wenn er nicht etwa wegen

—. —
hinaus geworfen ward , und ſich be⸗

zechte .
Zu Haus aber ſaß die Frau des Barbiers ,

die machte auch eine große Ausnahme von den

gewoͤhnlichen hispaniſchen Weibern ; denn ſie

nährte ſich und ihren Mann mit Strohhutflech⸗

ten , und wenn ſte lange Tage lang ſo einſam da ſaß

und uͤber ihr Schickſal nachdachte , da fiel man⸗

che Thraͤne auf das kuͤnſtliche Geflecht , aber
über ihren Mund kam ' s nicht , wie ſie tagtaͤglich

mißhandelt ward von dem trunkenen Manne ,
und ſie verbarg ſorgfaͤltig ſelbſt vor Geſchwi⸗
ſtern und Verwandten die Spuren von chlaͤ⸗
gen und Puͤffen, die ſie taͤglich empſing .

Zuletzt wurde es aber doch ruchbar , und
drei Bruͤder der Frau , ſo in des Koͤnigs

Dinſtſten ſtanden und Reitknechte waren , kamen



Thraͤnen uͤber ihr hartes und unverdientes Schick⸗
ſal , und boten ihr Hilfe und Beiſtand an, aber die
fromme Frau lehnte ihn ab : Ich habe tagtaͤg⸗
lich bei dem Himmel gefleht , und denlieben Hei⸗
ligen , ſagte ſie , daß ſie meinen Mann aͤndern
moͤgen und mein Schickfal , es iſt aber nicht an⸗
ders worden , darum iſt es des Himmels Wille ,
daß ich alſo leide , und dem will ich mich nicht
widerſetzen .

Dem frommen , duldenden Sinn ihrer Schwe⸗

ſter wollten die Bruͤder nichts entgegen ſetzen.
Einer ſah den Andern an, und winkten ſich mit
den Augen und der Juͤngſte ſprach endlich :

Haſt du denn auch ſchon die drei ſtarken
Jungfrauen angerufen , Schweſter , wenn dein
Mann dich quaͤlt und plagt , verſuch es einmal ,
die koͤnnen dir gewiß helfen . 5

Die Frau ſchuͤttelte zweifelnd den Kopf , und
die Bruͤder gingen , und ſie fetzte ſich wieder an
ihre Arbeit , und mit dem Abend kam auch der
Herr Gemahl , blauroth im Geſicht , mit ſtieren
heraushaͤngenden Augen , unſicheren Schrittes und
mit lallender Zunge .

Bring mir Wein und Eſſen , ſchrie er , du
Hauskreutz ; und warf die Speiſe an die Wand ,
die ſie ihm vorſetzte : Iſt das ein Eſſen fuͤr ei⸗
nen Mann , der vier Jahre lang des Koͤnigs
Maulthiere raſirt hat (in Spanien werden naͤm⸗
lich die Maulthlere der großen Hitze wegen ra⸗
ſirt ), und nahm einen Stecken und ging wuͤthend
auf die arme Frau los , die ihn bei allen lieben
Heiligen beſchwor , ihrer zu ſchonen .

Aber der wuͤſte Truntenbold achtete nicht
des Wehklagens und der Bitte , da fiel der gu⸗
ten Frau zur rechten Seit noch der Rath ih⸗
res Bruders ein, und ſie rief mit lauter Stim⸗
me : Ihr drei ſtarken Jungfrauen kommt mir
zu Hilfe .

Kaum hatte ſie das geſagt , ſo hoͤrte man
ein lautes Gepolter im Hausgange , und die
Thuͤre ſprang auf , und herein traten drei große ,
weiße Geſtalten , und ſchritten feierlich um den
Barbier herum ; dem aber wurde es ganz anders ,
und ſein rothes Angeſicht ward bleich , und der
Born machte der Furcht Platz und der Rauſch
wich der Ruͤchternheit . Jetzt aber zogen die
weißen Geſtalten Karbatſchen aus ihren Ge⸗

waͤndern hervor , und fingen an dem groben Mann
das Capital , das er ſeiner Frau jeden Abend
cheilweiſe aüsgezahlt hatte , auf einmal heimzu⸗
geben , ſammt den Sinſen , in guter grober Mün⸗

eines Tages zu der Frau , und trafen ſie in
als wenn gedroſchen wuͤrde .

Wir ſind allezeit bereit zu Hilfe und Stra⸗
fe , ſagten ſie dann alle zumal mit dumpfer
Stimine , als der gzepruͤgelte Mann ächzend auf
dem Boden lag — laß dir die erſte Probe ge⸗
nuͤgen, und ſchritten darauf feierlich hinaus .

Dem geneigten Leſer iſt es nicht halb ſo un⸗
heimüch geweſen , als es ihm ſonſt wird , wenn
er Geſpenſtergeſchichten hoͤrt, denn er weiß wohl ,
wer die drei hilfreichen Jungfrauen geweſen
ſind , naͤmlich Riemand anders , als die Bruͤder
der geplazten Frau .

Der alſo geſtrafte MWann war aber dermaßen
durchgeblaͤut , daß er lange im Bette liegen
mußte , wo er Zeit hatte ſich zu beſinnen uͤbet
ſein bisheriges wuͤſtes Leben , und Vorfaͤtze zu faſ⸗
ſen fuͤr ſein kůnftiges , und der ſorgſamen Pflege ſei⸗
nes treuen Weidet , das ihm eine ſolche Pruͤgelfuppe
gar nicht zugedacht hatte , und ihn ſogar herz⸗
lich bemitleidete , ſtatt ſchavenfroh zu ſeyn , ſich
zu freuen .

Ais er wieder hergeſtellt war , da hatte er
wirklich den alten Adam ausgezogen , und ſuchte
ſein Scheerzeug wieder hervor und ſeine alten
Kunden auf , und war wieder fleißig , und gedachte ,
wenn er an einem Wirthshauſe vorbei ging der
drei ſtarken Schweſtern , und ihrer Karbatſchen
und ſeiner Schwielen und ſeines letzten Rauſches ,
und wurde ein ganz ordentlicher Mann und hat
eine Bartſtube errichtet in Madrid , in der Son⸗
nenſiraße Numero 92 , wenn der geneigte Leſer
etwa dahin kommen ſollte .

Ein Stuͤcklein vom Kaiſer Joſeph .
Von Kaiſer Joſeph dem Anderen glorreichen

Andenkens und von ſeiner Wohlthaͤtigkeit und
Leutſeligkeit hat der geneigte Leſer beſtimmt

ſchon manches Stuͤcklein gehoͤrt , und wer den
Kalen der vom Jahre 1810 , ſchon geleſen hat ,
der weiß noch , wie er einmal den Doktor geſpielk
bat , und einer armen Frau fuͤnf und zwanzig
Dublonen verſchrieben , alles unerkannt und un⸗

beſchrien .
Der große und maͤchtige Monarch hbat 48

aber Niemand uͤbel genommen , der ihn nicht
gleich erkannt , und bei dem rechten Namen ge⸗
nannt hat , obgleich ſein Bild gepraͤgt war auf
bundert und abermal hundert tauſend Dukaten
und Brabanter Thalern , und kleinen Thalern und
Kaͤbperlein, und alſo gekommen iſt in Millionen

ze , und es lautete in der ganzen Nachbarſchaft ,
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Haͤnde , und hat ſich des Unbekanntſehns gefreut ,
und es benutzt zu manchem leutſeligen Scherz
und zu gar vielen kaiſerlichen Wohlthaten .

Es war aber im Jahr 1781 , wo der Theil
der Niederlande , ſo jetzt das Königreich Belgien
bildet , noch bſterreichiſch war , da machte der
Kaiſer eine Reiſe nach ſeinen Niederlanden und
nach der Hauptſtadt Bruͤſſel , und wohnte in dem
ſchoͤnen Luſtſchloſſe Laeken , das bei Bruͤſſel liegt.

Liebte jemals aber ein großer Monarch die
Einfachheit , ſo war es eben der Kaiſer Joſeph .
Fuhr er nicht faſt tagtaͤglich in Wien in einem
unſcheinbaren Kaleſchlein herum , und hatte Nie⸗
manden bei ſich , als einen Bedienten ohne Li⸗
vree und Bordenhut , und ſah nicht ſcheel wenn
ihn Jemand nicht gruͤßte , denn er dachte , er
kennt mich eben nicht , daß ich der Kaiſer bin .

Was aber in Wien ſeine Gewohnheit war ,
das that er auch zu Bruͤſſel . So fuhr er eines

Tages vom Schloße Laecken , im einfachen Röck⸗
lein , kein ſchimmernder Stern zierte die kai⸗
ſerliche Bruſt , kein glaͤnzendes Gefolge umgab
den maͤchtigen Herrn , nur ein einziger Bedien⸗

ter war bei ihm , und der Kaiſer leitete die Pferde
ſelber .

Als er aber auf der Straße war , die von
Laecken nach Bruͤſſel fuͤhrt , da fing es ploͤtzlich
an zu regnen , und eine Stimme rief : „ Halt, “
und der Kaiſer hielt , und ſah um , wo die
Stimme berkam , und ſie gehorte einen Manne ,
der die Uniform eines Invaliden⸗Offiziers trug .

Seyd ſo gut , lieber Herr , ſagte der Invali⸗
den⸗Ofizier , denn er wußte nicht mit welchem
Herrn er ſprach , und nehmt mich auch mit , der
Regen iſt meiner Uniform nicht geſund ; der
Kaiſer liefert zwar eine neue , wenn die alte
hin iſt , ich mag ihm aber keine Ausgaben ma⸗
chen , unndthiger Weiſe , er hat ohnehin noth⸗
wendige Ausgaben genug .

Da laͤchelte der Kaiſer und ſagte , waͤhrend
er dem Unbekannten Platz machte : Ihr habt
recht , wir muͤſſen ſparen , wo wir ſparen köͤnnen !

Und als ſie ſo bei einander ſaßen , der Kai⸗
ſer links , der Invalide rechts ; ſo wurde der
Letztere geſpraͤchig, und erzaͤhlte dem Kaiſer , wer
er ſehe und Dieß und Jenes , und daß er ſo
eben von dem k. Waldmeiſter von Laecken kom⸗
me , und dort gefruͤbſtückt habe , und rathet ,
lieber Herr , was habe ich gefrühſtückt , ſagte er ,
und ſchlug den Kaiſer vertraulich auf den rech⸗
ten Schenkel . Der freundliche Kaiſer rieth hin

und rieth her , traf aber den Nagel nicht aufden Kopf . Da vertrauete ihm endlich der An⸗
dere , daß ſie einen Faſanen verſpeiſet haͤtten,
geſchoſſen auf der kaiſerlichen Jagd .

Als ſie aber zum Laekener Thore hineinge⸗
fahren waren , und der Invalid ſich bedankte
und berausſteigen wollte , da ſagte der Kaiſer :
Nein , Ihr muͤßt mir Eure Gaſſe und Haus⸗
nummer ſagen , daß ich Euch dahin fahre , und
ſehe , wie ihr heimgekommen ſeyd .

Und als dieſes nach langem Hin⸗ und Her⸗reden geſchehen war , denn der Andere wollte die
Gefaͤlligkeit des Kaiſers nicht mißbrauchen , und
ſie Gaß ein , Gaß aus gefahren waren , ſo daß
das bezeichnete Haus nicht mehr weit weg war ,
ſo ſagte der Kaiſer : Ihr habt mir vorhin ge⸗
ſagt , wer Ihr ſeyd , und habt mich rathen laſ⸗
ſen , was ihr gefruͤhſtuͤckt habt , thut mir einmal
den Gefallen und rathet jetzt auch , was ich bin .

Da muſterte ihn der Invallde mit den Au⸗
gen , und ſagte , Eurer Haltung nach , treibet
ihr auch das Kriegshandwerk . Der Kaiſer nikte
mit den Kopfe und ſetzte dazu , jetzt rathet aber
auch meinen Dienſtgrad .

Da ſagte der Invalide , zum Faͤhndrich ſeyd
ihr ſchon ein wenig zu alt , aber Lieutenant
könnet ihr ſeyn . Der Kaiſer laͤchelte und ſagte:
Mehr . Da ſtieg der Bruͤſſeler wieder um einen
Grad hoͤher und ſagte : Oberlieutenant . Da
laͤchelte der Kaiſer wieder und ſagte wieder :
Mebr , und ſo ging es fort vom Obriſten , zum
General und zum Feldmarſchall . Als aber der
Kaiſer , auch beim Feldmarſchall gelaͤchelt hatte ,
und geſagt hatte : Mehr ; und ſie waren mit⸗
lerweile vor die Hausthuͤre , ſo der Invalide be⸗
zeichnet hatte , gefahren , da wurde es dieſem
auf einmal faſt ſonderbar und ging ihm plbtz⸗
lich ein Licht auf , daß er ſo vertraulich ge⸗
ſprochen hatte mit dem großen und maͤchtigen
Monarchen , und er wagte kaum zu ſagen : Al⸗
ſo ſeyd Ihr der Kaiſer , und wußte nicht wie er
zum Kaleſchlein heraus kam . Der Kaiſer aber
nickte ihm freundlich und buldvoll zu , und
ſchenkte ihm die Entſchuldigung gab den Pfer⸗
den die Peitſche und fuhr davon .

Item , dieſes Geſchichtlein koͤnnte manchem
zur Lehre dienen , der kein Kalſer iſt , und kein
Fuͤrſt und kein großer Herr , und doch faſt aus
der Haut fahren will , wenn ihn die liebe
Einfalt nicht kennt , oder nicht titulirt , wie
es der Brauch iſt .
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Schaffen und Schaffen.
Manch Wortlein in der teutſchen Sprache

hat in der einen Gegend dieſe , und in der an⸗
dern jene Bedeutung und bedeutet in der Schrift⸗

ſprache wieder etwas Anderes . Wie zum Exem⸗
pel , das Wort ſchaffen . Heißt es nicht in
der Schriftſprache ſo viel als hervorbringen , und
dem geneigten Leſer faͤllt dabei das allererſte
Spruͤchlein im erſten Buche Moſe ein . Bei uns aber

beißt es ſo viel als arbeiten ; und ſchaffen wird
noch haͤufiger geſagt , als arbeiten . In Bayern
aber und Oeſterreich bedeutet es wieder etwas
anderes , da heißt es ſo viel , als verlangen ,
begehren , wuͤnſchen , und wenn das eine
brave Frau aus dem Rheinlande gewußt haͤtte, ſo
haͤtte ſie ſich einen mißvergnuͤgten Morgen erſpart .

Ein wackerer Mann , ſo auch aus dem Rhein⸗
lande war , aber im Bayerlande wohnte , und
ſein Stuͤcklein Brod verdiente , hatte ſich eine
brave Frau aus dem Rheinlande geholt , denn
er bielt große Stuͤcke auf die Landsmannſchaft
und auf die braven Frauen .

Die junge Frau aber hatte er ſehr lieb ,
und ſuchte alle ihre Wuͤnſche zu erfuͤllen , und
als eines Morgens der Diener von der Schreib⸗
ſtube ausging , welcher er vorſtund , da ſchickte
er denſelben zu der Frau , um zu fragen , ob ſie
nichts verlange . Der Diener aber war ein aͤch⸗
ter Bayer , und ſprach , wie ihm der Schnabel
gewachſen war , und richtete einen Gruß vom

Herrn aus , und er ließe fragen , ob die gnaͤdige
Frau auch etwas ſchaffe .

Die Frau aber verſtund das Wort nicht
bahriſch , wie es gemeint war , ſondern rheiniſch ,
wie es nicht gemeint war , und war gar ſehr
gekraͤnkt daruͤber , daß ihr Mann ſich erkundigen
laſſe , durch den Kanzleidiener , ob ſie fleißig ſeye
oder nicht ; und als ihr Eheherr zum Mittag⸗
eſſen heim kam , da merkte er ihr wohl an , an
den rothgeweinten Augen , und an der Verſtim⸗

mung , daß ſie beleidiget war , uͤber die Maaßen⸗
Aber wenn man einen Hader toͤdten will ,

ſo darf man ihn nicht alt werden laſſen , und
ein gutes Wort findet eine gute Statt , deßwe⸗

gen fragte er nach der Urſache , und als ihm
die Frau geſtund , wie verletzend es fuͤr ſie ſehe ,
wenn man ſich durch den Diener erkundige
ob ſie auch ſchaffe , da ging dem Manne ein

Licht auf , und er ſagte kein Wort , und riß nur
das Fenſter auf , und rief dem erſten beſten
Landmann der vorbei ging : He, Landsmann ,

[ kommt ein wenig her , und der Landmann ſagte :
Was ſchaffens ihr Gnaden ! da ſchenkte der
Herr dem Landmann einen Sechſer zu einem
guten Trunke Bier , und die Frau war verſöhnt ,
und hat ſich nach der Hand nicht mehr betrübt ,
wenn ihr Ehegem ahl ſie fragen ließ , ob ſie
etwas ſchaffe .

Es liegt aber manche Lebre in dieſem Hi⸗
ſtorlein , ſo noch dazu wahr iſt ; der geneigte Le⸗
ſer findet ſie aber ſelber heraus .

Der Gaͤrtner von Laeken .
Dier Kaiſer Napoleon hatte manchen ſchoͤnen

Luſtgarten in ſeinem großen und herrlichen Rei⸗
ſche , aber wenige Zeit alle zu beſuchen , denn es
blieb wenig Zeit zum Ausruhen , war doch faſt
jeder Jahrgang ſeiner Regierung bezeichnet bon
einem gewaltigen Heereszug , den er begonnen ,
oder von einer großen und blutigen Schlacht , ſo

er gewonnen , oder von einem vortheilhaften
Frieden , den er ſeinen beſiegten Gegnern vorſchrieb ,

mitten in der eroberten feindlichen Hauptſtadt .
Aber bisweilen , wenn es gerade anging ,

that ihm doch der Friede wohl und die Ruhe
und die Stille , und ſo beſuchte er einmal das
Luſtſchloß Laeken bei Bruͤſſel . Er hatte das
gruͤne Roͤcklein abgelegt mit dem Sterne der
Ehrenlegion , und den Degen und das kleine
Huͤtlein mit der Kokarde , und gieng , wie ein
ſchlichter Buͤrgersmann umher , unter den bluͤ⸗
benden Straͤuchern , und den duftigen Blumen
und den wehenden Baͤumen des Luſtgartens von
Laeken , und athmete die Fruͤhlingsluft und
horchte auf den Geſang der Voͤgel .

Im Garten zu Laeken arbeitete zur ſelbigen
Zeit ein Gaͤrtnersjunge mit großem Fleiß und
Eifer , und dem Kaiſer , dem nicht leicht etwas
entging , geſiel die Emſigkeit des Burſchen und
er trat zu demſelben und fragte ihn nach die⸗
ſem und jenem . Der Junge aber gab uͤber Alles
manierlich , aber unerſchrocken , Auskunft , denn
er wußte nicht , daß es der Kaiſer war , der mit
ihm ſprach , ſonſt waͤre er wohl erſchrockener
geweſen vor dem kleinen , großen Manne , mit
den blitzenden Augen , der Koͤnigreiche zerſtoͤren
und Königreiche errichten konnte . Der Kaiſer
dem des Burſchen Art und Weiſe gefiel , war
wißbegierig und fragte den jungen Göͤͤrtner nach
Namen , Geſchlecht und Vaterland der ver⸗

ſchiedenen Pflanzen , die im Garten vereinigt
waren , aus allen Welttbeilen , in eine bunke
und bluͤhende Geſellſchaft . Der Junge wußte



uͤberall Beſcheid , und war uͤberall daheim , und

batte das Namens Verzeichniß und Geſchlechts —

Regiſter der Pflanzen faſt beſſer im Kopf , als

hier und da vielleicht ein geneigter Leſer des

rheinlaͤndiſchen Hausfreundes ſeinen Katechißmus,
und ſprach , daß es eine Luſt war , zuzuhdren ,
von der Ceder auf Libanon , bis zum Yſopen ,
der an der Mauer waͤchſet . Nachdem ſich nun

der Kaiſer auf dieſe Weiſe genugſam unterhal⸗

ten , und von dem jungen Blumenvater manches

gelernet hatte , was er ſelbſt noch nicht wußte ,

fragte er dieſen : Ob er denn zufrieden ſeye
mit ſeinem Schickſal und mit ſeinem Platze ,
und ob er keinen Wunſch habe anders wohin
und mit groͤßerer Beſchaͤftigung .

koͤnne in Gemeinſchaft mit den Baͤumen , und

den Straͤuchern und den Blumen , und ſie war⸗
ten uod pflegen , und traͤnken , und ihr ſtilles
Wachsthum betrachten , aber einen Wunſch habe
er doch , den ihm nicht leicht ein Menſch erfuͤl⸗
len koͤnne

Nun , den laſſet hoͤren, ſagte der Kaiſer und

laͤchelte , denn er wußte wohl , daß er es war , der
eines Menſchen Wunſch am leichteſten erfuͤllen

konnte , wenn ſolcher nicht Menſchenkraͤfte uͤber⸗

ſtieg .
Der Gaͤrtners - Junge antwortete darauf , ach ,

lieber Herr ; ihr lacht mich aus , und wenn die
Blumen nicht ihre freundlichen Engel haben , die
ſie umſchweben , und mit mildem himmliſchen
Thaue traͤnken in der Nacht , und ſie faͤrben mit

Morgenroth und Himmelblau , und ſich eines
frommen Gaͤrtners annehmen , ſo hilft mir Nie⸗
mand zur Erfuͤllung meines Wunſches , obwohl
er nicht zu den Unenoͤglichkeiten gehört , und nicht
ganz unerreichbar iſt .

Da laͤchelte der Kaiſer wieder , denn es freute
ihn , daß der Junge ſo unvermuthet zur rechten
Stunde vor die rechte Schmiede gekommen iſt ,
und ſagte : Nun denn , ſo vertrauet mir Euern
Wunſch an , es koͤnnte denn doch ſeyn , daß ich
Rath wuͤßte. Und der Junge erzaͤhlte dem Kai⸗

Da meinte
der Junge , zufrieden ſeye er wohl , wo er leben

mit einander Fangerleins ſpielen unter grünen ,
breiten Waſſerpflanzenblaͤttern und goldenen Bluͤ⸗
thenkronen . Wenn ich dort Gartenmeiſter wer⸗
den könnte , ſagte er , da waͤre mein ſchoͤnſter
Wunſch errricht . Aber ihr köͤnnt mir doch nicht
belfen ! —

Da laͤchelte der Kaiſer zum drittenmale , und
es erbarmte ihn faſt , daß ibm gegenuͤber , ihm
dem der Wunſch nicht zu klein war , alle Köͤ⸗
nigreiche der Welt unter ſeine Herrſchaft zu
bringen , und der Füͤrſtenhuͤte und Marſchalls⸗
ſtaͤbe und goldene Sterne vergeben konnte nach
Belieben , und reichlich vergab , um die Tapfer⸗
keit zu lohnen , und dem Ehrgeitze zu genügen ,
ein Menſch ſtand , der kein hoͤheres Ziel kannte ,
als Aufſeher zu ſeyn uͤber die Blumenbeete zu
Malmaiſon , und dieß Ziel fuͤr faſt zu hoch hielt ,

und faſt fuͤr unerreichbar .
Vertrauet den Engeln , die um Eure Blu⸗

men ſchweben , wer weiß , ob ſie Euch nicht in

kurzer Zeit , Eurem Wunſche entgegen fuͤhren ,
ſehe ihrs Euch verſehet , ſagte der Kaiſer , und

entfernte ſich , und der Gaͤrtnersjunge ſah ihm
ſtaunend nach und ſchuͤttelte den Kopf .

Es waren aber Monate vergangen , und der Di
Gaͤrtner hatte den fremden Herrn und ſein Ge⸗
ſpraͤch mit ihm vergeſſen , und dachte nicht daran ,
daß er ſein Bild im Sacke trug auf jedem Fran⸗

kenſtuͤck , daß er verdiente , da , ſiehe , kommt ein

Brieftraͤger mit einem Paket , das Paket iſt ver⸗

ſiegelt mit dem kaiſerlichen Adler , ſo den Don⸗
nerkeil in den Krallen traͤgt ; der junge Mann

macht voll Staunens das Päcklein auf und findet
ſein Patent darinnen , als Gartenmeiſter zu Mal⸗

maiſon , mit ſchoͤner Bezahlung und ſonſtiger
Zehrung .

Da machte ſich der Gaͤrtner eilend auf und

zog in ſein neues Reich , und war ſtolz , wie der

ſiegreichſte Feldhauptmann und froher , als der

maͤchtigſte Koͤnig , als er Heerſchau hielt über

ſeine Untergebenen aus dem Pflanzenreiche , und
die Baͤume wehten , wie flatternde Fahnen , und
die Bluͤthen an Straͤuchern und Buͤſchen ſchwank —

ſer , wie er einmal in Malmaiſon geweſen ſeye , ten , wie ſtattliche Federbuͤſche , und die Blumen

auf dem Luſtſchloſſe der Kaiſerin , und wie er in ihrem vollen Schmucke , in langen Beeten da
die Gaͤrten dort geſehen habe , in ihrer Pracht ſtanden , wie die Leibgarden des Maienmondes

und Herrlichkeit, gezieret mit den ſchoͤnſten in langen Reihen . Und er freute ſich der neuen
Baͤumen der Welt , und voll Blumenduft und Herrlichkeit und der kaiſerlichen Gnade , da trat
Bluͤthenpracht , wie der Garten , wo das erſte ein kleiner Mann aus dem Gebuͤſch hervor , der
Menſchenpaar gewandelt iſt im Stande der Un⸗ hielt die Arme über der Bruſt uͤber einander

ſchuld, und mit ſeinen hellen rieſelnden Spring⸗ geſchlagen , und trug ein kleines Huͤtlein mit
bruͤnnlein , und den Teichen , wo goldene Fiſchedreifarbiger Kokarde , und ein gruͤnes Koͤcklein,



reth aufgeſchlagen , und den Stern der Ehren⸗
legion auf der Bruſt und den großen , fiegreichen

Oegen an der Seite , und es war der Kaiſer

Kapoleon . Und nicht wahr , Euer Glaube an

die Engel der Blumen hat Euch nicht getaͤuſcht,

ſagte er .
rnult, n Der Juͤngling aber , wie er den Kaiſer ſah ,

denn jett erkannte er ihn , weil er in ſolchem

Anzug abgebildet worden iſt , hundert und tau⸗

ſendmal , und wie es ihm nun klar ward , daß der

Fremde in Bruͤſſel und der Kaiſer eine und die⸗

felbe Perſon ſind , ſtand er da , wie vom Blitze

getroffen , voll freudigen Scheeckens und Staunens ,

und wollte dem Kaiſer zu Fuͤßen ſtärzen , dem

Gruͤnder ſeines Gluͤckes , aber der Kaiſer ver⸗

ſchwand hinter den Buͤſchen , und hat ſich nach⸗

ber noch manchmal mit dem fleißigen Gaͤrtner

freundlich unterbalten , bis er herunter ſteigen

mußte vom Throne und von der Hoͤhe ſeines

Glütes . Der Gaͤrtner aber , blieb dem Gruͤn⸗

der ſeines Gluͤckes anhaͤnglich auch im Unglücke ,

denn dankbar ſeyn und treu ſeyn iſt keine Schande ,

meinte er .

Die Inſel Amrom .

( Mit einer Abbildung ) .

Wenn man von Deutſchland aus gegen Mit⸗

ternacht geht , kommt man in ein langes ziemlich

nicht , und die Staͤtte ſeiner Kindheit , und man⸗

koͤnnte , wo er leben wollte , der bringt ſeine al⸗
cher , der es zu etwas gebracht hat , und leben

ten Tage ruhig im Amrom zu , wo er die Ju⸗

gend zubrachte , bis er ſich ſchlafen legt ins

letzte , kuͤhle Bette .

Einer aber hat einmal nicht mehr heim

kommen wollen , und iſt an die Heimath gemah⸗
net worden auf eine faſt ſonderbare Weiſe , und

die Geſchichte hat ſich ſchon vor langer Zeit er⸗

eignet , aber ſie geht noch von Mund zu Mund
auf der Inſel Amrom , und es iſt ſchon der

Mühe werth , daß ſie der Hausfreund ſeinen

Leſern mittheilt , denn etz iſt manch Koͤrnlein
Goldes drin enthalten , fuͤr den , ſo es heraus

zu finden vermag .
Es war nämlich ein junger Mann zu Am⸗

rom , der hatte auch das Handwerk ſeiner Vater
ergriffen und war ausgezogen mit einem daͤni⸗
ſchen Kauffahrer , nach Oſt⸗ und Weſtindien ,
nach Norden und Suͤden, und hatte ſelten ſeine

heimathliche Inſel wieder heimgeſucht alſo leben⸗

dig war der Trieb in ihm ſich herum zu treiben

auf dem weiten , ungeſtuͤmen Meere . Aber ein⸗

mal kam er nicht mehr zuruͤck ; denn ſein Schiff

wir aufgefangen worden von einem Seeraͤuber

im mittellaͤndiſchen Meere , und die Mannſchaft

war gefangen worden , mit ſammt den Reiſenden ,

und verkauft von den Korſaren ; denn in den Raub⸗

2 % ſchmales Land , das ſich weit ins Meer hinaus

deſtreckt , geaen Schweden und Norwegen zu, dieß

iſt das feſte Land von Daͤnemark , rechts und

links vor dieſem Lande liegen Inſeln , große und

kleine gegen Morgen , nur kleine gegen Abend .

Eine von dieſen Inſeln , ſo gegen Abend

liegen , heißt Amrom . Rau und ſandig iſt ihr
Boden . Sandhuͤgel ſchuͤtzen ſie , als ein nataͤr⸗

licher Damm , gegen das Meer und ſeine Wuth .
Rauh , wie dis Land , ſind die Menſchen , ſo es

bewohnen . Sie ſehen taͤglich ins Meer , und ge⸗

woͤhnen ſich ſogar an ſeinen Zorn und ſeine

Stuͤrme ; deßwegen iſt nun der Amromer ein

guter furchtloſer Matroſe , und kommen auf al⸗

len Meeren herum , und ſieht die ſchoͤnſtenLaͤn⸗
der der alten und der neuen Welt , und mancher
verdient ſich etwas , auf ſolchen Meerfahrten ,

und legt es zuruͤck, und mancher iſt davon ſchon

reich geworden . Aber eine Heimathliebe hat

der Amromer , die tief iſt wie das Meer das

ſein Lano umgiebt , und unerſchuͤtterlich , wie das

Eiland , auf dem er geboren iſt , und unter den

ſchoͤnſten Hemmelsſtrichen vergißt er der Heimath

mahomedaniſche Glaube zu Huus i

Knechte und Muͤ dungen um Liedlohn
ſondern gekauft und verkauft wie ein Haͤuflein

jun
zen Amromer ,

ſtaaten , ſo am mittellaͤndiſchen Meere liegen ,

und jetzt gebaͤndigt ſind , durch die Eroberung

von Algier , und in allen Laͤndern ſo mit dem

tuͤrkiſchen Reiche zuſammen haͤngen , oder wo der
werden

gde nicht gedungen um Liedlohn ,

Vieh auf den Märkten .

So viel aber wußten ſie daheim von dem

daß er geraudt worden ſeye

und nichts weiter , und manches Sommergewit⸗
ter , mancher Winterſturm hatten die Meeres⸗

wellen um die Inſel aufgeregt , und mancher

aus der Freundſchaft des Vermißten , war ver⸗

ſammlet worden zu ſeinen Vaͤtern , und der Va⸗

ter deſſelben , ſo ſelbſt dereinſtens ein ruͤſtiger

Stemana geweſen war , zog ſich zuruͤck von der

harten Arbeit , denn ſeine Knochen waren muͤrbe
geworden , und ſeine Haare weiß , und ruhte

aus von des Lebens Freuden , und von des Le⸗
bens Schmerzen und von ſeinen Muͤhen auf der

heimathlichen Inſel .
Da trat eines Tages ein weitgereister Lands⸗



mann vor den alten Mann , und brachte ihm
Nachricht von ſeinem Sohn . Aber die Nachricht
brach nicht herein wie ein ſchimmerndes Stern⸗
lein , das auf einmal durch naͤchtliches Gewoͤlk
hervorleuchtet , nein , wie ein Blitzſtrahl , der
ploͤtzlich das Gewoͤlk zerreist und zuͤndet . Denn
ſie lautete alſo : Dein Sohn iſt als Knecht ge⸗
bracht worden nach Tripolis , und unter die
Knechte gekommen , ſo dem Herrn des Landes
ſelber dienen , und er hat Gnade gefunden in den
Augen ſeines Herrn , und hat dem Herrn zu
Gefallen , den Glauben ſeiner Vaͤter abgeſchwo⸗
ren , und hat den Turban um ſein Haupt gelegt ,
und iſt ein Mahomedaner worden ; und ſeitdem
iſt er geſtiegen von Glanz zu Glanz , und von
Macht zu Macht , und von Ehrenſtellen zu Eh⸗
renſtellen , und einer derer worden , die zu naͤchſt
ſtehen am Stuhle ſeines Herrn .

Solche Nachricht wurden dem Greiſen hin⸗
terbracht , aber der Glanz und der Reichthum
des Sohnes blendeten ſeine Seele nicht mit fal⸗
ſcher Freude ; und hatte die Botſchaft von ſei⸗
nem Verſchwinden einſtens das Vaterherz tief
verletzt , ſo ward es jetzt noch tiefer betruͤbt von
der Nachricht von des Sohnes Abſall . Aber
des Vaters Herz brach nicht von dem Schmerz ,

und war ihm , als wenn ihm etwas zuriefe :
Seuch aus und rette das verlorne Schaaf .

Da machte ſich der morſche und gebrechliche
Greis auf , und beſtieg ein Schiff , das nach
Hispanien fuhr , und dort wieder eines das nach
Tripolis ging , und uͤberwand die Muͤhen und
Gefahren der Reiſe und die Gebrechlichkeit des
Alters , und gelangte endlich in die Stadt , ſo
ſein Ziel war .

Und er ſuchte den Pallaſt ſeines Sohnes ,
denn dieſer wohnte in einem Pallaſt , und ließ
ſich nicht irre machen , als er in die Vorhoͤfe
eintrat , und einer immer praͤchtiger war , als
der andere , alle aber umringt mit Saͤulengängen
von Marmelſtein , und bepflaſtert mit Marmel⸗
ſtein , und gekuͤhlt von klaren Bruͤnlein , die

drinnen ſprangen und ſprudelten . Und er ließ
ſich nicht abhalten von den Thuͤrſtehern , die ihm
arimmige Geſichter machten und ihn doch nicht
abhalten mochten herein zu kommen , denn ſie
entſetzten ſich vor dem Blicke ſeines Auges , und

von der Menge von Selaven , ſchwarz und weiß ,
klein und groß , alt und jung die in den Hoͤfen
ſich herumtrieben und in den Saͤlen . Und er
ging hinein , durch die glaͤnzenden Saͤle , bis er

Sohn ſaß , auf praͤchtigen Teppichen und ſeide⸗
denen Polſtern , und lieblich duftenden Tahak
ſchmauchte aus einer koſtbaren Pfeife mit lan⸗
gem Rohr und bernſteinerner Spitze , und ſich

ſo Faͤchei hatten von Pfauenfedern . Der Greis
aber trat vor ſeinen Sohn mit feſtem Schritt ,
wie einmal der Prophet Nathan vor den Koͤnig
David getreten iſt , und begann mit ihm zu ke⸗
den in der Mutterſprache , die er ſchon ſeit lan⸗
gen , langen Jahren nicht mehr gehoͤrt hatte ,
und die nie lieblicher ins Ohr klingt , als in der
Fremde , und dem Herzen wohlthuͤt auch deſſen ,
der in der Fremde ein neues Vaterland und
Gluͤck und Reichthum gefunden hat . Und der
Vater ſprach zum Sohne von der Heimath , und
von ſeinen Vaͤtern und ihren ſtillen Graͤbern an
der lauten See , und von ihrem Glauben , und
vom Heilande , und von ſeiner Lehre und von
ſeinem Tode und Auferſtehen , und der gewaltige
Sohn ließ die Blicke auf den Boden fallen ,
und wagte nicht aufzuſehen , und als der Vater
ſchloß : Siehe ich bin dein Vater , und bin kom⸗

menheim . zufuͤhren das verlorne Schaaf , da ſtuͤrzte
er ſich nieder vor die Fuͤße des alten Mannes ,
und aus den Augen fielen ihm Thraͤnen der
Wehmuth und der Freude und der Reue .

Beide ſind nicht lange in der fremden Stadt
geblieben , ſondern haben bald ein Schiff beſtie⸗
gen und ſind heimgeſegelt nach Amrom . Der
Sohn aber hat nichts angeruͤhrt von den Reich⸗
thuͤmern, die er dem Bei von Tripolis zu dan⸗
ken hatte , nein , er hat alles zuruͤck gelaſſen , und
hat in der rauhen Heimath Amrom das ſchoͤne
Land in dem er langes Gluͤck genoß , und wo
die Dattelpalmen wild wachſen und die Citronen
und Feigen , und wo der Winter nichts iſt , als
ein Fruͤhling voll Regenſchauern , und der Nacht⸗
himmel mit tauſend ſchoͤneren Sternen uͤberſaͤet
iſt als Amrom , vermiſſen gelernt , und den vaͤ⸗
terlichen Boden bepflanzet mit heitererm Gemuͤth
und größerer Ruhe , als in den Marmorhoͤfen,
und goldenen Gemaͤchern und den ſeidenen Pfuͤh⸗
len von Tripolis , und unter dem praͤchtigen
Turban .

Dir aber , lieber Leſer , braucht der Haus⸗
freund die Goldkoͤrnlein , ſo aus dieſer Geſchichte
hervorſchimmern , nicht aufzuzaͤhlen , und man⸗
ches ſchoͤne Spruͤchlein aus der Bibel , wird dit
eingefallen ſeyn , das du auch hier anwenden
kannſt , in ſeiner Wahrheit .

in das geſchmückte Gemach gelangte , wo ſein

die Muͤcken wegwedeln ließ von zween Knaben , 7





Liſt um biſt . lein , beſſer und waͤrmer , als mancher ehrliche
Taglöhner ; und jetzt wird das Geld gezaͤhlt ,

Der Hausfreund hat dem genelgten Leſer und wer ein recht guter Meiſter in der Bettel⸗

ſchon zwel Jahrgaͤnge bintereinander erzaͤhlt, kunſt iſt , der aͤrgert ſich , wenn ers nicht über

wie die Bettler in England ihr Geſchaͤft hand - fuͤnf Rubel gebracht hat , ſo viel verdient der

werksmaͤßig treiben , und ſogar eine Art von fleißigſte Tagloͤhner nicht , denn ein Silberrubel

gunft bilden , wo die Kunſt , gutmuͤthige Men⸗ betraͤgt ungefaͤhr ein Gulden 48 Kreuzer rheiniſch ;

ſchen anzuführen und die leichtgläubige Wohl- und darauf wird ein Nachteſſen vercpeißt , das

thaͤtigkeit zu beſteuern , ins Große getrieben und der Hausfreund manchem ſeiner fleißigen Leſer ,

taͤglich vervollkommnet wird . Es iſt nicht allein die froh ſind und Gott danken , wenn ihnen je⸗

in England ſo . Auch anderwaͤrts , zum Exem⸗ den Abend eine Schüſſel voll Grundbirnen ent⸗

pel in der Hauptſtadt von Rußland , der großen gegen dampft , gönnen moͤchte. Item es ſchmeckt

und praͤchtigen Stadt St . Peterbburg , wo der doch beſſer , was man verdient hat und erworken

Kaiſer ſeinen Sitz hat , und die hoͤchſten Stellen im Schweiße ſeines Angeſichts , als was gewon⸗
des Reiches , hat ſich die Armuth neben dem nen iſt durch Lug und Trug und Liſt und Ver⸗

Glanze und dem Reichthum gebettet , und die ſtellung .

Kunſt gelernt , vom Mitleiden Anderer und vom Solches hat der Hausfreund erzaͤhlt nicht

eigenen Nichtstbun behaglich zu leben . Auch zur Nachahmung ſondern zur Warnung , denn

dort haben es die Bettler in ihrem Metier weit es giebt auch bei uns Leute , die ſich nicht ans

gebracht , daß ſie ſich vor ihren Standergenoſſen Arbeiten gewöhnen koͤnnen , weil man ſo nahe

und Kunſtvetwandten in London nicht zu ſchaͤ : dazu hin muß , und mitleidige Menſchen taͤu⸗

men brauch en, denn die Ruſſen ſind ein pfiffiges ſchen, und ſich in den Weg ſtellen den wahr⸗

Volk , und was ſie treiben , das treiben ſie recht , haft Beduͤrftigen ! Er hat es aber auch erzaͤhlt

im Guten und im Schlimmen . Die Bettler als lange Vorrede zu einem kurzen Geſchichtlein ,

in St . Petersburg , ſind vom Rorgen bis zum wo ein ſolcher Betruͤger heim geſchickt iſt , nach

Abende auf den Gaſſen ; ſie theilen ſich nach Gebuͤh“.
ihren einzelnen Gebrechen , welche ſie zur Schou Ein fremder Herr kommt naͤmlich noch St ,

tragen , oder nach dem Alter in einzelne Quar- Petersburg, und geht mit einem guten Freunde

tiere der großen Stadt , ſo daß in dem einen durch die Straßen der großen Kaiſerſtadt ; da

Quartiere die Blinden ihren Stand haben , in kommen ſie auf das Quartier , das die Stum⸗

dem andern die Stumwen , in dem dritten die men beſetzt haben . Ein Stummer beſonders er⸗

ganz alten Leute , in dem vierten die Kinder ,

wie auf einem großen Markte , wo verſchiedene
Waaren auch an verſchiedenen Plaͤtzen aufgeſtellt

ſind , wen aber ſen Weg durch ein ſolches Quar⸗

tier fuͤhrt , und wer ein wenig ordentlich und

wohlhabend ausſieht , der kaun mur den Beutel

ziehen , und ſich loskaufen , denn er wird um⸗

ringt , und am Racke gehalten und angeſchrien
und angeheult , daß er froh iſt , und gern einige

Kopeken hingibt , nur um loszukommen . Von
den Blinden wird aber beſonders geruͤhmt , daß
ſie eine feine Naſe haben , und die gutgekleideten
Leute von den ſchlechtgekleideten unterſcheiden
koͤnnen , daß ſie die Bettelvogte ſchon von Wei⸗
ten erwittern köͤnnen, und ſo flink und fluͤchtig
vor ihnen Reißaus nehmen , und dabei we⸗
der ſtraucheln , noch anſtoſſen , gleich als haͤt⸗
ten ſie beide Augen offen , — der geneigte Leſer
merkt wohl , wies mit dem feinen Geruche ſteht .
Wenn aber der Abend kommt , ſo gehen die
Bettler heim , jede Familſe hat ihr gutes Stüb⸗

regt die Aufmerkſamkeit des fremden Herrn, —
Er weiß ſo klaͤglich und ſo eindringlich durch

Gebaͤrdenſpiel ſein Elend und ſeine Armuth dar⸗

zuſtellen , daß der fremde Herr ganz weich wird

und ſeinen Beutel zieht , und nach einem Silder⸗

rubel greift . Der andere aber , der ſchon laͤnger

ersburg war , und ſeine Leute kannte , nahm

plltich das Wort : Ach , guter Mann auͤßte

ich, daß du in deinem Elende auch noch Kinder

zu ernaͤhren haͤtteſt , ich gaͤbe dir fuͤnfzig Rubel ,

fuͤr die armen Wuͤrmlein . Wie dies der Stum⸗

me hörte , rief er ſo ſchnell er konnte : Ein

Weib , lieber Herr , und ſieben Kinder und einen

alten Vater , und eine alte Großmutter , und

eine Schwiegermuttet , —da laͤchelte der fremde

Herr und ſteckte ſeinen Rubel wieder ein . Der ö

Stumme aber laͤrmte und fluchte hinterher wie

ein Tuͤrk , und ward ausgelacht von ſeinen

Herrn Nachbarn .
So wird die Liſt zuweilen geſchlagen mit

der Liſt .

lanelboch
Lrotboch,
denIt.

Afeldäch
nachGee
kenner⸗



Märkte die noch nicht angefüh

Der Hausfreund kann nicht ſelber a„ Der Hausfre 0 uf alle Jahr

uchnig bezo ber ſind und erſucht deßwegen die —
gen oder Verbeſſerungen an den Drucker des Kalender

„Penchnt der gewoͤhnlichen Meſſen ,
und Kraͤmermaͤrkte .

5
24˙ Auguſt

am Tage nach Lichtmeß , faͤllt dieß auf
M g Frey⸗, Sams oder Sonntag , am

a* At cn folg mont . ; 1. Dienſtag im Maͤrz;

8Tage n. Oſterdienſt . blos Kraͤmer⸗
m‚ kdt markt ; ſowie an Mar . Geb . (8Sept. ) /

94 iſt dies am Sams⸗ oder Sonntag , am

folg montag ; u. 1. dienſtag im
Kirchweiymarkt .

Aglaſterhauſen , auf Matthias .
Alpirſpach , I. Dienſt .

Donnerſt . nach dem 1.
aber der Himmelfahrtstag ein , ſo
wird er Dienſt . darauf gehalten ; )

3 Dienſt . nch dem 28. Auguſt ,
4. Dienſt . vo Chriſttag .

Alt⸗Breiſach , 1. Dienſt . nach Lätare ,
2. den 2. Auguſt , 3. auf Simon

und Jud . , kallt aber einer von bey⸗
den letztern auf den Sonntog , ſo wird

rſte der Markt montags darnach gehalten .

dieEit Altenkirch , den 25. July und 10. Aug.
Altenſteig , 1. Dienſt . vor dem Palm⸗

ſonntag , 2. Donnerſt . nach Pfing⸗

ſten , 3. Dienſt . nach Mar . Geburt ,

4. Dienſt . dor dem x. Advent.
Altheim , 1. Lichtmeß , 2.Allerheiligen .

1unfreichs Altkirch , den 20. Februar .
8 Altſtetten , den 20. May u. 18. Aug .

Alzbeim in der Pfalz , I. dienſt , nach
5A Antoni , 2. auf Mitfaſten .

Ammerbach , 1. Pfüngſtdienſt . , 2 .4 Erh .

Amorbach , 1. den 14. Februor , 2.

den 31. May , 5. den 14. Sept .

Apfelsbach in der Pfalz , 1. wontag

nach Georgii , 2. alt Sim , u. Jud . ,

wenn er auch auf einen Sonntag faͤllt .
Appenweyer , 1) montag nach Allerh . ,

2 ) mentag vor Palmſonntag .
Arau , den 19. Februar , 2. Juli ,

6. Kuguſt , 22. Oktober , 19. Nov .
Aſchaffenburg , 1. auf Invocavit , 2.

4
—

Adelsheim , hält enereeenſ Ire 2. den 13. September , 3.

Baden im Sroßherzogthum ,

Nov . Baden in der Schweiz ,

[ Badenweiler „1) am erſten dienſt .i
nach Mitfaſten . July , 2) am erſten donn. im Sept .

May , (fällt Bahlingen , den 13. Hornung , den

Backnang , 1. Krämerm . und

nach alt Pancratia , 3.

Boſel, , Meſſe den 28.

Benfeld , den 14. Jan .
Bensheim an der Bergſtraße , x. dien⸗

Berfelden , 1. mittwoch nach Oſtern ,

Berneck auf dem

auf Joh . , 3. auf Andreas .

Aſperg , den 25. Juny .
Auggen , auf Matthäi im September ,

4 oder Sonntag , ſo wird

montag gehalten .

Hausfreund .

fallt matthai auf einen Samſtag O
er 1. Pett . und Paul , 2

äbenhaufeh : genItr anfa·BeCMelef - K. . Ua -
nach Pfingſten, mittwoch n. Martini

Bietigheim , Vieh⸗ u. Krämermärkte :
3. Maͤrz, 3. December .

kt nemlichen Fandis et Dienſtag nach dem 25.
maͤrz,
guſt und Dienſtog nachdem 8. Sept .

Birkenfeld haͤltViehmarkt 9. April , 10 .
Juny , 24. Aug, und 22 Detember ;
mit dem im Auguſt und December iſt
jedesmal ein Kraͤmermorkt verbun⸗
den . Faͤllt einer dieſer Tage auf ei⸗
nen Feyer⸗ oder Samſtag , ſoiſt der
Markt den montag darnach . Jeden

zweyten Dienſtag
dienſt , Schweinsmarkt .

dienſt , nach Biſcheſisheim am Rhein, 1. deinstag vor

Dienſtag nach Mar . Empfängniß ,
(faͤllt dieſes Feſt auf den dienſtag „
ſo iſt der mar

den 1.

Dienſt . im July , und den 1. Dien⸗

ſtag nach Martini im November.
den 28. Ja⸗

nuar , 23. April , 17. November .
m

13. April , und den 19. Chriſtmonat .
Viehm .

Dienſtag vor Mar . Verk . , 2.

alt Egydi .
Ballenderg , 1. am montog nach Ju⸗

dika , 2. am 2. July , 3. am 20.
September ; die Viehmaͤrkte werden

ärkte kommen und nachſehen , ob ſie in ſeiachſe ö einem Kale

806 d
die etwaigen Weräildenn.

L. F. n Pforzheim
rt aber auf dieſe Weiſe angegeben werden , erſcheinen im nächſten Jahte .

gelangen zu laſſen . Neue

5

Dienſtag nach dem 15, Au⸗

im Monat iſt

Aſchermittwoch 2. donnerstag nach
＋Erhoͤhung , faͤllt aber 1 Erhoͤhung
auf einen donnerstag , ſo wird der

Jahrmarkt auf dieſen Tag gehalten⸗

jedesmal den folgenden Tag ge⸗Biſchoffsheim , an Oſtern , an Michael⸗

halten .
Oktober , und

Markt jeden freitag nach Frehnfaſten .
B

ſtag nach Georgii , 2. Dienſtag nach

Egydi , 3. Dienſtag nach Martini⸗

Viehmarkt iſt allezeit Tags vorher .
B

2. Dienſtag nach Apoſteltheilung /
3. Leonhardi . B

Schwarzwäld , donn. “
vor Georgii , dienſtag nach Ulrich ,B
Vieh⸗ und Krämermärkte ; montag
nach Simon u, Judä Vieh⸗, Flachs - Botzen , auf Mitfaſten ,
und Krämermarkt ; faͤllt erſterer in B
der Charwoche , iſt er
her , nämlich dienſtags vor dem
Gruͤnendonnerstag ; fäaͤlltulrich auf B
dienſtag und Sim . und Ind . auf mon⸗

tag , ſo werden dieſe letztern maͤrkte B

8 Tage nachher gehalten .
Bern , den 14. Jonuar , 18. Februar ,

13. April , 30. September und 21.
ktober .

im. Jud. ⸗

enndorf ,

2 Tage frü⸗Braͤunlingen ,

Blumberg , den 1. May , auf Jakobis,
den Donnerſtag vor der allgemeinen
Kirchweihe .
lau euern , 23. Februar , I . May ,

24. Juny , 12. Ottober , 16. Ro⸗

vember , 14. Detember . 5
oͤblingen , Roß⸗ , Vieh⸗ und Krä⸗

mermarkt , donn . vor Faſtnacht , donn .

nach Oſtern , dienſt . v. Maria Magd . ⸗
donn . vor Simon und Jud .
oͤnnigheim , montag nach Rogate ,
an IErhoͤhung , an Katharina .

den 3. May , den Tag
nach Peter u. Poul , u. den 11 Nov .

an Egydi .
I. September , 11. Nov .

24. Februar , 22. July ,

25. Auguſt , 26. November .
remgarten , 10. Februar , 9, Aorl ,
21. May , 18. Auguſt .

retten , Biey⸗ und Krämermäckte :
Dienſtag nach matthias , den letzten
Dienſtag im März , Dienſtag noch
Georgii , zugleich auch Schafvieh⸗
morkt , Dienſtag nach Chriſti Him⸗
melfahrt , Dienſtag nach Laurentii,
Ditaſtag nach 1 Erhoͤhung , zugteich

Marktregiſter .

ackenheim ,



Bruga , den 11. Februar , 13. May ,

Bulach , hält Bieh⸗ , Krämer⸗ und

euch Schafriehmarktiz fällt Erhoͤ⸗
hung auf Dienſtag ,ſo iſt detMarkt
denſelben Tag ; Dienſtag nach Al⸗

lerheiligen ,
im Detember . Kroͤmermaͤrkte : bey
dem 1. , 3. , 5. und 7. jedesmal Calw , Dienſtag nach Invocavit , Dien⸗

mittwochs Tags darauf . Kollt mat⸗
thias , Georgii und Laurentiitag
auf einen Dienſtag , ſo iſt der Vieh⸗
markt den nämlichen , der Krämer⸗
markt aber den andern Tag , Fäͤllt

i i i chligen auf einen Dienſtag , ſo Candern , der erſte auf Otenſtag
R den Dienſtog und Eätare . Her- zweote, aUfNNεẽ˙ νferng , fälktLaurenkit aber ſelbtt Canſtadt , Roß⸗ Vieh⸗ u. Krmrkte ,
auf einen Sonntag , ſo wird der
Schaͤferſprung immer den naͤmlichen
Tag abgehalten . Schaafwollenmarkt
wird immer den 2. Dienſtag nach
Johannis des Taͤufers abgehalten ,
ſo vier Tage waͤhret

Bruchſal , Krämermärkte : mittwoch
nach Mitfaſten . ( Fällt aber Don⸗
nerstag darauf Marid Verkündi⸗

5 ſo wird der Markt am Dien Gonſtanz am Bodenſee , 9. September
ag nach Mitfaſten geholten ) . Dien⸗

ſtag vor Frohnleichnam , oder am
kreyten Dienſtag nach Pfingſten ,
Dienſtag nach Bortholomäͤi , Dien⸗
ſtag vor Katharina . Viehmärkte
werden jeden Tag vor den 4 Krä⸗
mermaͤrkten geholten .

21. Oktober , 9. December .

Flachsmarkt auf alt Michaeli , ſoer
aber am Samſtag , Sonntag oder
montag fällt , wird er Dienſtag
darauf gehalten .

den erſten 293 5

Cappel , auf Simon und Juda ,ͤ ( wenn

Carlſtadt ,

1 . Dienſtag im Aug, 2. Dienſtag im
Sepiember , 2. Dienſtag im Onto⸗
ber , 1. montag im Nov. Rind⸗
vieh⸗ und Pferdemarkt , I. Donner⸗
ſtag im December .

ſtag nach Rogate , Dienſtag vor mi⸗
chaelis und Nikolai , ( fallen aber
michaelis u. Nikolai auf einen dienſt . ;
ſo wird der erſte 8 Tage zuvor , der
⁊te naͤchſten Dienſt . darauf gehalten . )

19. Febr . , 26. Sept . , 17. Nov .

aber Simon und Judaͤ auf einen
Freytag , Samſtag , Sonntag oder
montag fällt , ſo wird der Markt
allezeit vor Sim . und Jud . gehalten .

an matthaͤi , am Oſter⸗
dienſtag , an Johaanis des Taͤufers ,
an Jakobi , an Burkhard , an Andrä .

Dittigbeim , den 13. Juny und 10 Aug
Bitzingen , suf Margaretha .
Oetteneu , den 25. Auguſt .
Ooͤrigbach, am 22. September , den 8.

Fekruar , den Tag noch Waldburgis .
Donaueſchingen , an Georgii , an Jeh .

und Paul , ( fällt aber Johenn und
Paul Freytags , Samſtags oder Sonn
togs , ſo wird der Markt montags
darauf gehalten ; an Micheli , an
Martini , jeder auf den Tag ſelbſt ,
nur der zweyte allein ausgenommen .

Wurl. ‚ . EEFANaſtag
nöch Simon und Juda ,ͤ auf mittwoch
nach dem zweyten Advent .

Duͤrrmenz , Donnerstag nach dem Orey⸗
königtag Vichmarkt , Donnerstag
vor Faſtnacht Vieh⸗ und Krämer⸗
markt , den letzten Donnerstag im
April Bich , und Krämermarkt ,
den letzten Donnerstag im Juny
Viehmarkt , letzten Donnerstag im
Auguſt Viehmarkt , letzten Donners⸗
tag tm September Viehmarkt , Don .
nerstag vor Martini Vieh ⸗ andund auf alt Conradi .

allou , hält Krämermärkte am
Dienſtag nach Peter und Paul , am
montag nach Burkard . Faͤllt aber
erſter Tag auf Die aſtag , oder letz⸗
ter auf montag , ſo iſt der markt ,
8 Tage hernach .

Kraͤmermarkt .

Krämermaͤrkte , monteg
nach Judika im Maͤrz, montag nach
Cantate im May , Donnerstag nach
Bartholomaͤ , letzten Donnerstag im
November⸗

0 [cbersboch, Donnerstag vor Lichtmeß ,Darmſtadt , Dienſtag nach Gertrud Donnerstag vor Vitus .
Dienſtag vor Himmelfahrt , Dien Eberſtadt , auf Jakbi .
ſtag nach Johanni , Dienſtag nach Ebingen , Dienſtag vos
Michaeli , Dienſtag nach Andreas ,
( fällt einer dieſer Tage auf den
Dienſtag , ſo iſt der Markt auf den

Suchhorn , auf Andreas .
Burgdorf , den 22. Okt . ellemal Viehmarkt .
Burkheim am Rhein , den 13: Januar , Dengen , den 22 September .16. Okt . Denkendorf , Donnerſtag vor Palm⸗
Sütl bey Steinbach , bält alle Vieh⸗ tag , an Simon und FJudä .ͤ

nämlichen Tag ) ; montag zuvor iſt Edenkoben ,

und Kraͤmermärkte : auf Matthias ,
aufPhilippi u. Jakobi , auf Laurentii ,
auf Märtini ; (fällt aber einer die⸗
ſer Tage auf einen Sonntag oder
Feiertag , ſo wird Dienſtag zuvor
Narkt gehalten . )

arltäube , haͤtt Meſſe den erſten
Moestas bis inel Somſtaag im Junv :
den erſten montag bis incl . Sam⸗
ſtag im November . Viehmärkte :
a, Dienſtag im Jenner , 2. Donner⸗

Dertingen , Vieh⸗ und Kräwermärkte
auf Lichtweß , oder wenn
auf einen Samstag oder Sonntag

Lefeph , Hien⸗
ſtag nach Trinſtatis , Dienſtag vor
Jokobi , Donnerstag vor Sallus ,
Donnerstag vor Chriſttag⸗

Dienſtag nach kätare ,
Dienſtag nach Lourenti Bieh⸗
märkte : den 2 März , 8 Tage nach
Georgii , den 5. Auguſt , 8 Tage
nach Galli : Frucht Karkt alle Samſt .

„Edesheiem im Speieriſchen , Roß⸗ und
Biehmarkt : Dienſtag vor Nariäd
Hicmelfehrt , auf Mitfaſten⸗

faͤllt, den naͤchſten Dienſtag darauf ; Edisheim , Sonntag nach Matth . fällt
auf den Okermontag , auf den naͤch
ten Donnerstag nach Martini .

Dettingen unter Teck , Dienſtag nachEgcobauſen ,
Oſtern , Dienſhen nach Nikolai .

Dieburg , montag vor Lätare , montog
noch Kilian , montog vor MariéſE
Himmelfahrt , montag vor Simon
und Juda .

ſtag im Febr . , 2 Mont imMärz, Diemringen, an Petri und Poult , or
2. Dienſtag im April , im May Rind⸗
vieh⸗ und Pferdemarkt 8 Toge nach
bem monnheimer , und am 2 Dien⸗D
ſtag im Juny , 2. Dienſtag imJuly,

Matthias , an Simon und Judo
an Thomas .

aber Matth auf einen Sonntag ,
ſo ißft der Morkt den nächli ten Tog.

Altenſteiger Oberamts ,
Dienſtag nach Quafimodogeniti ,
mittwoch nach Laurentii , 7 Okt .

icholsheim , montag nach mitfaſten ,
montag nach alt gaurentii , auf Un⸗
dreas . Viehmaͤrkte : Donnerstag
vor Faſtnacht , Donnerstaa vor dem
erſten Dienſtag im may , Donners⸗
tag noch Johanni⸗

ieſenhofen , den 3. Februar , 8. den 5. may , 13. Septem⸗
11. Auguſt , 17. November . ber , ( fällt einer dieſer Tage auf
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1 Ee
Tagt,

din Dieuſtag , ſo wied er daran ge⸗
halten , fallt er nicht derauf , ſo iſt

& Dienſtags hecnach .
Eichtersheien , Hanf⸗ und Leinwand⸗

Aarkt , zittwoch nach Pfingſten ö
1. dienſtag vor Adv.

Ellwendingen , Vieh⸗ und Krämer
Warkt : Donnerstag nach Faſtnacht ,
nontog an oder nach Allerheiligen .

Ellwangen , Roßmarkt : Dienſtag nach

Dreykonig ; Krmrkt . 1. unde⸗ mon⸗
tag n. Faſtnacht , n. Lätare , 3) den

ag. may , 4) an Vitus , 5) an Lau⸗

rentii , 6) den 3. Oktober .

Elzach im Schwarzwalde , Vieh⸗ und
Krämermarkt : den 24. Februar ,
den 23. April , den 24. Brachmo⸗
net , den 6. Herdſtmonat , den 28 .

Weinmonat ; faͤllt einer auf Sonn E

tag , ſo iſt der markt montags darauf

tag oder montag , ſo wird der mar
den Dienſtag darauf gehalten ; fällt
aber Thomas auf einen Freytag ,
Samstag , Sonntag oder montag ,
ſo wird der waärkt Dieaſtag zuvor
gehalten ; auch wird jedesmal Tags
zuvor der Viehmarkt gehalten . —
Den dritten montag jeden monats
wird Viehmarkt gehalten , in den
monaten , in welchen obige vier
Kraͤmermärkte fallen , wird kein
monatsmarkt , ſondern der Vieh⸗
markt den Tag ver dem Kraͤmer⸗
markt abgehalten . Faͤllt auf den
dr ' tten montag eines mo
Feyertog , ſo wird der monatsmarkt
den Werktag daxauf gehalten . Je⸗
den mittwoch iſt Schweinsmnarkt .
ubigheim , montag nach Lichtmeß ,
auf Wartholomaͤi .

Enmendingen , Krämer und Vieh⸗Eulenbach , auf Jokobi .
morkt , Dienſtag nach Reminiſcere,ſo
Dienſtag nach Exaudi , Dienſtag
nach Simon und Judä ( fällt er
aber auf Allerheiligen , ſo iſt er

ehringen , montsg vor Lichtmeß ,
montag nach Cantate , auf ulrici ,
auf michaeli , an Nikolai .

den nächſten Tag darzuf ) , Dienſtag Feldkirch , montag vor Jehanni , mont .

nach Nikolai .
Eadingen , duf matthias ,

tholomät , auf Ottmar .
Engen , 1 —3 . die ſogenannten drey

Sohnenmärkte an den erſten Don⸗

nerstagen in der Faſten , 4) Don⸗
nerstag vor Chriſti Himmelfahrt
5) montag vor Mariä Geburt

6) wontag nach martini .

Enzberg, , Dienſtag vor mortini .
Enzweihingen ,

8

Flachsmärkte : 3. Febr . , 24. Nov . Forchheim , Vi

Eppingen , Viehmärkte : montag vor

Petri Stuhlfeyer , an Mariaͤ
kündiguna , 2 mittwoch im May, ,
en Bartholomäi , an Sim . u. Judä . Frankenthal ,

Erlenbach , den 3. Januar .
Erſingen , Dienſtag gach Philippi und ⁊

Jakobi , Donnerstag nach martini .
Erzingen im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗

mätkte : an matthisstag , am Oſter⸗
dienſtag , an mattbaͤustag , am Ka⸗
thesinstag . Fiel einer dieſer tage auf

einen Sonntag , ſo wird der markt am

darauf folgenden montag gehalten .
Eſchau , am 19. May , am Pfingſt⸗

Dienſtag , den 8. September , den

8. Deces ber .
Ettenbeim im Breisgau , den 8. Juny ,

montag nach Bartholomäi , den

41. Novemder .
Ettlingen , Krämer⸗ und monatliche

Vietmärkte : auf matthäus in der

Faſten ; auf Jakobi ; auf martini ;
auf Thömas (fallen die drey erſten

euf einen Freytag , Samstag , Sonn⸗

Nacktregiſter .

8

Feierthalen ,
Faͤhrenbach , den 9. Juny .

iſchbach , den 6. Januar⸗
Vieb,⸗ Kraͤmer⸗ undfFiſchingen , den 6.

Freudenberg ,

vor michgel , wontag dor Thomas .
auf Bar⸗Feldrennach , haͤlt Vieh⸗ und Krͤͤmer⸗

märkte 12. Februer , 16, Maͤrz,
13. July und 16. Sept . Faͤllt aber

einer dieſer Tage auf einen Samſtag ,
ſonntag oder feſttag, wird der markt
Donnerstag vorher gehalten .

den 18. Auguſt, .

Februar .
ehmerkt : Dienſtag vor

Palmſonntag , Dienſtag nach der

Pfingſtwoche , Dienſtag nach Lau⸗

rrentiü , Dienſtag vor Gallus .
den erſten Dienſtag nach

Oſtern , und Dienſtag nach martini .

rankfurt a. M. hält Meſſe 1) am

Oſterdienſtag , 2) auf Marid Geburt ;

(fällt Marid Geburt auf einen Sonn⸗
tag , montag , Dienſtag oder witt⸗

woch , ſo fängt ſtz montag in dieſer
Woche an ; fällt es aber auf Don⸗

nerstog , Freytag oder Samstag
ſo geht ſie montag darnach an) .

an Oſterdienſtag , an
Marià Geburt , auf Andreas ,

reudenſtodt , auf Lichtmeß , den 1.

May , den 24. Juny , an Michaeli ,

(faͤllt einer dieſer Feyertage auf den

Samstag , ſo iſt er Dienſtag hernach ,

Freyzurg im Breisgau haͤltMeſſe auf
den montag bis incluſive Samstag
nach dem 3 Sonntag nach Oſtern
auf den montag bis incl . Samstog

nach dem zten Sonntag im Nov .

Seick im Frickthal , Bieh und Krä .
mermaͤrkte : den 1. Montag in de
Faſten , den 1. montag 10 W39
montag vor Lorenz , den etſt en
montag im November .

Friedrichsthal , Vieh⸗ und Krämer⸗
wärkte : Dienſtag vor Chriſti Him⸗
melfahrt , den zwehten Dienſtag in
Oktober .

Frieſenheim , in der zweyten Woche vor

Faſtnacht , undmittwoch vor Gellus

Friclcheim bei Leonberg , Roß⸗Vieh⸗
und Krämermäͤrkte , 1) an mattvias ,
fällt dieſer Tag auf Faſtncht , don⸗

nats ein nerstag darnach ; fällt er auf einen
ſamſtag oder ſonntag , monteg der⸗

auf . 1) Am Pfüngſtmontag .
Furtwangen auf dem Schworzwalde ,

Viehmarkt am zweyten mittwoch im
May , Vieh ⸗und Krämermarkt am
Mittwoch vor Johanni , Viehmarkt
am erſten mittwoch im September ,
Vieh⸗ und Krämermarkt auf den
4. December ; faͤllt auf die drey er⸗
ſten Tage ein Feyertag , ſo iſt der
Markt am Donnerstag darauf ,

Fuͤrth bey Heppenheim , an Lichtmeß .

G . den 3. und 4. May , den
24. September .

Geiſingen , Dienſtag nach Laͤtare, am
Dienſtag vor Pfingſten , an Lauren⸗
tii , fällt aber Laurentii auf einen
Sonntag , ſo wird der markt am
montag darauf gehalten z) am
Dienſtag nach Allerſeelen .

Gemmingen , auf Jakobi
Geagenbach , Vieh⸗ und Krämermarkt ,

mittw . vor Geotgii , mittw . v. mart⸗
Germersheim , 13, April , Sonntag

nach Bartholomaͤi .

Gernsbach , Jahrmärkte : Oſtermontag ,
Pfingſtmontag , Bartholomäi, . Fällt
dieſer Tag auf den Sonntag , ſowird
der Markt am montag vocher abge⸗
bolten . “ Am mont . vor Wechnachten .
Viehmärkte : dienſt . v» Petri Stuhl⸗
feyer , donn , vor Chriſtt Himmelf, ,
dienſt . v. Barthol . , dienſt vor Matt .

Glatt am Necker , an Oſtermontag
an martini . 5

Smünd , 14 Tage noch Faſtn
Dienſtag in der ee
Dienſtag in der urſulawoche , Oien⸗
ſtog in der Luciawoche .

Gochsheim , Viehmarkte : montag vos
Joſephtag , den 2. montag im Juti,
jedesmal Togs darauf Krämermerkt ,
auf AndreasKrämer zarkt , den
zuvor Viehmarkt . Fällt Andreas auf

ſamstag , ſonnt , oder montag , ſo in



ßHeidelsheim , Oſtermontag , montag an

Tag d areuf Krämermarkt .
Gendelsheim , Viehmärkte : mittw . v

Gregorius ; den erſten dienſt . imJuli .
Graben , Dienſtog nach Katharina ,

Dienſtag vor Mitfaſten .
rießen im Kleggou ,
Viehmärkte : den 3. Maͤrz, d .i
Kunigundatag ; den o. Auguſt
nämlich an Laurentii ; den 28. Ok⸗
tober , d. i an Sim . und Judä
den 28. December , d. i. am unſchuldi⸗
gen Kindleintag . Foͤllt einer dieſer
Tage auf einen Sonntag , ſo wird de

markt am darauffolg . mont . gehalten .
Grombach , Sonntag vor Pfinzſten .
Groͤtzingen bey Durlach , Dienſtag nach

Fabian Sebaſtian , Dienſtag nach
Georgii , Dienſtag vor Martini .

Groß⸗Gartack , am Oſterwontag , Mon⸗
tag nach Laurentii .

Groß⸗Ingersheim , an Mariä Verkün
digung , Dienſtag nach Mar . Geb⸗

Gundelsheim bey Neckarsulm anGeorz
Vieh u. Krämkt . , an Jakobi Vieh⸗
markt , am Sonnt . n. Mich . Viehm ,
am 21. Nov . Vieh⸗ u. Keämermarkt

Gutenberg , an Urban , donn . v. Mich .
Guͤglingen , 10. Maͤrz, 18. Auguſt .

agenau , J Erfindung , Donnerstagvor Trinitatis , t Erhöhung , Don⸗
nerstag vor Martini .
anau , den 18. November .
zemersbach , das Thol ,
vor Marid Seburt und

Haslach im Kinzinger Thal ,
nach Invokavit ,
lippi Jakobi ,
und Paul , montog nach Michaeli ,
montag nach Martini .

Haßmers heim am Neckar ,Krämermärk⸗te. 0) am 1. donn . im Mai , 2) am 2.
ſonnt . nach Mar. Himmelf. , 3) donn .
nach Mar . Opfer .

Hauſach im Kenzinger Thal , montag
nach Allerheiligen , mont . nach Nikol .

Hayingen, donnerstag nach Laͤtare,
donnerstag nach Viti an Jakobi ,

oder wenn Jakobi auf einen Sonn⸗
tag faͤllt, montag darauf ; donners⸗

tag nach ＋. Erhoͤhung , donnerstagnach Martini , donnerstag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .
echingen, montag vor Georgii , mon⸗
tag vor Jakobi , montag nach Mi⸗
chaeli , montag in der Quatember⸗

Woeche vor Weihnachten .
Heidelberg , montag nachMargaretha ,Simoo und Fuda , Allerbeiligen .

oder vor Michaeli .

Jahr⸗und

am Sonntag
auf Gollus .

montag
montag nach Phi⸗

montag nach Petr .

Hutweil , 12. März ,

or Petri Stuhlfeyer , dienſt . vor Urban

1. Advent .
kaurentli , Allerheiligen .
morkt : 30. Juny , dauert 4 Tage .

n Heimsheim key Leonberg , Noß⸗, Vieh⸗
und Krämermarkt , an Faſtnacht , an
Philippi und Jakobi .

Heinsheim , Roß⸗ und Viehmarft ,
donnerstag vor Faſtnockt , Kraͤmer⸗
markt : dienſtog nach Jakobi .

rſHeitersheim im Breisgau , montag
nach Bartholomäß , 6. Decemeber .

Heppenheim , Petri Kettenf . , Andreas⸗
Herbolsheim , 2. April , 21. May .
Herrenalb ( Kloſter ) , Philippi und

Jakobi ; Maottheus Ev.
Herrenberg , Faſtnachtdienſtog , dien⸗

ſtag vor Pſingſten , dienſtag nach
Bartholomaͤi .

Hitzingen , Marktflecken im Heggau ,
Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte : am Veits⸗
tag den 15. Juny , am montag nach
dem 3. Sonntag des Oktober , ( Kirch⸗
weih ) , am Katharinatag im Nov .

Hohenſtauffen , an Matthias , dienſtagund mittwoch vor Matthaͤus .
Hohenhaslach , Philippi und Jakobi .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :

dienſtag in der ganzen Woche vor Gre⸗
geri ; Petri Baul ; fällt aber einer

von beyden auf einen Samstag oder
Sonntag , ſo wird der Markt am Jo⸗
hannistag vorher gehalten ; monteg

7 ＋
Heilbronn , Vichmarkt : dienſtag vor

mittwoch vor Egydi , dienſt . nach dem
Meſſen : an Phil . Jak . ,

Wollen⸗

feld , Fienſtag vor Pfingſten ,
Bartholonä .

Inneringen , an 4 Erfindung , an Ja⸗
kobi , an t Erhoͤhung , an Marià Opf

n

U

6
WWaiſertluhl , 19. Mey , Ir Novem⸗

ber , 6. December , 22. Deckeader.
Koltenweſten , Mor . Verk . , Jakobi .
Kebl , auf Pfingſtmontog .
Kenzingen im Breisgau , 3. April ,

10. Uuguſt , 9. December .
Kippenheim bey Lahr , auf Matthias ,

auf Urſola (faͤllt einer auf einen
Freytag , Samstag oder Sonntag ,ſo wird d. Markt montag darau geh .

Kirckheim am Neckar , Oſtermontag ,
dienſtag an oder nach alt Egydi .

Kirchhein unter Teck, 9März , 23 . März
I. Juny , 24. Juny , 2. November .
Vom 22 bis 25. Juny Wollenmrki .

Klingenau , 19, Maͤrz „2. July , 26.
November , 29. December .

Knittlingen , 2ten dienſtag im Fe⸗bruar Viehmarkt , dienſtag vor Ma⸗
rid Verkuͤndigung Vieh⸗und Kra ,ͤ
mermarkt , letzten dienſtag im May
Vieh⸗ und Krämermarkt , dienſtagan oder nach dem 15. July Vieh⸗
markt , dienſtag vor Bartholomä
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt . An Sim .
und Jud . Kraͤmer⸗, Hanfs und
Viehwarkt , auch wenn dieſer aufei⸗
nen mont . , dienſt . , mittw . oder don⸗
nerst . faͤllt; hingegen am dienſtag vor

Sim. u. Judz , wenn er auf freitag ,
ſamſtag oder ſonntag faͤllt. Dienſtagnach Bortholomdi ; faͤllt aber Bar⸗

tholomaͤ auf den Sonntag , ſo wird er
8 Tage darauf gehalten ; donnerstog
nach Martini ; am dienſtag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

Horb , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt :
Februar , 24. Maͤrz, 12.
Oktober , 11. November .

Hördten in der Grafſchaft Eberſtein
bey Gernsbach , Vieh⸗ und Främer⸗markt : auf Oſterdienſtag , dienſtagvor Johannis des Taͤufers , auf Mi⸗
chaeli , (faͤlt aber Michaeli auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird er folgenden
dienſtag gehalten ) .

Hüuͤfingen, am Oſterdienſtag , Pfingſt⸗
dienſtag , auf 1Erhoͤhung , donners⸗
tag vor der allgemeinen Kirchweihe ,
auf dienſtog vor Nikolai .

Huͤngheim , am montag nach Jubilate
Kraͤmermarkt .

May, 13.

axthouſen , am Oſtermontag , an
Bartholomaͤi .

Ichenheim , mittwoch nach Jubilate ,Heigerloch , mont , nach Lichtmeß , mout . mittwoch vor Allerſeelen .

18 , Koͤnigshofen an derTauber ,

Krautheim ,

vor Thomos Viehmarkt⸗
Koͤnigsbach , Pfingſtmontag , montag

vor Simon und Jud „ (fällt letzte.
rer auf einen montag , ſo wird er
den nemlichen Tag geholten . )

den Tag
nach Joſephstog , den 25. Juli , der
große Markt ſonntag nach mathä⸗
anfangend und 8 Tage dꝛuernd und
montags darnach Viehmerkt , den 2t .
Nov . Fällt der 1. , 2. oder 4. markt
auf einen freit . , ſamst . oder ſonnt, ,
wird er montag darauf gehalten ,
Tags darnach jedesmal Viehmarkt .

Kork , Vieh⸗ und Krämermarkt ar
Simon und Jud . , (faͤllt es auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird der Markt
den naͤchſten dienſtaggehalten . )

auf Andreas , Maria
Magdalena , montag vor eichtmeß .

Krenzach , auf Johanni , fäaͤllter aber
auf Freytog , Samstag oder Sogn⸗
tag , ſo iſt er montags darauf .

Krotzingen , 3. Febr : an Kirchweitmontg .
Kupferzell ,an Pyilivpi Fkabi , Ar dreas .
Kuppenheim bey Raſtatt , bält Krämer⸗

und Viehmarkt im Oktober auf ,

AubnN

Alftagve
Uikunkt

bic
Hakeſi,
9 durdt

n.&.
Uitkteg
Afabung,
Mufag,
Aftttitz,

Junbagu
lnilhein
Rintigi.

1n10M.
ug

müunlb



1

Ne e

montog vor Gallustag . Fällt Gal⸗
lus ſelbſt auf einen montag , ſo wird
der Markt noch mont . zuvor gebolten .

Kuͤlsbeim/ am zweiten dienst gim März
May , Sept u. Okt Krämer u. im
März , April , Moy , Juni , Seytbr . !
u. Okt . , jedesmelſam zweeten Mitt⸗Leonberg , 1) dieaſt vor Lichtmeß Rokm .
woch Viehmarkt , ällt eiver dieſer

Toge auf einenßeiertog ,ſo iſt d. markt
Tags daͤrguf.

Kurndoch , Ants Bretten , hält Kraͤ⸗
merwarkt im May , dienſtag ver
Chriſti Himmelfahrt , oder dienſtag
nach Rogate , und im Septemder
dienſtag an oder nach alt Egydi ,
oder dienſtag an oder nach 1 Erhoͤh.

33 Viehmarkt , dienſtag nach
Petri Stuhlfeyer , dienſtag nach
Pankratius , dienſt . n. Mar . Himmlf

Lahr , dienſtag in der letzten ganzen
Wceche vor Oſtern , dienſtag vor Bar⸗
tholoma , dienſtag nach Allerheiligen ,
dienſtag in der letzten ganzen Woche
vor Weihnachten .

tandau , 3. Mai , 14. Sept , 9 . Nov .
Langenau , Oſtermont . ; Pfingſtmont zeoͤffingen , den 1. May , auf Matthal ,

michaeli ; Tags darauf jedesmalf
Roß⸗ und Viehmarkt ; auf Ttemas Edrrach , mittwoch vor Matthias , mitt⸗

zangenbrücken , Vieymaͤrkte : dienſtag
u. Lichtweß ; dienſt . vor oder auf Gre⸗

gori , faͤlltGregori auf ei nen dienſtag ,
ſo iſt ſeibigen Tag Markt ; dienſt . vor
Georgi , fällt Georgi auf einen dien⸗
ſtag , ſo iſt ſelbigen Tag Markt ; dien⸗
ſtag n. Joh . des Taͤuf. , montag nach
MarGeb . (dienſt darauf Krämerm. ;
dienſten Mar . Empf . ; jedesmal wird
auch ein Schweinsmrkt gehalten .

Langenkandel , an Mitfaſten Georgii
und Galli .

kangenſteinbach , der erſte Viehmarkt
am dritten donnerstag im Maͤrz ,
der zweyte Vieh⸗ und Krämermarkt
dienſtag vor Pfingſten ; der dritte
Viehmarkt am dritten donnerstag
im Juli ; der vierte Vieh⸗ und
Kraͤmermarkt dienſt vor Sim u.

Sod.kaudenbach , haͤltVirhmkt . 1 Dienſtg . n.
Anaſtaſia , 2) dienſtg n. Gallus , den
Tag darauf Krämermkt . , fällt Ana⸗
ſtaſta u. Gallus auf dienſtg, ſo ſind die
Märkte 8 Tg darauf⸗

kauffenburg , an Oſlerdjenſtag , Pfüngſt⸗
dienſtag , Michgeli , Simon u . Jud .

kauffenburg , Waldſtadt in Schwaben ,
2. April , 29. September .

keimen , Vieh⸗ und Krämermarkt :
dienſtag und mittwoch vor Georgii .

kteimersheim , Jahrmarkt den erſten
dienſtag im Maͤrz .

keipzig , Meſſen : Neujahr , Juhilate ,
Sonntag nach Michaeli .

kenzburg , 6. Febr . , 29 Sept . 1. Decbr .

Ludwigsburg , Vieh⸗ und Krmrkt :

kenzkirck , es erſten wontog in der
Fafßſen , am Oſterdienſtag , an St .
Eulogit , an michselistag , fallen
idet dieſe beyden Taoe auf einen
Sonntag , ſo wird der Markt jeder⸗
eit den Tog dorauf genhalte . )

Tags darauf Vieh⸗ u. Krä vermarkt ,
2) donerſt . n. Poncrotius Vleh⸗ und
Krämermarkt , 3) d Tag v. Michgekis
Roß⸗Vieh⸗u. Krämermarkt 4,Mittw⸗
n. Aller Seelen Vieh⸗ und Kraͤmerm.

Lichtenau im Großherzogthum , am
erſten donnerstag im May , am
donnerstag vor michaeli , am don⸗
nerstag nach dem 4. Adventfonnt .

Liebenzell , Vieh⸗ , Flachs⸗ und Krä⸗
mermarkt : donnerſtag nach Lichtmeß ,
dienſtag nach Oculi , dienſtag an
oder nach Lukas , donnerſt . nach Mart .

Lieſtel , den 1. Oktober .
Lindau , den erſten Freytag im May ,

den erſten Freytag im Novewber .
Loffenau , Fruͤhlingsmarkt auf dienſtag .

an oder nach dem 1. Maͤrz; Spaͤt⸗
lingsmarkt dienſtag vor od. an Gallus

auf den unſchuldigen Kindleiatag .

woch vor Matthaͤi .
Lottſtetten im Kleggau , Jahr⸗ und

Viehmarkt , am montag nach Seba⸗
ſtiantag ; am montag nach T Erfin⸗
dungz am montag nach Gallustag

den zweyten dienſtag nach Lichtmeß ,
dienſtag an oder nach dem 5. May ,
dienſtag an oder nach Allerheiligen ,
jedesmal 5 Tage .

ahlberg , Vieh⸗ und Krämer⸗
markt : montag nach Mitfaſten ; am
erſten donnerstag im Auguſt ; auf
Katharina . Faͤllt Katharina auf einen
Sont . , ſe iſt d. Mkt . montags darauf .

Magſtatt , Vieh⸗ und Krämermarkt :
donnerstag nach Judika ; dienſt . nach
Maria Heimſ . , dienſt . vor Allerheil .

burgis ; Bartholomä ; Thomas .
Faͤllt einer auf Sonntag , ſo iſt
der Markt am folgenden montag . )

n. Bartholomä ; den Tagen Martini .
Malſch , Vieh⸗ und Krämermarkt :

dienſtag vor Joſeph ; auf Simon
und Jud .
Jud . auf einen Freytag , Samstag
oder Sonntag , ſo wird er dienſtag
vorher gehalten . )

Molterdingen , am 5. Auguſt , dienſtag Möhringen ,
nach Katharina .

Mannheim , Meſſe : den 24. Januar ,
ſog 4enauater Jubelmarkt ; den 2

Mellingen 8

(faͤllt aber Simon und

May ; den Tag vor michoelj ; die
Viehmärkte ſind den erſten diertet
im may ; den erſten dienſtag inm
Juny ; den ertken dienſtha im July ;
den erſten dienſtag is der letzten
mwichgeli weßwoche .

Marboch , Philivpi Jakobt ; donnerſtat
oder Freytag vor oder an alt mar⸗
tini ; Kraͤmer⸗ Roß⸗ und Rindvieh⸗
morkt dienſtag nich margarethe .

Markdorf amBodenſee : montag nac
Laͤtare, oder wenn am montäg ein
Feyertog waͤre, am dienſtag darauf ;
montag nach Frinitotis , oder wenn
om montag ein Feyertag waͤre, am
dienſtog daravf ; montag in der
matthaͤuswoche , faͤllt aber matt haͤus
auf einen montag , ſo wird er am
Tage ſelbſt gehalten ; montag nach
Eliſabeth , faͤllt aber Eliſabeth auf
einen montag , ſo wird er am Tage
ſelbſt gehalten ; der Nikolaimarkt
am Nikolai⸗Abend , faͤllt aber Ni⸗
kolai auf einen montag , ſo wird der
markt am Samstag vorher gehalten .
Sodann iſt alle montag durch das
ganze Jahr Wochenmarkt , an wel⸗
chem Vieh , Fruͤchte aller Gattun⸗
gen , Butter , Schmalz , Käſe , Flachs ,
Hanf und dergleichen eingefuͤhrt und
verkauft werden duͤrfen.

Markgroͤningen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗
markt am Oſtermontag und Tage
darauf Nachmarkt .

Metzingen unter Urach , 10. Februar ,
5. may , 15. Sept .

Meißenheim , auf matthaͤus , 1, may ,
24. Auguſt , 28. Oktoher .

17. Jaͤnner , 26. may ,
IT. Auguſt , 26 November .

Memmingen , 3 u. 4. März Roß⸗ und
Viehm . ; v. 13. bis 16. Okt . Krmkt .

Mentzingen im Craichgau bey Bret⸗
ten , Kraͤmermärkte : Pfingſtmontag
und an matthaͤus . Viehmarkt :
donnerstag an oder vor 40 Ritter .

Merchingen , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt
am Pfingſtdienſtag und mittwoch ,

Mainbernheim , auf Lichtmeß , Wald⸗Mergentheim , mittwoch noch Pfing⸗
ſten ; dienſtag vor alt Laurentii ;
montag , dienſtog und mittwoch vos
Egydi ; dienſtag vor dem 23. Nov .

Mainz , montag nach Lätare : mont13Merklingen , Vieh und Kraͤmermaͤrkte⸗
donnerstag nach Georgit , dienſtag
nach Remigius⸗

Miltenberg , Philippi Jakobi , Lauren⸗
tii , michaelis , Nikolat .

Mingolsheim bei Bruchſal , Viehmarkt :
19. Sept . „ Faſtnachtsmontag . Krä⸗
mermrkt : 20. Sept . , dienſten Seb .

am montag vor dem
Palmtag , montag vor Johann Bay⸗
tiſt montag vor Jakobt ; monegtg



nsch Bartholomä ; monteg neach mi⸗

chaeli ; montag vor Simon und Jud . ;
an letztern 5iſt zugleich Schafmarkt .

Mönchweiler , mont. Lor gaͤtare, dienſt .
nach Heil . Dreyfattigkeit ; 6. Sept .

Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor
martini .

Mößkirch , Vieh⸗ und Krämermärkte :

montag nach Oculi ; am Pfingſt⸗
dienſtag ; an margarethe ; an Simon
und Judä ; an Lucia .

Moring , den 24. märz .
Dlosbach , Roß , und Siehmärkte :

dienſtag nach Mariä Lichtmeß; letz⸗
ten donnerstag im Februor ; dritten

dienſtag im märz ; zireyten dienſtag
im may ; letzten dienſtag im Okto⸗

ber ; dritten dienſtag im November ;
( fällt auf einen dieſer Tage ein

Feyertag , ſo wird der Markt Tags
dorher gehalten ; Leinen Tuchmarkt
wittwech vor Peter und Paul ; Ge⸗
ſpinnſelmarkt letzten mittw . im Nov .

Wuggenſturm , Krämer - und Vieh⸗
markt auf Margareth .

Murrhardt , dienſt . vor oder an neu Ge⸗

orgii , fällt Georgii in die Oſterwoch ,
wird der markt 8 Tage nach dem Oſter⸗
dienſt . gehalten ; dienſt vor neu Ja⸗
kebi , dienſt . nach alt Mar . Geburt,
den Tag vor martini .

WMuühlburg, 12. maͤrz, 24. Auguſt ,
30. November . Faͤllt einer dieſer

Tage auf Somstag oder Sonntag ,
ſe wird er donnerstag zuvor geh

Müllheim , Krämer⸗ und Viehmarkt :
12. may wenn dieſer nicht auf einen

dienſtag fällt , wird er dienſt . darauf
gehelten ) ; dienſt vor Simon u Juo .

München , H. drey Konig , Jakobi .
Münchingen, Marggroͤn Amts , matth .
Münſter , im Baſelbiet , 17. July⸗
Münzesheim , 1. Mai , Simon u. Jud .
Münzingen , Allerſeelen .

Neuenbürg hält Biehmärkte : am letz⸗
ten montag im Januar , letzten mon⸗
tag im may , letzten montag im July ,
letzten montag im September . Kraͤ⸗
mermärkte : donnerstag nach mat⸗
thias , donnerstag vor Pfingſten ,
donnerstag nach Egidius , donners⸗
tag nach Andreas .

Neuendurg am Khein , auf mitfaſten ,
29. Kpril .

Neuenſtein , Mar . Verkündigung .
Neuſtadt a. d. Schwarzwald , Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt : auf St . Sebaſtian ;
moniag n. Laͤtare; mont . vor Pfing⸗
ſten ; montag nach Jakobi ; an Sim .
und Jud. ; faͤllt aber dieſer Tag und
St . Setaſtian auf den Freytag ,
Samstag oder Sonntag , wird ſol⸗
cher naͤchſten montag darauf abgeh .
Sodann im monat April , Juny ,
Auguſt , September , November ,
jedesmal am 2. dienſtag im monat
Biehmarkt .

Neuſtadt bei Biſchen , donerſt. n. mart .
Neubauſen auf den Fildern , 1. May ,

29. Juny , 28. Oktober .
Nuͤrnberg , Heil . drey Koͤnig, mittioch

nach Oſtern , auf Egydi .

924. Auguſt , 20. Oktober .
Nußloch , Hanf ⸗ und Kraͤmermarkt

montag vor dem erſten Advent ; iſt
dieſer montag oder Sonntag Ka⸗
tharine , montag vorher . Jahr⸗
und Krämermarkt am Pfingſtdienſt .

Obertird, Phil . u. Jak . ; Laurentit ;
Nikolai ; fäͤllt Laurentii auf dien⸗
ſtag , mittwoch oder donnerstag , ſo
iſt der markt nemlichen Tags ; fällt
Laurentius aber auf einen Freytag ,
Sawstag oder Sonntag , ſo iſt der
markt mittwochs vorher .

Oberlenzkirch , Krämer ⸗ und Vieh⸗
markt : am erſten montag in der
Faſten ; am Oſterdienſtag ; an St .Neckarelz , montag nach Mar . Hwlf .

Reckargemünd , dienſtag vor Philippi
Jakobi , dienſtag vor michaeli .

Reckorgerach , dienſtag nach Cantate ,
dienſtag nach michael , und zwor
auch alsdann , wenn michaeli ſelbſt
auf einen dienſtag fällt .

Neckarsulm , montag nach Lichtmeß ;
zetzten montag im April ; montag
nach Laurentii ; an martini ; faͤllt
martini auf Samstag oder Sonn⸗

Eulogii ; am dienſtag nach michael .
Faͤllt aber michael auf dienſtag , ſo
wird er am Tag ſelbſt abgehalten .

Oberndorf am Neckar , an Georgii ;
Philippi Jakobi ; 20. July ; Bar⸗
tholomäi ; michaeli ; martini .

Odenheim , den 1. September .
Oehringen , auf matthias ; Oſter⸗

montag ; Pfingſtmontag ; Barthole⸗
mäi ; Simon und Jud .

tag , ſo iſt der markt wontag darauf . [ Ofterdingen , 24. Februar , 21. Sept

Reckarbauſen , Viehmarkt , dienſtag
nach Georgii , dienſt . nach martini

Offenburg , mont . und dienſt nach 1 Er⸗
findung , mont u dienſt . n. 1 Erböb

Reidenau , dienſtag vor Philippi Ja⸗Offnadingen im Breisgau , an Otten

kobi , dienſtaa vor Pfinaſten , dien⸗

ſtag Lor Mar . Seburt ,
Vor Allerteiligen , auf Andreas .

dienſtag ; Heil . Kreuztaa .

Nürtingen , 2. Februar , 23. —

Oppenau , auf Johann Bapeiſt ; am
Bartholomaͤi .

Oppenheim , dienſtag nach Jabian Se⸗
baſtian ; 16. July .
85

Phauorafraweiler, donnerstag nach 4
Reminiscere ; donnerstag nach Jo .

4

hann ; donnerstag nach michaeli . n
Pfeffelbach , Petri und Paul ; Andreas . Uim

Pferzheim , baͤlt Viehmarkt jedesmal 55
den erſten montag in jedem monat
(fällt aber ein Feſt auf einen ſol⸗
chen Tag , ſo wird der Viehmarki
ſodann den dienſtag darauf gehal⸗
ten ) ; die vier Krämermärkte wer⸗
den jedesmal im monat märz , Juni ,
Oktober und December den Larauf
folgenden dienſtag u. wittwoch abgeh .

Pfullingen , donnerstag nach Quaſi⸗
modogeniti ; Peter und Paul ; don⸗
nerstag nach matthaͤus ; donnerstag
nach oder an Eliſabeth .

Pfullendort , Krämer⸗ ſund Viehmarkt ,
montag nach Reminiscere ; montag
nach Philippi und Jakobi ; wontag a
nach Bartholomäͤi ; montag nach
Sallus ; montag nach Nikolai . 4ib de

N. 00 „ Jahrwarkt am mitt
woch vor Lätare ; am mittwoch vor
Pfingſten ; am mittwoch vor Bar
tholomäi ; am mittwoch vor man
tini . Viehwaͤrkte : alle monate vom
Ankang April bis Ende September ,
und zwar in jedem monat am er⸗
ſten mittwoch . — Sollte aber as
dieſem Tage , was auch von den
Jahrmaͤrkten gilt , ein Feyertag ſeyn ,
ſo wird am dienſtag , und wenn auch
dieſer ein Feyertag ſeyn ſollte , au⸗
darauf folgenden donnersteg des
Markt abgehalten werden .

Raſtatt hält Jahrmaͤrkie auf mon⸗
tag nach Georgi . Fällt Georgi auf
einen montaag , ſewild der markt den
nänlichen Tag gehalten . Den aten
cuf mont g vach Bartholomä . Fällt
Bertholomä auf eigen montag / ſo ißt
der markſ erſt den darauf folgenden
montag . 3 Viehmärkte .d Tten u. aten
jeweils den Togen dem grämermarktz
den zten auf K tharinentag , ſo
dieſer cuf einen ſusteg od. montög
fallen , ſe wird der merkt am daraut
folgenden mont gabgeh lten .

Ravensburg , an Vitus , T Erhöhung ,
Martini .

Reutlingen , hält Bieb⸗ und Krämen⸗
markt : Dienſtag nach Resiniscess ,
dienſt . vor Eim und Jud . , Marte g .
Gupfävaniß , den 10 Mav und 15. 1
Sepiesber Retz⸗ und Biethmarki

1 E0.
Hlunen
Kentegvet
Iinit e

Prantaefeten 10. Maͤrz; 9. September ;
3. Rovember , 15. December. und anletzterm Schafmarkt . 2



Kteinfelden , mittwoch vor Lichtme ?; Se
erſter mittwoch im mai ; mittwo⸗
nuch Bartholomä ; mittwoch vor mart
beinau

den zweiten nach matth .

Lichtmeß, montag nach Gallus .
4 75 mittwoch vor Bartholomaͤi .

Ridenbach , 25. September .

auf Sonntag oder montag , ſo wird er
den folgenden dienſtag gehalten .

Kohrbach , auf Johanni .
Rottweil , an Georgii , Johanni , 1Er⸗

hoͤhuntz, Lukas .
Ruſt , bey Ettenheim am Rhein „ den

13. Maͤrz, 28. Juli oder Magdale⸗
nentag , auf Thomas .

asbach bey Achern , auf Katharine ,
und wenn Katharine auf Freytag ,
Samſtag oder Sonstag fäͤllt, ſo iſt
er jedesmal mittwoch zuvor .

Schaffhauſen , 25. Januar , 27. May ,
24. Auguſt und 1f . November .
gellenberg , den 20. Oktober .

enkerzelk , 1. Mai , Bartholomäi ,
in˙α und Nud

Ednung Sch ilt ac , an Fſingſtmontag , 25. July ,
b n21 . Seytember , 30. Nov .

eenl Schliengen , montag nach FaſtnachtU
montag nach Trinitatis , an Frohn⸗
faſt en im Sept . , den Tag nach Andr .
Bkehnrkt jeden letzten donn im mon.

Schoͤnau, am zten montag nach Oſtern ,
Johannitas , letzten montag im Okt.

6en Schopfbein , dienſtag vor Faſtnacht ,
r wird wie an den übrigen zugleich Vieh⸗
„ dam ! märkt sehal . , dienſt . nach Pfingten ,

Ruitku 10

den erſten mittwoch nach

menchen bey Oberkirch , montag nach

Nichen , Mariä Lichtmeß , Andreastag .

Krrdlingen , montag nach Faſtnacht,
8. Tgat Raggadha,- Marid Heimſu⸗
chung , den 2. Oktober , fällt einer

Singen im Hegau , donnerstag nach

Solotburn hätt Fahrmärkte den 3. dinſt .

ckingen, Waldſtadt , 6. mäͤrz, 23.
Nprt 14. September , 30 . Nov .
Faͤllt einer auf den Sonntag , ſe wird
er den montag darauf gehalten .

Sigmaringen , Oſterdienſtag , Ottmar .

Mittwoch nach Lätare , Dienſtag nach

Sindelfingen , baͤtt Viehmärkte in den

Maͤrz, Juay und Nov . , jeMittwoch
vach dem Viehmarkt in Pforzheim ;

fetertag , oder wenn dieſer auf einen
Sonntag faͤllt, am folgenden Mon⸗
tag : Pferde⸗ Rindvieh⸗ u . Kraͤmer⸗
markt und am 2. Tag Schaafmarkt .
Fiele Matthäus auf einen Samſtag ,
ſo ware der Schaafmarkt am folgen⸗
den Rontag . Ferner im November :
Schaakmarkt am dienſtag nach dem

Uracher November⸗Schaafmarkt , der
( in urach ) jedesmal Donnerſtag nach

Donnerſt . fällt , an Allerheil ſelbſt iſt .

Paul ; fällt dieſer Tag aber auf ei⸗
nen Sonntag , ſo iſt der markt den
darauf folgenden montag ; ſodann
montag nach Simon und Judä .

Pfingſten , donnerstag nach Barth .
Siasheim , auf Joſepß, Mar . Himmelf .

montag vor martini . Viehmärkte :
dienſtag vor Faſtnacht ; denzweyten
otenſtag im may ; dienſkag v. Egidi ;
dienſtag vor dem erſten Advent .

im Jän . d.1. dienſt . in der Faſten , den
dienſt . nach Lätare am Oſterdenſt , den
dienſt . n. Sonnt Cantate , den Pfingſt .
dinſt . den 2. dienſt . ich Juli , den 2.dieng as vor Lucä . disoſt . n. michaeli .

Schorndort , Pfipnſtdienſtag ; dienſtag
nach Eliſab utb.
chrarsderg , Montag in Mitfaſten , an
Vitus , an kaurentius , an Nikolaus .

Schriesheis , Viehmaͤrkte : den erſten
ui dienſta is mätz ; letzten dienſtaz 8

im Juli ; letzten dienſtag im Luguſt ;
. letzten dienſt . im Ort Kra nermarkt S

A jedes nal den Tag nach den Viehmkt .0 7
Schwetzin en, Viehmaͤrkte :

nach Joſevy ; dinſtan nach
blenſteas vor nichgeli .
jedesmal die 2
den Vieh maͤrkten. G ſpinſelmarkt

111 dienſtag nach martini .
eeldach , Oſterdienſtag , Pftaaſtdien⸗
ſtag , Peter un Paul fallt diefer auf S
Sonntag , den folgenden montag .f 2

dienſtag
obanni ;

Kräwermärkief
lolgenden Tage gach St . Blaſti auf dem Schwa

26. Juni , 4 . Sept . Fäͤllt einer die⸗

t. Georgen dei Villingen , Viey⸗ und .
Kraͤmermaͤrkte : dienſt . vor Palmtag ,

dienſt im Uẽng. denz dienſt . im Sept,
dienſt n. Gallus , d 2. dinſt . im Decbr.

Speyer , Ebriſti Himmeltahrt , Sonn⸗
tag nach michgell . Viehmarkt : mon⸗
tag vor Ic ſeph faͤlltJoſeph auf einen S
montaa , ſo iſt newlichen Tags markt .
peichingen , den 19. märz , 13. Juny ,
8. September .
tauffen , Stadt , dienſtag in der er⸗
ſten Faſtenwoche , dienſtag in der
Kreuzwoche , an Jakodi , martin :
faͤllt einer der 2 letzten au! Soan⸗
tag , ſo iſt der markt nontags .

rzwalde ,

ſer Taſſe auf einen Sonntag , ſo iſt
der markt monta daraut .

11
Monaten Februar , Märt AVt e
Mov . Insmiermärkte mit denen imS

ſodann im September am Matthaͤi⸗ S

Allerheil . , oder wenn dieſes auf einen S

Sindoisheim , Jahrmarkt an Peter und S

8
Stuttgart , montag vor Urban,

Stühlingen , am mont

Sul ; am Neckar , am

ulzbach an der Murr,

dienſt . vot Peter und Pꝛul , 5. mai ,
22. Aug . ; 11. Okt. Fallt der 1. 3.
4 oder 5. dieſer maͤrkte auf einen frei⸗
tag , ſamstag oder fonntag , ſo wird
der markt Dienſtag darauf gehalten .

Simmersfeld , Vieh⸗ und Krämermarkt St , Leon, alle Jahr 1. dienſtag nach
Alertzeiligen .

Gallus , mit dem auch ein Flachsmrkt . St . Mergen bäli Vieth⸗ und KraͤmenU markt montag ver Frohnleichnan
„ * * eburtK18 am bg vor Mar . Ge 4

7 eeden 30. April⸗tein bei Pforzheim , *32 1885Krä⸗mermarkt : zweiten montag n. Faft⸗
nacht , u. erſten montag nach martint ;

teinbach bei Bhl , alle mittwoch
Wochenmarkt ; Vieh⸗ und Kraͤmer⸗markt mitt woch nach Valentinsfaͤllt
Valentin auf mittwoch , ſo iſt der
markt den nemlichen Tag ) ; Krä⸗
mermarkt mittwoch vor Palmſonn⸗
tag (faͤllt auf dieſen Tag ein Fei⸗
ertag , ſo iſt der markt Tags zuvor . )
Krämermarkt mittwoch nach Jakobi ,
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt mittwochnach Katharine .
teinheim an der Murr , an Lichtmeßz
4. Juni , an matth .
tockach, den 13. may , 30. Sept .
trasburg , Meſſe , auf Johanni , außJoh . Evangl .

dienſtag
nach dem 3. Advent .

ag nach Heil .
3

Koͤnig, montag vor käͤtare, montagnach Georgii , montag nach Frohn⸗
leichnam , montag vor Bartholoma,
montag nach michageli , montaß vor
martini

5. Februar , 12.
märz , 4. Juni , 3. September und
22. Oktober . Roß ⸗„ Vieh⸗ , Kraͤ⸗
mer⸗ u Flachsmarkt ; Schafmärkte
an Georgii , oder wenn diefer
auf einen Sonntag fällt , am
Tage darauf ; Freytags nach dem
je auf donnerstags nach Ehidius
betechtigten vieſigen Jahrmarkt ; u.
den Freitag vor Simon und Fud .

dennerstagin der Woche nach Ulrich ; donners⸗
tag nach Allerheiligen .

Sulzburg , auf Pbilippi Jakodi und
matthaͤi.

Stadt im Kleggau , Jahr⸗
und Viehmärkte : am 4. Feoruarz
am montan nach dem weißen Sonn⸗
tag ;
Woche vor Pfin aſten ; am 24. Juni ,
d. i. an Johannis des Taͤufers ;
am 24 Auguſt , d. i. an Bartholo⸗
mäi ; den 29. September , d. i, an
Michaelis ; den 30. November , d. i .

am dienſtag in der ganzen



am Undreastag . Fäͤllt einer dieſer
Wage auf einen Sonntag , ſo iſt der
markt am darauf folgenden montag .

hält Vieh⸗ und Kramer⸗
märkt am mittwoch vor Lätare und Villingen , Jahr⸗ und Viehmarkt , am1

Tiefenbronn , Pfingſtmontag , Sakobi ,
Simon und Judä .

Todtnau , den 23. April , 2
Todtmos , den 27. in 01 —4 —
Tryberg , den 3. Sebeuar , 30 April ,V

Auzuſt , 29. Seplem⸗
16. Oktober , 25. November ,

Ttochteifingen , am mon
ſingſtdienſtag , am Tag

matthäi (fallti ater watthäi auf J2

Welzheim , der marktflecken , dienſt . n
Okuli ; di

dienſtag nach Georgi , dienſtag nach mr G . an oder nach Joh . ;

Maria Heimſuchung , dienſt n. mart . Wiesloch, Krämermärkte : 1) Oſter

Vioi dienſtag nach Faſtnacht ,

Oſterdienſta dienſt. , 2)Laurentit, wenn de

Pfrandanftah ,er Satrbenden
enſ wencimlfulereorr anblroſz ,

Fuli , an matihäus den 21 8 Kae
der Merkt mont , zuvor ,

an Sim . urd Jud . den 28. Dktober , ader ſonnt, Toiſtder
merkthe kera

öhrendach , VietLar . - Oecemeer . fol * 9 iſt
der morkt den derzuf

am montag nach Frohnleichnam ,
3 Am Nikolai⸗

am Magdalenentag , montag nach Wiltbad , Mar . Verkünorzung ( t

Maric Geburt , montag nach Mar⸗ kobi , Andreas .

tini , mit Zollfreiheit über den Ju⸗ Wilferdingen hält Viehmarkt den 3.

den⸗Leibzoll und Viehzoll⸗ mentag im Februgr und 2. montatz
im Oktober und dienſtag dar auf je⸗

Wgaiclingen , dienſtag nach Utrich, ] desmal Krämermarkt .
einen Sonntag oder donnerstag , ſof
wird der markt den darauf folgen⸗
den montag gehalten ) , am montag Waibſtactt , montag vor

Tübingen , dienſt . n. Georgi , dienſtag n.

martini Vieh⸗ u. Kräbermarkt , den, Wa

10. Febr . und 1. July Viehmarkt .

dienſtag vor oder an michgel . Wildſtett , den 2. dienſtag im Okteder .

Faſtnacht „ Wimpfen am Verg , Petri Stuhlfeyer ,
montag vor Pfingſten , 1. montag mittwoch nach dem k. marz⸗ Pfüngſt⸗
nach martini . montag , Bartholomai , mittwoch n.

ldenbuch , donnerstag an oder in Eliſabeth .

der Woche, wann Vitus iſt . Wimpfen im Thal , Peter und Paul .

Waldkicch , Philippi Jakobi , 20. Juli , Winnenden , mittwoch an oder nach
·Tuttlingen , dienſtag nach Phil Jakodi ,

dienſt . vor Galli , donnerst n. mart

Ul. eclogen hält 4 Krämer⸗ und

Viehmärkte , und zwar am mittwech

nach Lätare , am mittwoch nach Bar⸗⸗ 7. December,
th ' lowäi , am mittwoch nach Urſula ,

am mittwoch nach Nikolai .
einer der 3 letzten Tage auf den

mittwoch , ſo iſt der markt am Tag
Fällt aber auf einen der be⸗

ſagten mittwoche ein gebotver Feier⸗

tag/ ſo iſt der markt folg . mittwoch .

ulm bey Oberkirch , mont gach matthti ,
Jot Evang „faͤllt dieſer auf freitag ,
Samſtag oder Sonntag , ſo iſt der
Markt Montags .

Ulm, Jahrmarkt / auf Vitus , auf Ni⸗

kolai ; Fruͤhlings Roß⸗ und Vieh⸗
markt : 1) dienſtag und mittwoch 14
Tage nach dem Ellwanger markt ,
2) dienſtag u. mitlwoch 8 Tage nach

Faſtnacht , 3 dienſtag u. mittwoch in
der Vitiwoche , 4) dienſtgg u. mittw .
nach der martiniwoche .

Walldürn , auf Oſterdienſtag , 8 Tage

Währ , im Rheinthal , auch Viehmarkt ,

Eliſaveth . Petri Stuhlfeyer , mittwoch vor Bar⸗

Waldshut , Vieh⸗ und Krämerwärkte : ] tholomai , milwoch vor Mar Empf .

5,s Febr . , 26. märz , 8. April , 1. mai, Wolfach im Kenzingerthal , mittwoch

25. Juli , 21, Sept . , 16. Oktober vor Lätore , matw . vor Pfinzſten ,

28. December. mittwoch vor Laurentius , mittwoch
vor Galli , donnerstag in der ganzen

nach Frohnteichn . , 8 Tage nach dem Woche vor Weihnachten
3

obigen Tag , an Sim . und Jud . nkertertee an Pial . Jakobi , Lau⸗
rentii , Maril Geburt , Sim . Juda ,

donnekstag vor Faſtnacht , 1. mat , (källt einer au ' Samſtag oder Sonn⸗

Maria Magdalena , an martinitag . 38, ſo iſt er dienſtag hernach . )

Weil im Schönbuch , donnerstag nach Wollenvderg , Jahrmarkt , am 1. Sona⸗

Invocavit , donnerst . n. Sim , u Jud. ] tag nach Jakobi an Sim . Judä .

Weilerſtadt , Vieh⸗ und Krämermarkt Woͤſfingen , Vieh⸗ und Krämermärkte ,

montag nach Lätare , mont . nach den 2. dienſtag im Febr . , den letzten

Quaſimogeniti , montag Trinitatis , dienſtag im Juni .

auf Bartholomä , montag nach Galli ,

montag vor Thomas .
Weingarten in der Pfalz , 20. Jänner , aiſenhauſen , Marlä Geb. , Thomas ;

1. mei und 21. Sept . Faͤllt einer der fällt einer dieſer Tage auf einen

3 beſtimmten M arkttage auf einen Samſtag oder Sonntag , ſo iſt der

freitag , ſamst . oder ſonnteg , ſo wird - Markt dienſtags zuvor .

der Jahrmarkt erſt dienſt . darcuf ab⸗Zell am Harmersbach , auf Oſtermon⸗

gehelt n. tag / Pfingſtmontag , an Bartholomä

Unterachern , auf Oſterdienſtag ⸗Pfingſt⸗Weinheim, Viehm . : dienſt . ror Petri Simon und Judä . 5
Krämer⸗ und

Unter⸗Cappel bei Bühl in der mark⸗

grafſchaft , mittwoch nach matth .
Unterkwisheim , dienſtag und mittwoch

vor Chriſti Himmelf . , an martini .

vor Reininiſcere,
an Jakoli , ſo ein Krämetmarkt al
lein , donnerstag nach Michgel , don⸗

nerstag an odet nach Llle

Stuhlfeyer , letzten dienſt . im April, Zell im Wieſenthal ,

letzten dienſtag im Juni , dienſt . n. Viehmärkte : den 23. April , am

Mar . Geburt . Krämermarkt , dien . Matthättag , Sim , und Judk⸗
ſtag nach Judica , dienſt . vor Chr Zoffingen , den 2. Jänner .

Himwelf . / dienſt . n . Allerheiligen , Zug , am Gallentag .
dienſt . nach Nicolsi . Faͤllt auf einen Zürich , Meſſe : 14 Tage nach Pſtuz

dieſer dienſtage ein Feiertag ein , ſten , 12. September .

ein , ſo wird der Markt den folgenden Meſſe : Pfingſtdienſtag ! auf

Tag gehalten . gydi .



umdet.
udl !
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